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Mag. Thomas Lehner Gerhard Michalitsch

Von den Rekordinfektionen durch Omik-
ron zu Jahresbeginn bis zur Rekordinfla-
tion zu Jahresende - 2022 war ein Jahr 
der großen Zahlen. Die AK Burgenland 
konnte mit diesen großen Zahlen aber 
mithalten: 

52.000 mal hat die Arbeiterkammer Bur-
genland in diesem Jahr beraten – im Ar-
beits-, Sozial- und Insolvenzrecht, in der 
Lohnsteuer- und Jugendberatung und 
im Konsumentenschutz. Die Themen 
reichten dabei von Fragen zu den Re-
kordabsonderungen durch Omikron zu 
Beginn des Jahres, über besonders viele 
Selbstkündigungen im darauffolgen-den 
Wirtschaftsaufschwung, bis zur wieder 
ansteigenden Unterentlohnung.

Knapp 14 Millionen Euro hat die AK Bur-
genland 2022 direkt durch Interventionen 
und Gerichtsvertretungen für die AK-Mit-
glieder herausgeholt. Dabei lässt sich die 

präventive Wirkung durch Beratung und 
Unterstützung gar nicht beziffern. Viele 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
sind schon alleine dadurch zu ihrem Geld 
gekommen, dass sie von der AK mit Wis-
sen und Rückhalt gestärkt wurden!

Vielfach hat sich die AK interessenspo-
litisch für preisdämpfende Maßnahmen 
gegen die Rekordinflation stark gemacht, 
vor allem mit der Forderung nach preis-
dämpfenden Maßnahmen. Erreicht wur-
den für die Arbeitnehmer:innen immerhin 
Einmalzahlungen, aber auch die Strom-
preisbremse und die Wertanpassung der 
Sozialleistungen.  

Die AK Burgenland setzt sich dafür ein, 
dass sich die Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer von ihrem Einkommen ein 
gutes Leben gestalten können. Darauf 
können sich unsere AK-Mitglieder auch 
in Zukunft verlassen!

AK Burgenland 2022: Ein Jahr der großen Zahlen!
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Selbstverwaltung

PRÄSIDENT

VORSTAND

VOLLVERSAMMLUNG (nach politischer Stärke)

AUSSCHUSS FÜR  
SOZIAL- UND

GESUNDHEITSPOLITIK

KONTROLLAUSSCHUSS

Gerhard Michalitsch

Präsident Gerhard MICHALITSCH, VP Bianca GRAF, VP Bernd WEISS, 
 VP Erich MAUERSICS,  Dorottya KICKINGER (BA), Michael MOHL, 

Mathias REHRL, Hermine SUPPER-SCHLÖGL, Michael KNOPF
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Vorsitzender: 
Josef PETERSZEL

Personalkommission

Vorsitzender: 
 Herbert RAUSCH

Stellvertreter:
 Ing. Adolf HETTLINGER

 Manfred FINK
 Norbert SCHANTA
 Dietmar FERSTL
 Matthias LACHOWITZ
 Josef GLANTSCHNIG
 Bernd REHBERGER

 Alexander REINPRECHT

Ersatzmitglieder:

 Beate ZECHMEISTER
 Alfred PETERSZEL
 Josef GUMHOLZ 
 Franz BIELER
 Rene BRAUNRATH

 Thomas NIKLOS
 Rudolf Karl HAVLICEK

 Alexander KASIN

 FSG: 37 
 ÖAAB: 9 
 FA: 3 
 AUGE/UG: 1

AUSSCHUSS FÜR
BESCHÄFTIGUNGS- UND
WIRTSCHAFTSPOLITIK

AUSSCHUSS FÜR  
BILDUNG UND

JUGEND

AUSSCHUSS FÜR 
KONSUMENTEN-

SCHUTZ

Vorsitzender: 
Christian FRIEDL

Vorsitzender: 
Michael MOHL

Vorsitzender: 
Günter UNGER

Zusammensetzung der Ausschüsse
Funktionsperiode 2019/2024  
(Stand 12/2022) 

AUSSCHUSS FÜR 
SOZIAL- UND 

GESUNDHEITSPOLITIK

AUSSCHUSS FÜR 
BESCHÄFTIGUNGS- UND 
WIRTSCHAFTSPOLITIK

AUSSCHUSS FÜR 
BILDUNG UND JUGEND

AUSSCHUSS FÜR 
KONSUMENTENSCHUTZ

Vorsitzender: 
 Josef PETERSZEL 

Vorsitzender-Stv.:
 Mathias REHRL 

 Elisabeth AUGUSTIN 
 Franz BIELER 
 Manfred ODERITS 
 Inge UNGER 
 Ing. Adolf HETTLINGER 

Kooptierte Mitglieder:
 Beatrix Schutti 

Koordinierung AK: 
Mag.a Brigitte Ohr

Sekretariat: 
Elisabeth ERHARDT

Vorsitzender: 
 Christian FRIEDL

Vorsitzender-Stv.: 
 Michael KAINCZ

 Erich MAUERSICS
 Bernd WEISS
 Beate ZECHMEISTER
 Hermine SUPPER-SCHLÖGL
 Marion Friedl

Kooptierte Mitglieder:
 Alexander KASIN

Koordinierung AK: 
Stefanie Vlasits BSc MBA MSc

Sekretariat: 
Elisabeth ERHARDT

Vorsitzender: 
 Michael MOHL

Vorsitzender-Stv.: 
 Moritz WENDELIN

 Norbert SCHANTA
 Patricia GANGL  
 Sonja SCHUH  
 Thomas Niklos 

Kooptierte Mitglieder:
 Alexander Reinprecht 

Koordinierung AK: 
Mag.a  Claudia Kreiner-Ebinger

Sekretariat: 
Julia Schmidt

Vorsitzender: 
 Günter UNGER 

Vorsitzende-Stv.: 
 Bianca GRAF  

 Manfred Fink 
 Christian WIEDENHOFER 
 Luljeta BAUER 
 Miklos WERTENBACH    
 Johannes MEZGOLITS  

Kooptierte Mitglieder:
 Alexander Reinprecht

Koordinierung AK: 
Mag. Christian Koisser

Sekretariat: 
Elsa Steiger 

Zusammensetzung der Ausschüsse
Funktionsperiode 2019/2024  
(Stand 08/2022) 
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Organigramm
Stand 31.12.2022
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DIREKTION DIREKTION
Mag. Thomas Lehner
Direktor

Mag. Rainer Porics
Direktor-Stellvertreter

Dragana Markovic
Bettina Karall 
Sekretariat Direktor

Dragana Markovic
Bettina Karall 
Sekretariat Direktor

Verena Tschida
Sekretariat Präsident 
und Direktor-Stv.

(Nina Kruisz LL.M. (WU), Karenz)
Jeanine Szalay LL.M. (WU) 
Jasmin Zeilbauer 

- Manuel Artner
- Nina Szambor
- Michael Krojer

- Alfred Hillinger
- Michaela Waxhofer
- Robert Huscava
  Hausarbeiter, Haustechniker 
- Alexander Sperl, Chauffeur, Hausarbeiter
- Rudolf Pfeiffer, 
  Hausarbeiter, Haustechniker
- Florentina Vanatu , Reinigung 
- Dora Sebe, Reinigung 
- Helga Ribits, Reinigung 
- Silvia Matics, Reinigung
  

Mag.a Alexandra Hahnenkamp 
Redakteurin AK-Info
Pressearbeit

 
Roman Felder
Fotografie, Grafik, AK-Card

Petra Zemlyak
Broschüren, Lektorat, Jahresbericht 
Betriebsratsdatenverwaltung

Kerstin Welles
Homepage, Newsletter

Alexander Klemenschitz, BA
Redakteur, Social Media 
& Onlineauftritt

Abteilung 

Kommuniktion 
& Marketing

Abteilung 

Bildung und  
Jugend, Büchereien

Referat 

Jugend

Referat 

AK-Büchereien

Direktionsbereiche

EDV
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Beschaffung

Hausverwaltung
Haustechnik
Reinigung

Mag.a Claudia Kreiner-Ebinger
Abteilungsleiterin
Personalentwicklung, Bildung

Mag. Thomas Lehner
Direktor

Personal
Finanzen

Förderungen

Direktionsbereiche

Betriebsratsfonds-
revisionen

Lohnsteuerberatung

Registrierung
nichtärztlicher

Gesundheitsberufe

Gesundheit
 Arbeitnehmerschutz

Betriebl. Gesundheitsförderung
Betriebssport

- Peter Marusch, Referatsleiter
- Sylvia Knopf
- Enikö Balogh, BA

- Petra Gschiel
- Nadja Wagner
  

- Alfred Hillinger
- Saskia Pock, BA MSc
- Nina Szambor

Empfang
Erstinformation

- Martina Stipsits
- Claudia Musich
- Marlene Koller

Sandra Schmidt BA
Direktionsassistentin
Veranstaltungsmanagement

Sandra Schmidt, BA
Direktionsassistentin
Datenschutzbeauftragte
Veranstaltungsmanagement

- Alfred Hillinger, Behördenleiter
- Saskia Pock, BA MSc
- Nina Szambor
- Anita Prokop

Organigramm
Stand 31.12.2022

Referat 

Bildung

Mag.a Bettina Pointner, Bildungsnavi

Beate Horvath
Redakteurin
Abteilungsleiterin

Nadja Wagner
Social Media

Julia Schmid
Bildungsgutscheine
Lehrlingsausweise
Sekretariat

Mag.a Julia Gsertz
Büchereileiterin

Judith Fischer
Büchereimitarbeiterin

Ingrid Hackl
Büchereimitarbeiterin
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DIREKTION
Mag. Rainer Porics
Direktor-Stellvertreter

Verena Tschida
Sekretariat Präsident
Sekretariat Direktor-Stv.

Mag. Christian Koisser
Abteilungsleiter

Mag.a Doris Graser-Kern
Abteilungsleiterin

Elsa Steiger 
Sekretariat

Petra Scherr
Sekretariat

Karina Fraunschiel
Sekretariat

Abteilung 

Konsumenten-
schutz

Mag. Michael Szöke

Mag. Martin Sugetich, Arbeitsverfassung
Mag. Uwe Bauer, Arbeitszeitrecht
Mag. Helmut Steiger
Mag. Heinzi-Erik Hobisch
Mag.a Ines Simmel
Mario Popovits LL.M.

Mag.a Daniela Streli
Referatsleiterin
ISA Geschäftsführerin

Mag.a Ulrike Richter
Bernadette Vargek
Stefano De Martin

Jennifer Franta
Sekretariat

Mag.a Judith Palme Leeb

Abteilung 

Recht

Referat

Arbeitsrecht

Referat 

Insolvenzrecht 
ISA

Mag. Andreas Pfeifer
Referatsleiter

Mag. Thorsten Berk

Sabine Varga 
Sekretariat

Referat 

Sozialrecht

DIREKTION
Direktion

Ing. Reinhard Huber, BA
Assistent des Präsidenten

Abteilung 

Mag.a Gabi Tremmel-Yakali
Abteilungsleiterin, Arbeitsmarktpolitik

Lisa Erhardt
Sekretariat

Stefanie Vlasits, BSc, MSc, MBA
Wirtschaftspolitik

Mag.a Ines Lukic-Zjajo
EU, Umwelt, Verkehr

Mag.a Brigitte Ohr
Sozialpoitik

Mag. Thomas Izmenyi
Digitalisierungsoffensive, Gesetzesbegutachtungen
AK-Wahlen

Mag.a Doris Graser-Kern
Referatsleiterin

Organigramm
Stand 31.12.2022

Interessen-
politik
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Bezirksstelle 

Oberwart

Regionalstelle  Süd

Bezirksstelle 

Güssing

Bezirksstelle 

Jennersdorf

Mag. Christian Drobits
Leiter Regionalstelle Süd

Heidemarie Frühwirth
Sekretariat

Erich Debellak
Bezirksstellenleiter
Insolvenzen Südburgenland

Reinhard Jud-Mund
Bezirksstellenleiter

Mag. Peter Lehner

Manfred Pimperl

Alfred Brenner

Philipp Pirkl, BA

Mag.a Angelika Mazcek

Mag.a Tanja Weingrill

Michaela Fahrberger, Reinigung

Sonja Eitler, Reinigung

Monika Mulczet
Jasmin Feibel 
Sekretariat

Silke Gotthardt
Sekretariat

Nicole Meitz
Sekretariat  

Ursula Prem
Sekretariat 

Andrea Takacs
Reinigung

Michaela Dieter
Reinigung

DIREKTION

Mag. Herbert Karner
Bezirksstellenleiter

Markus Schrödl
Bezirksstellenleiter

Bezirksstelle 

Neusiedl/See

Bezirksstelle 

Oberpullendorf

Kristina Tschida
Sekretariat

Mag.a Daniela Schubert
Rechtsberaterin

Petra Karall
Sekretariat

Alexandrina Comanescu
Reinigung

Philip Heidecker LLM
Rechtsberater

Johann Binder
Rechtsberater Mag. Christian Drobits

Bezirksstellenleiter

Organigramm
Stand 31.12.2022

DIREKTION

Lisa Marie Jurika
Sekretariat

Karel Lentsch
Rechtsberater

Angelika Roth
Reinigung

Beatrix Sebestyen
Vera Tomisser
Dominique Hacker
Sekretariat

Referat 

AK-Bücherei

Mag.a Silke Rois, Bücherei
Büchereileiterin

Dominique Hacker
Büchereimitarbeiterin
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ERTRÄGE in € RA 2021 VA 2022 VA 2023

1. Kammerumlagen 11.952.680,97 12.279.000,-- 13.337.000,--

2. Sonstige Erträge 482.764,83 422.000,-- 645.000,--

3. Zinsensaldo 19.842,15 15.000,-- 18.000,--

4. Auflösung von Rücklagen und Rückstellungen 12.548,17 0,-- 0,-- 

SUMME ERTRÄGE 12.467.836,12 12.716.000,-- 14.000.000,--

AUFWENDUNGEN in €
5. Sachaufwand 1.094.526,27 1.720.000,-- 1.958.000,--

6. Betriebs- und Verwaltungsaufwand 853.500,01 964.000,-- 1.173.000,--

7. Kosten der Selbstverwaltung 435.961,87 501.000,-- 461.000,--

8. Personalaufwand 7.208.558,73 8.126.000,-- 8.489.000,-- 

Zuführung zu Rücklagen und Rückstellungen 2.364.791,86 862.000,-- 1.344.000,-- 

10. Kosten der Umlageeinhebung 179.288,63 185.000,-- 201.000,--

11. Kostenbeitrag für die Führung der

Bürogeschäfte der Bundesarbeitskammer 331.208,75 358.000,-- 374.000,--

SUMME AUFWENDUNGEN 12.467.836,12 12.716.000,-- 14.000.000,--

VERMÖGENSBILANZ ZUM 31.12. 2021 in €

AKTIVA PASSIVA 

A. ANLAGEVERMÖGEN 7.859.112,89 A. KAPITAL 3.927.813,56

I. Sachanlagen 6.646.485,20 B. RÜCKLAGEN 1.188.680,09 

1. Unbebaute Grundstücke    52.814,-- 1. Investitionsrücklage 725.429,15

2. Bebaute Grundstücke und Bauten 5.986.042,86 2. Sonstige Rücklagen   463.250,94 

3. Werkzeuge, Betriebs- u.

Geschäftsausstattung   607.628,34 C. RÜCKSTELLUNGEN 5.120.393,97

II.  Finanzanlagen 1.212.627,69 1. Abfertigungsrückstellung   930.000,--

1. Wertpapiere des Anlagevermögens 1.212.627,69 2. Pensionsvorsorge 2.295.938,69

3. Wahlrückstellung 568.375,96

4. Sonstige Rückstellungen  1.326.079,32

B.  UMLAUFVERMÖGEN      3.896.425,29

I. Forderungen und Vermögensgegenstände 1.781.533,57 D. VERBINDLICHKEITEN 1.682.386,88

II.  Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 2.107.437,72 1. Verbindlichkeiten gegenüber

Bankinstituten 1.100.000,-- 

2. Sonstige Verbindlichkeiten  582.386,88

C.  AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNG 163.736,32 

Rechnungsabschluss 2021 und Voranschlag 2023
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im Jahr 2022 auch 9.004 Beratungen 

für Konsument:innen durchgeführt. Für 

224 außergerichtlich vertretene Kon-

sument:innen wurden dadurch Euro 

124.062,6 erstritten. 

Rund 7.880 Arbeitnehmer:innen erhiel-

ten Auskünfte in Steuerfragen. Allein die 

2.920 intensiven und in persönlichen Ge-

sprächen durchgeführten Beratungen 

zur Arbeitnehmerveranlagung brachten 

AK-Mitgliedern Steuergutschriften in 

der Höhe von Euro 599.200,--. 

Die Büchereien der Arbeiterkammer 

Burgenland verzeichneten 127.484 Ent-

lehnungen und betreuten damit 2.234 

Leser:innen. 

Darüber hinaus erhielten 23 Personen 

eine Schul- oder Lehrbeihilfe Euro 7.105,-. 

Es wurden auch 18 Bildungsgutscheine 

eingelöst. Dafür wurden Euro 2.300,- 

aufgewendet.

Die AK Burgenland hatte am 31.12.2022 

103.766 Mitglieder. Die Gesamtaufwen-

dungen für das Jahr 2022 beliefen sich 

auf 13.096.719,40 (Mio) Euro. Die tat-

sächlichen (nicht geplanten) Einnahmen 

aus den Kammerumlagen beliefen sich 

auf 12.597.366,94 Euro.

. 

Mit Stichtag 31.12.2022 beschäftigte die 

AK Burgenland 106 Mitarbeiter:innen. 

Dem entsprach ein Vollzeitäquivalent 

von 87. Der überwiegende Teil der Mitar-

beiter:innen war im Bereich der Service-

leistungen tätig. 

Für die Mitglieder der AK Burgenland 

wurden im Jahr 2022 82.729 Beratun-

gen in den verschiedenen Rechtsberei-

chen  sowie 2.010 (1.884AR/IR/SR, 126 

KSch) gerichtliche und außergerichtli-

che Vertretungen durchgeführt. Dabei 

konnten ganz konkrete finanzielle Vor-

teile für die Mitglieder erreicht werden.

In Summe beliefen sich diese auf mehr 

als 12,7 Mio. Euro (12.690.534,40). 

Der Großteil dieser Leistungen wurde 

über den AK-Rechtsschutz erbracht.

So entfielen 79,3 % aller Beratungen 

(65.611) auf die Bereiche Arbeits- und 

Sozialrecht, Insolvenzvertretung sowie 

Lehrlings- und Jugendschutz. Das sind 

263 Beratungen pro Arbeitstag.  

An die 1.883 Vertretungen wurden im 

Zuge des Rechtsschutzes durchgeführt. 

Mit 939 Klagen beim Arbeits- und So-

zialgericht, 440 im Arbeitsrecht und 

3 außergerichtlichen Vertretungen im 

Sozialrecht sowie 762 Vertretungen bei 

Insolvenzverfahren wurden im Rechts-

schutz die Summe von 12,2 Millionen 

Euro (12.218.925,68) erstritten. Im Sozi-

alrecht wurden rund 5,2 Millionen Euro 

(5.194.128) erreicht. In Insolvenzverfah-

ren wurden 5,5 Millionen Euro (5.505.176) 

erreicht und im Arbeitsrecht 1,5 Millionen 

Euro (1.519.621,68) an vorenthaltenen 

Löhnen und Gehältern herausgeholt.

Gerade in Sozialrechtsverfahren wirken 

Vertretungserfolge auf Jahre. Eine zu-

gesprochene Invaliditäts- oder Schwer-

arbeitspension, Pflegegeld oder eine Un-

fallrente sichert Betroffenen und ihren 

Familien oft auf Jahrzehnte die Existenz.

Über den Rechtsschutz hinaus wurden 

Leistungen der AK im Überblick

Anzahl der  
BeratungenFachgebiet %

Arbeitsrecht (inkl. Jugend)   47.850 57,8 %

Sozialrecht     14.1 12 17,10 %

Insolvenzrecht       3.649  4,4 %

Steuerrecht       7.880    9,5 %

Konsumentenberatung     9.004  10,9 %

Sonstiges (Bildung)         234     0,3 %

GESAMT           82.729     100,0 %
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6. Vollversammlung

Am 10.05.2022 fand die 6. Vollver-

sammlung der Kammer für Arbeiter 

und Angestellte für das Burgenland im 

Großen Saal der Arbeiterkammer statt. 

In dieser Vollversammlung wurde der 

Rechnungsabschluss für das Jahr 2021 

beraten und beschlossen. Umfangreiche 

schriftliche Erläuterungen sowie ein Be-

richt über die Tätigkeit der Organe und 

des Büros der Kammer ergänzten das 

Zahlenwerk. Weder die Prüfung durch 

den Kontrollausschuss, noch die Pflicht-

prüfung durch die Abschlussprüfer er-

gaben Beanstandungen des Rechnungs-

abschlusses. 

Rechnungsabschluss 2021

Der Rechnungsabschluss für das Jahr 

2021 wurde mit einem Ertrags- und Auf-

wandsrahmen von € 12.467.836,12 und 

einer Bilanzsumme von € 11.919.274,50 

einstimmig beschlossen und von der 

Aufsichtsbehörde in der vorgelegten 

Form genehmigt.

Für die ausscheidenden Kammerrät:in-

nen wurden folgende Kolleg:innen an-

gelobt:

Beate Zechmeister folgt KR Franz Pro-

haska (FSG) und Moritz Wendelin folgt 

KR Ramona Pfneiszl (FSG) nach.

Referat Nikolaus Kowall - Vertei-
lungsgerechtigkeit und der Wert des 
„Öffentlichen Gutes“

Referent Dr. Nikolaus Kowall, Inhaber 

einer Stiftungsprofessur für Internatio-

nale Makroökonomie an der Hochschule 

für Wirtschaft, Management und Finan-

ce Wien sprach in seinem Input die „Ver-

teilungsgerechtigkeit“ und den Wert des 

„Öffentlichen Gutes“ als Hauptthemen 

in seinem Referat an. 

Ein bekanntes Strukturproblem des ös-

terreichischen Steuersystems besteht 

darin, dass die Abgaben auf Arbeit zu 

hoch sind und auf Vermögen zu gering. 

Das zweite Hauptthema war der Wert 

des „Öffentlichen Gutes“ mit dem sich 

Kowall in seinem Referat ausführlich 

beschäftigte. Das Burgenland ist ein 

positives Beispiel für den Ausbau von 

öffentlichen Gütern. Der Ausbau kommt 

immer allen zu Gute, hat also einen ge-

wissen Gießkanneneffekt. Dennoch ist 

die Verteilungswirkung enorm hoch, 

weil Menschen mit geringeren Einkom-

men Zugang zu Leistungen erhalten, die 

sie am privaten Markt niemals bezahlen 

könnten.“

Durch das Ausscheiden von Vizepräsi-

denten Christian Dvorak (FSG) war die 

Neuwahl eines Vizepräsidenten erfor-

derlich. Der Vorschlag lautete auf Bernd 

Weiss (FSG). Dieser wurde einstimmig in 

der Vollversammlung beschlossen. 

Es lagen einige Nachnominierungen bei 

den fachkundigen Laienrichter:innen 

für die Funktionsperiode 01.01.2017 bis 

31.12.2017 vor. Folgende Kolleg:innen 

wurden nachnominiert: Dietrich Csögl, 

Edith Fromwald, Mag. Daniela Streli 

von der FSG-Fraktion und Heide Maria 

Rauchbauer und Andrea Kargl-Wartha 

von der ÖAAB-Fraktion. 

Der Wahlvorschlag der FSG sowie der 

Wahlvorschlag des ÖAAB wurden ein-

stimmig angenommen. 

Resolutionen und Anträge:

Der 6. Vollversammlung lagen 2 Ge-

meinsame Anträge sowie 35 Anträge 

vor. 15 Anträge der FSG, 7 Anträge der 

ÖVP und 13 Anträge der FA-FPÖ. Es 

wurden keine Anträge von der AUGE/

UG-Fraktion eingebracht. 

Gemeinsamer Antrag (FSG, ÖVP, FA-FPÖ 

und AUGE/UG): Es brennt: Endlich mehr 

Gehalt und bessere Arbeitsbedingungen 

für Gesundheitsberufe! 

Die Vollversammlung der Kammer für 

Arbeiter und Angestellte für das Bur-

genland forderte die Bundesregierung 

und die zuständigen Landesregierun-

gen auf, folgende Punkte unverzüglich 

umzusetzen: 

n	Bessere Bezahlung in den drei Pfle-

geberufen (Pflegeassistenz, Pflege-

fachassistenz, Gehobener Dienst der 

Gesundheits- und Krankenpflege)

n	Abgeltung von zusätzlichen Diens-

ten außerhalb des Überstundenzuschla-

ges

n	Schaffung von spezialisierten Ar-

beitsinspektionen für Gesundheits- und 

Langzeitpflegeeinrichtungen, um lang-

fristig in die Gesundheit der Beschäf-

tigten zu investieren und krankheitsbe-

dingte Ausfälle oder gar den Ausstieg 

aus Gesundheitsberufen zu vermeiden

n	Zusätzliche Schaffung von Maßnah-

men zur Verbesserung der psychischen 

und physischen Gesundheit der Be-

schäftigten im Gesundheitsbereich.

Betreffend Arbeitszeit und Pension für 

die Beschäftigten im Gesundheitsbe-

reich:

n	Reduktion der Wochenarbeitszeit im 

Schicht- und Wechseldienst

n	Entwicklung von lebensphasenge-

rechten Arbeitszeitmodellen

n	Ausgleichszeiten für Bereiche mit 

besonders hoher physischer und psychi-

scher Belastung: (z.B. Covidstation, bei 

Arbeit mit Demenzerkrankten, Akutsta-

tionen etc.) Es soll ein fairer Ausgleich 

für Menschen, die in extrem belasten-

den Stationen oder Einrichtungen arbei-

ten, geschaffen werden.

n	Rechtsanspruch auf Altersteilzeit 

für die Beschäftigten im Gesundheits-

bereich als Maßnahme für alternsge-

rechtes Arbeiten, um die Beschäftigten 

überhaupt in diesen Berufen bis zur 

Pension halten zu können

n Rückwirkende Einbeziehung in die 

gesetzliche Pensionsversicherung für 

Studierende an der FH-Pflege, ana-

log des bereits bestehenden § 4 Abs 

1 Ziffer 5 ASVG für Schüler:innen an 

GuKG-Schulen um den gleichheitswidri-

gen Zustand aufzuheben

n Für Beschäftigte in der Pflege und 

Betreuung, die vor dem 60. Lebens-

jahr eine Berufsunfähigkeits- bzw. In-

validitätspension antreten und bereits 

die erforderlichen Schwerarbeitszeiten 

geleistet haben, sollen diese Zeiten ab-

schlagsmindernd wirken.

Betreffend Ausbildung der nichtärztli-

chen Gesundheitsberufe:

n Imagekampagne für die Ausbildung 

der nichtärztlichen Gesundheitsberufe 

n Förderung von berufsbegleitenden 

Teilzeitausbildungen

n Förderung älterer Quereinsteiger in 

Gesundheitsberufen (Fachkräftestipen-

dium, Förderung durch Bund und Län-

der, um die Lebenserhaltungskosten der 

Auszubildenden, insbesondere in der 

Pflegeausbildung, nachhaltig zu finan-

zieren und dauerhaft in Beschäftigte zu 

investieren).

Dieser Antrag wurde einstimmig ange-

nommen und versendet an: BAK, ÖGB, 

alle Länderkammern, alle Landtags-

klubs, alle LR, LH, LH-Stv.,ÖGB Burgen-

land, alle NR-Klubs.

Gemeinsamer Antrag (FSG, ÖVP, FA-FPÖ 

und AUGE/UG): Deckelung der Überzie-

hungszinsen, Maßnahmen gegen die 

Verschuldung von Privathaushalten. 

Die Vollversammlung der Kammer für 

Arbeiter und Angestellte für das Bur-

genland forderte den Bundesgesetzge-

ber auf, die Sollzinsen für Kontoüber-

ziehungen dergestalt zu deckeln, dass 

sie einen Aufschlag von vier Prozent 

auf einen Referenzzinssatz (zB. Euribor) 

nicht übersteigen. Bankinstitute sollen 

überdies verpflichtet werden, Personen, 

die ihr Konto länger als drei Monate mit 

einem Betrag von über 1.000 Euro über-

zogen haben, nachweisbar auf die Bera-

Vollversammlung
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Arbeiter und Angestellte für das Bur-

genland forderte die Bundesregierung 

auf, folgende Punkte umzusetzen: 

n	Ausbau Kinderbetreuung zB durch 

Rechtsanspruch ab dem 1. Lebensjahr 

und 1 % des BIP für Kinderbildung. 

n Ausbau der Bildungs- und Arbeits-

marktchancen zB durch das Recht auf 

Weiterbildung und ein Qualifizierungs-

geld.

n Ausbau von leistbaren Wohnungen 

unter Bedacht ökologischer Kriterien zB 

durch sozialen Wohnbau.

n Ausbau des staatlichen Pensionsys-

tems zB durch Rückkehr zur abschlag-

freien Pension nach 45 Jahren und ver-

stärkte Inklusion besonders belasteter 

Arbeitnehmer:innen in die Schwerar-

beit, etwa bei den Verbundzusteller:in-

nen der Post.

n Ausbau des öffentlichen Verkehrs-

netzes zB durch mehr Investitionen und 

Personal im Bahnverkehr.

n Ausbau öffentlicher Güter zB durch 

freien Zugang zu Badeseen und Erho-

lungsgebieten.

n Ausbau von Sozialleistungen, die 

partnerschaftliche Teilung in der Sorge-

arbeit fördern zB durch Einführung der 

Familienarbeitszeit.

n Ausbau des öffentlichen Gesund-

heitssystems zB durch eine Ausbil-

dungsoffensive für Gesundheitsberufe. 

n Ausbau des öffentlichen Bildungs-

systems sowie Modernisierung öffent-

licher Schulen, die zB bei der Digitali-

sierung nicht auf Berufsschüler:innen 

vergisst. 

n Ausbau von Ruhe- und Erholungs-

zeiten für Arbeitnehmer:innen zB durch 

eine Arbeitszeitreduktion bei vollem 

Lohnausgleich. 

n Ausbau der öffentlichen Daseinsvor-

sorge zB bei der Energieversorgung bis 

hin zu Kultureinrichtungen. 

Dieser Antrag wurde mehrheitlich (mit 

den Stimmen der FSG und FA-FPÖ) an-

genommen und versendet an: BAK, 

ÖGB, alle Länderkammern, alle Land-

tagsklubs, alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Bur-

genland, alle NR-Klubs.

FSG-Antrag 4: Armut inmitten der Ge-

sellschaft: Solidarität und Verteilungs-

gerechtigkeit müssen gewährleistet 

werden!

Die Vollversammlung der Kammer für 

Arbeiter und Angestellte für das Bur-

genland forderte die Bundesregierung 

auf, folgende Punkte umzusetzen:

n	Keine Kürzungen von Sozialversi-

cherungsbeiträgen mehr, die IMMER 

eine Kürzung der Leistung von Versi-

cherten zur Folge haben

n Ausbau der Zahngesundheit für 

Menschen, die aufgrund der prekären 

Arbeitssituation, aufgrund einer Aus-

gleichszulage oder Verlust des Jobs kei-

nen Selbstbehalt leisten können

n Reform der Sozialhilfe 

a) Richtsatzerhöhung in der Sozialhilfe 

bzw. der Bedarfsorientierten Mindestsi-

cherung an die tatsächlichen Lebenser-

haltungskosten anpassen

b) Reform und Erhöhung des Wohnkos-

tenanteiles angesichts der rasant stei-

genden Mieten 

n Valorisierung der Notstandshilfe so-

wie Erhöhung des Arbeitslosengeldes 

auf 70% des vorigen Nettoeinkommens 

n Ausbau der Kinderhospizbetreuung 

durch staatliche Fördermittel um finan-

zielle Engpässe und Spendenunabhän-

gigkeit zu erreichen 

n Leistbares Wohnen muss dringend 

geschaffen werden: Ausbau des sozia-

len Wohnbaues, der ausschließlich kli-

mafreundlich errichtet wird bzw. ältere 

Gebäude sollen klimaschonend saniert 

werden, dies soll durch Zweckwidmung 

der Wohnbauförderung gestaltet wer-

den.

Dieser Antrag wurde mehrheitlich (mit 

den Stimmen der FSG und FA-FPÖ) an-

genommen und versendet an: BAK, 

ÖGB, alle Länderkammern, alle Land-

tagsklubs,alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Bur-

genland, alle NR-Klubs.

FSG-Antrag 5: Sozialleistungen der Teu-

erung anpassen

Die Vollversammlung der Kammer für 

Arbeiter und Angestellte für das Bur-

tungstätigkeit einer staatlich anerkann-

ten Schuldenberatung hinzuweisen.

Dieser Antrag wurde einstimmig ange-

nommen und versendet an: BAK, ÖGB, 

alle Länderkammern, alle Landtags-

klubs, alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Burgen-

land, alle NR-Klubs.

FSG-Antrag 1: Vermögens- & Erbschafts-

steuer braucht ein Comeback.

Die Vollversammlung der Kammer für 

Arbeiter und Angestellte für das Bur-

genland forderte die österreichische 

Bundesregierung zur Umsetzung nach-

stehender Maßnahmen auf:

n	Wiedereinführung eines Bundes-

gesetzes, betreffend die Erhebung ei-

ner Erbschafts- und Schenkungssteuer 

(Erbschafts- und Schenkungssteuerge-

setz).

n Alle Einkommenstypen sollen im 

Steuersystem gleich behandelt werden. 

Einkommen aus Vermögen – inklusive 

Spekulationsgewinne mit Aktien – müs-

sen wieder zurück in die Einkommen-

steuer, anstatt sie mit einem pauschalen 

Satz davon auszunehmen.

n Realisierte Kursgewinne müssen 

wie Arbeitseinkommen mit bis zu 55% 

besteuert werden können und es sollen 

die derzeitigen niedrigen Steuersätze 

auf Erträge aus Vermögen (27,5%) auf 

das Niveau der Steuersätze für Arbeits-

einkommen angehoben werden.

Dieser Antrag wurde mehrheitlich (mit 

den Stimmen der FSG und FA-FPÖ) an-

genommen und versendet an: BAK, 

ÖGB, alle Länderkammern, alle Land-

tagsklubs, alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Bur-

genland, alle NR-Klubs.

FSG-Antrag 2: Managergagen & Ange-

messenheitsfaktor 9. Jänner 2022 - Der 

„FatCatDay“ 

Die Vollversammlung der Kammer für 

Arbeiter und Angestellte für das Bur-

genland forderte die österreichische 

Bundesregierung zur Umsetzung nach-

stehender Maßnahmen auf:

n	Um dem Auseinanderdriften der 

Einkommen entgegenzuwirken, soll der 

Aufsichtsrat eine angemessene Relati-

on zwischen der Vorstandsvergütung 

und der Belegschaft definieren. Dieser 

sogenannte „Angemessenheitsfaktor“ 

(Manager to Worker Pay Ratio) muss 

zur zentralen Determinante der Ver-

gütungspolitik werden. Neben einem 

steuernden Angemessenheitsfaktor 

sollte die Vergütungspolitik außerdem 

Höchstgrenzen für die individuelle Ver-

gütung der Vorstandsmitglieder (Maxi-

malvergütung) sowie für die einzelnen 

Vergütungsbestandteile (z.B. variable 

Vergütung) vorsehen.  

n	Damit die Transformation zu einer 

nachhaltigeren Wirtschaft gelingt, müs-

sen Nachhaltigkeitsaspekte fester Be-

standteil der Vorstandsvergütung wer-

den: Statt einseitiger Orientierung an 

finanziellen Kennzahlen gilt es verstärkt 

die Nachhaltigkeitsleistung des Manage-

ments – gemessen an Zielen in den Berei-

chen Umwelt, Soziales, Governance – zu 

berücksichtigen. 

n	Eine transparente, umfassende Be-

richterstattung über die unterschiedli-

chen Komponenten der Vergütung des 

Vorstandes gehört zu den Kernelemen-

ten guter „Corporate Governance“: In 

der herrschenden Berichtspraxis sind je-

doch nach wie vor Defizite insbesondere 

bei den sensiblen Gehaltskomponenten 

wie Abfertigungen bzw. Abfindungen 

sowie Pensionszusagen festzustellen. 

Diese Gehaltsbestandteile müssen nach 

wie vor nicht im Rahmen der individu-

ellen Vergütungsberichterstattung pub-

liziert werden. Hier gilt es eine entspre-

chende Berichtspflicht auch für diese 

Gehaltsbestandteile zu normieren.

Dieser Antrag wurde mehrheitlich (mit 

den Stimmen der FSG und FA-FPÖ) an-

genommen und versendet an: BAK, 

ÖGB, alle Länderkammern, alle Land-

tagsklubs,alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Bur-

genland, alle NR-Klubs.

FSG-Antrag 3: Das Vermögen der vielen 

ausbauen!

Die Vollversammlung der Kammer für 
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sicherungsträger und Behörden die Un-

terhaltsleistungen in folgenden Fällen 

gerichtlich einfordern können:

n	bei Uneinbringlichkeit aufgrund 

Auslandsaufenthalt des Unterhaltsver-

pflichteten

n	bei physischer Gewaltanwendung 

des Unterhaltsverpflichteten gegenüber 

der unterhaltsberechtigten Person (in 

den meisten Fällen sind dies Frauen)

n	sowie bei allen Gründen, die ein 

Verfahren gegen den Unterhaltsver-

pflichtenden unzumutbar machen (z.B. 

Drohung, Stalking, psychische Gewal-

tanwendung etc.)

Die Geldleistung soll unverzüglich als 

Vorschuss ausbezahlt werden. Die Fi-

nanzierung diesbezüglich soll aus allge-

meinen Steuermitteln lukriert werden, 

die betroffenen Stellen können ohnehin 

bereits nach geltender Rechtslage Re-

gress einfordern. 

Dieser Antrag wurde einstimmig ange-

nommen und versendet an: BAK, ÖGB, 

alle Länderkammern, alle Landtags-

klubs, alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Burgen-

land, alle NR-Klubs.

FSG-Antrag 8: Grenzpendler:innen beim 

Kinderbetreuungsgeld gleich behan-

deln!

Die Vollversammlung der Kammer für 

Arbeiter und Angestellte für das Bur-

genland forderte den zuständigen 

Bundesminister auf, die Krankenversi-

cherungsträger anzuweisen in berück-

sichtigungswürdigen Fällen insbesonde-

re bei

n	Unmöglichkeit der Inanspruchnah-

me von Elternteilzeit, 

n	Dienstverhinderungsgründen wie 

verschärfte Einreisebestimmungen, 

n	Schließung von ausländischen Kin-

derbetreuungseinrichtungen,

n	sowie Quarantäne und anschließen-

der einvernehmlichen Auflösung des 

Dienstverhältnisses, das zumeist aus 

einer Drucksituation der Versicherten 

entstanden ist, 

von der Rückforderung von Kinderbe-

treuungsgeld abzusehen.

Dieser Antrag wurde einstimmig ange-

nommen und versendet an: BAK, ÖGB, 

alle Länderkammern, alle Landtags-

klubs, alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Burgen-

land, alle NR-Klubs.

FSG-Antrag 9: Covid-bedingten Umlauf-

beschlüsse beim Verfahren vor dem 

Bundesverwaltungsgericht NICHT ins 

Dauerrecht übernehmen.

Die Kammer für Arbeiter und Ange-

stellte für das Burgenland forderte die 

österreichische Bundesregierung auf, 

folgendes umzusetzen, dass

n	die Covid-bedingte und immer wie-

der verlängerte Befristung der Möglich-

keit, vermehrte Umlaufbeschlüsse im 

Verfahren vor dem Bundesverwaltungs-

gerichtshof einzusetzen, nicht über den 

30. Juni 2022 verlängert oder gar ins 

Dauerrecht übernommen wird, um die 

wichtige Funktion der Laienrichter:in-

nen der Sozialpartner nicht zu schwä-

chen.

Dieser Antrag wurde einstimmig ange-

nommen und versendet an:  BAK, ÖGB, 

alle Länderkammern, alle Landtags-

klubs, alle LR, LH,LH-Stv., ÖGB Burgen-

land, alle NR-Klubs.

FSG-Antrag 10: Diagnose: Zweiklassen-

medizin oder erkranktes Gesundheits-

system?

Die Vollversammlung der Kammer für 

Arbeiter und Angestellte für das Burgen-

land forderte dringend die Bundesregie-

rung und die Sozialversicherungsträger 

auf, folgende Punkte unverzüglich um-

zusetzen: 

n	Ausbau der Primärversorgungs-

zentren, in allen medizinisch notwendi-

gen Bereichen (insbesondere auch die 

fachärztlichen Bereiche der Kinder- und 

Jugendheilkunde, Frauenheilkunde, Psy-

chiatrie, medizinischtechnische Dienste 

etc.) auch im ländlichen extramuralen 

Sektor

n	Ausbau der Schmerzambulanzen 

auch im ländlichen Bereich

genland forderte die Bundesregierung 

auf, folgende Punkte umzusetzen:

n	die Kaufkraft aller staatlichen Geld-

leistungen, insbesondere jener Beihil-

fen, die der Armutsbekämpfung und 

finanziellen Unterstützung bei Bildung 

und Ausbildung, dienen, durch deutliche 

Erhöhungen mindestens auf das Niveau 

von 2000 anzuheben

n die Kaufkraft aller staatlichen Geld-

leistungen, insbesondere jener Beihil-

fen, die der Armutsbekämpfung und 

finanziellen Unterstützung bei Bildung 

und Ausbildung, dienen, durch deutliche 

Erhöhungen mindestens auf das Niveau 

von 2000 anzuheben

n und die Leistungen an die Teue-

rung jährlich (automatisch) zu koppeln, 

um die Belastung der Empfänger:innen 

durch Inflation möglichst gering zu hal-

ten

n sowie zukünftig tatsächliche Struk-

turverbesserungen vorzunehmen, statt 

Erhöhungen zum Ausgleich der Teue-

rung als Reform zu verkaufen.

Dieser Antrag wurde einstimmig ange-

nommen und versendet an: BAK, ÖGB, 

alle Länderkammern, alle Landtags-

klubs, alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Burgen-

land, alle NR-Klubs.

FSG-Antrag 6: Explodierende Energie-

kosten – jetzt handeln! 

Die Vollversammlung der Kammer für 

Arbeiter und Angestellte für das Bur-

genland forderte zur raschen und nach-

haltigen Entlastung von der Bundesre-

gierung

n	Einführung eines Gas- und Strom-

preisdeckels für einen Teil des Grund-

verbrauchs, damit Haushalte im Winter 

nicht frieren müssen.

n	Einführung eines Gas- und Strom-

preisdeckels für einen Teil des Grund-

verbrauchs, damit Haushalte im Winter 

nicht frieren müssen.

n	Preistransparenz und Überwachung 

der Energiemärkte

n	Rasche Umsetzung des Energie- und 

Klimahilfsfonds, der als zentrale Anlauf- 

und Vernetzungsstelle für Bund, Län-

der, Gemeinden fungieren soll.

n	Belastung auf Erneuerbaren Strom 

verringern

n	Verbesserte Konsumenten:innen-

rechte in der Wärmeversorgung durch 

transparentere Vertragsbedingungen, 

bessere rechtliche Schutzstandards für 

eine effektive Preiskontrolle und einfa-

che Rechtsdurchsetzungsmöglichkei-

ten. 

n	Ausbau der erneuerbaren Energie 

samt notwendiger Netzinfrastruktur 

jetzt vorantreiben und die Energieeffizi-

enz massiv steigern

n	„Windfall-Profits“ fair umverteilen

n	Erneuerbares Wärmegesetz und 

Energieeffizienzgesetz rasch umsetzen

vom Land Burgenland

n	Heizkostenzuschuss rückwirkend für 

die letzte Heizperiode auf 400 Euro an-

passen, um energiearme Haushalte zu 

unterstützen. 

von der Energiewirtschaft

n	Sofort-Energieunterstützungsfonds 

zur raschen und unbürokratischen Un-

terstützung von Kund:innen, die von 

Energiearmut betroffen sind sowie Be-

ratungsstellen der Energieversorger 

professionalisieren. 

n	Konsument:innenfreundliche Stan-

dardtarife 

n	Mehr Informationen an Kund:innen 

über das Recht auf Grundversorgung 

mit Energie

Dieser Antrag wurde einstimmig ange-

nommen und versendet an: BAK, ÖGB, 

alle Länderkammern, alle Landtags-

klubs, alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Burgen-

land, alle NR-Klubs.

FSG-Antrag 7: Armut, Krankheit und 

Unterhaltsanspruch: Betroffene mit ge-

rechten Verfahren unterstützen.

Die Vollversammlung der Kammer für 

Arbeiter und Angestellte für das Bur-

genland forderte die Bundesregierung 

und die zuständigen Landesregierungen 

in ganz Österreich auf, folgende Punkte 

umzusetzen: 

In Unterhaltsverfahren sollen Sozialver-
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rung oder Deckelung in der Kapazität 

der Angebote.

n	Ausbau der psychosozialen Unter-

stützung an Berufsschulen: Anlaufstel-

len mit Schulsozialarbeiter:innen und 

Schulpsycholog:innen für alle Berufs-

schüler:innen.

n	Präventionsmaßnahmen zu Mob-

bing und Diskriminierung ausbauen, da-

mit ausreichend Worshops zu Hate-Spe-

ech, Online-Mobbing und Internetsucht 

angeboten werden.

n	Entstigmatisierung und Enttabuisie-

rung von psychischen Erkrankungen: 

Betroffenen soll die Scheu davor ge-

nommen werden, frühzeitig Hilfe und 

Unterstützung zu suchen. Es ist an der 

Zeit, ganz normal darüber zu reden. 

n	Schaffung spezieller Unterstüt-

zungsangebote, die sich insbesondere 

an junge Menschen richten, welche ins 

Erwerbsleben eintreten. 

n	Harte Lockdowns sowie die Schlie-

ßung von Schulen und Ausbildungsbe-

trieben haben negative Auswirkungen 

auf die psychische Gesundheit von Ju-

gendlichen. Bei einem erhöhtem Infek-

tionsgeschehen darf die Schließung der 

Schulen und Ausbildungsbetriebe aus-

schließlich die Ultima Ratio sein.

n	Mehr finanzielle Mittel für Jugend-

einrichtungen.

Dieser Antrag wurde einstimmig ange-

nommen und versendet an: BAK, ÖGB, 

alle Länderkammern, alle Landtags-

klubs, alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Burgen-

land, alle NR-Klubs.

FSG-Antrag 13: Pendler:innen entlasten!

Die Vollversammlung der Kammer für 

Arbeiter und Angestellte für das Bur-

genland forderte die Bundesregierung 

auf

n	Die Pendlerpauschale einfacher, 

umweltfreundlicher und gerechter zu 

gestalten. Eine Umwandlung der Pend-

lerpauschale von einem Freibetrag in 

einen Absetzbetrag muss stattfinden: 

Die Reform der Pendlerpauschale als ki-

lometerabhängiger Absetzbetrag wäre 

eine gezielte Entlastung geringer Ein-

kommen

n	Die Erhöhung des Kilometergelds 

auf 50 Cent/km, eine Anpassung ist 

schon jahrelang überfällig

n	Die Ölkonzerne, Händler und Tank-

stellenbetreiber:innen sollen die sinken-

den Ölpreise an die Konsument:innen 

weitergeben.   

Seitens der Landesregierung forderte 

die Vollversammlung

n	Den Fahrtkostenzuschuss und den 

Ökobonus zu erhöhen

Dieser Antrag wurde mit Änderung ein-

stimmig angenommen und versendet 

an: BAK, ÖGB, alle Länderkammern, alle 

Landtagsklubs,alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB 

Burgenland, alle NR-Klubs.

FSG-Antrag 14: Jugendtickets für alle 

Jugendlichen innerhalb der AB 18-An-

gebot und für junge Menschen bis 25 in 

anerkannten Ausbildungsmaßnehmen. 

Die Vollversammlung der Kammer 

für Arbeiter und Angestellte für das 

Burgenland forderte von der Bundes-

regierung die Finanzierung der Frei-

fahrt ohne Selbstbehalt für alle jungen 

Menschen bis zur Vollendung des 25. 

Lebensjahres, die Familienbeihilfe be-

ziehen und in Ausbildungen oder Aus-

bildungsmaßnahmen (Arbeitsplatznahe 

Qualifizierung, Anlehre, Arbeitsstiftun-

gen, Facharbeiter:innen-Intensivausbil-

dung, etc…), stehen. 

Dieser Antrag wurde einstimmig Ange-

nommen und versendet an: BAK, ÖGB, 

alle Länderkammern, alle Landtags-

klubs, alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Burgen-

land, alle NR-Klubs.

FSG-Antrag 15: Senior:innenticket ge-

rechter gestalten.

Die Vollversammlung der Kammer für 

Arbeiter und Angestellte für das Bur-

genland forderte die Bundesregierung 

auf, die Senior:innenermäßigung für die 

öffentlichen Verkehrsmittel mit dem re-

alen Pensionsantritt zu koppeln sowie 

eine Staffelung nach sozialen Kriterien 

zu schaffen. 

n	Finanzierung und Ausbau der Kas-

senärzt:innenstellen flächendeckend in 

ganz Österreich von mindestens 1300 

Stellen (laut Empfehlung der ÖÄK) un-

ter der Voraussetzung eines adäquaten 

Anreizsystems, insbesondere im ländli-

chen Bereich

n	Leistungsharmonisierung bei allen 

Krankenkassen auf gleich gutem Niveau 

ohne Selbstbehalte 

n	Adaptierung des Großgeräteplans 

aufgrund langer Wartezeiten für kas-

senfinanzierten, radiologische Untersu-

chungen im niedergelassenen Bereich 

für Akutfälle (Beispiel: schnelle MRT-Un-

tersuchungen bei Bandscheibenvorfäl-

len etc.) ohne Selbstbehalte oder Privat-

leistungen

n	Genaue Erhebung der Daten der 

Privatoperationen versus kassenfinan-

zierten Operationen aller Art, um eine 

Statistik für den weiteren Ausbau von 

kassenfinanzierter medizinischer Ver-

sorgung eruieren zu können

n	Entwicklung von Maßnahmenkatalo-

gen gegen faktische Privatisierung von 

Gesundheitsvorsorge und Krankenbe-

handlung.

Zusätzlich sollten dringend Maßnah-

men zur Gesundheitsprävention in 

ganz Österreich forciert werden:  

n	Flächendeckende Initiativen für die 

Aufklärung und Prävention von Diabetes 

sowie Erhebung der Daten zur Diabete-

serkrankung, um geeignete Maßnahmen 

ins Gesundheitssystem implementieren 

zu können

n	Ausbau der staatlichen Präven-

tionsmaßnahmen wie beispielsweise 

Nichtraucherkampagnen, Schaffung 

von Ernährungsberatungsstellen, sowie 

vermehrte Öffentlichkeitsarbeit, um 

Vorsorgeuntersuchungen zu bewerben, 

insbesondere in sozialen Medien in ganz 

Österreich

n	Weiterer Ausbau der physiothera-

peutischen Versorgung, ohne Selbstbe-

halte, in ganz Österreich, unabhängig 

wiederum von der zuständigen Kran-

kenkasse

n	Bereits entwickelte Programme 

zur Bewegungsförderung für alle Al-

tersklassen umsetzen und bereits be-

stehende Initiativen fördern und medial 

verbreiten

n	Demenzfrüherkennung und Präven-

tion mittels öffentlichen Kampagnen 

ausbauen

Dieser Antrag wurde einstimmig ange-

nommen und versendet an: BAK, ÖGB, 

alle Länderkammern, alle Landtags-

klubs, alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Burgen-

land, alle NR-Klubs.

FSG-Antrag 11: Gesund im Homeoffice.

Die Kammer für Arbeiter und Ange-

stellte für das Burgenland forderte die 

österreichische Bundesregierung auf, 

folgende Punkte umzusetzen:

n	Steuerliche Geltendmachung von 

ergonomischen Büromöbeln unbefristet 

über das Veranlagungsjahr 2023 hinaus

n	Sicherstellung der arbeitsmedizini-

schen Betreuung auch im Homeoffice

n	Arbeitsplatzevaluierung mit beson-

derem Schwerpunkt der psychischen 

und physischen Belastungen im Ho-

meoffice

n	Ausbau der arbeitspsychologi-

schen Beratung durch das Angebot auf 

Wunsch der Beschäftigten via Videobe-

ratung im Hinblick auf psychischen Be-

lastungen im Homeoffice 

Dieser Antrag wurde einstimmig ange-

nommen und versendet an: BAK, ÖGB, 

alle Länderkammern, alle Landtags-

klubs, alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Burgen-

land, alle NR-Klubs.

FSG-Antrag 12: Gesund durch die Krise: 

Das brauchen junge Arbeitnehmer:in-

nen.

Die Kammer für Arbeiter und Ange-

stellte für das Burgenland forderte die 

österreichische Bundesregierung auf, 

folgende Punkte umzusetzen:

n	Vollständige Kostenübernahme 

durch die Krankenversicherung und flä-

chendeckend ausreichende Kapazitäten 

für Psychotherapie, funktionelle Thera-

pie und kinder- und -jugendpsychiatri-

sche Angebote, dh keine Kontingentie-
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Dieser Antrag wurde mehrheitlich (mit 

den Stimmen der FSG) abgelehnt. 

FA-FPÖ-Antrag 4: Leistbare Grundnah-

rungsmittel -  Preismonitoring.

Dieser Antrag wurde einstimmig abge-

lehnt. 

FA-FPÖ-Antrag 5: Rücknahme der Impf-

pflicht im Landesdienst. 

Dieser Antrag wurde mehrheitlich (mit 

den Stimmen der FSG und ÖVP) abge-

lehnt. 

FA-FPÖ-Antrag 6: Dienstgeberabferti-

gung 

Dieser Antrag wurde mehrheitlich (mit 

den Stimmen der FSG und ÖVP) abge-

lehnt. 

FA-FPÖ-Antrag 7: Abschaffung der all-

gemeinen Impfpflicht.

Dieser Antrag wurde mehrheitlich (mit 

den Stimmen der FSG und ÖVP) abge-

lehnt. 

FA-FPÖ-Antrag 8: Maßnahmen gegen 

die Teuerung.

Dieser Antrag wurde einstimmig dem 

Vorstand zugewiesen. 

FA-FPÖ-Antrag 9: Staatshilfen sollen Di-

videndenzahlungen ausschließen.

Die Arbeiterkammer Burgenland forder-

te die Bundesregierung auf, Dividenden-

zahlungen bei gleichzeitigem Erhalt von 

Staatshilfen gesetzlich zu verbieten. 

Dieser Antrag wurde mehrheitlich (mit 

den Stimmen der FSG und FA-FPÖ) an-

genommen und versendet an: BAK, 

ÖGB, alle Länderkammern, alle Land-

tagsklubs, alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Bur-

genland, alle NR-Klubs.

FA-FPÖ Antrag 10: Abschaffung der CO2 

Bepreisung.

Dieser Antrag wurde mehrheitlich (mit 

den Stimmen der FSG und ÖVP) abge-

lehnt. 

FA-FPÖ-Antrag 11: Steuerliche Absetz-

barkeit von Managergehältern ein-

schränken. 

Dieser Antrag wurde einstimmig dem 

Ausschuss für Beschäftigung und Wirt-

schaftspolitik zugewiesen. 

FA-FPÖ-Antrag 12: Preisstopp für Strom 

und Gas im Burgenland.

Dieser Antrag wurde einstimmig dem 

Ausschuss für Beschäftigung und Wirt-

schaftspolitik zugewiesen.

FA-FPÖ-Antrag 13: Teuerungsstopp in 

allen öffentlichen Bereichen im Burgen-

land.

Dieser Antrag wurde einstimmig dem 

Ausschuss für Beschäftigung und Wirt-

schaftspolitik zugewiesen.

7. Vollversammlung

Voranschlag 2023

Am 9. November 2022 fand die 7. Voll-

versammlung der Arbeiterkammer 

Burgenland in Eisenstadt statt. In die-

ser Vollversammlung wurde der Voran-

schlag für das Jahr 2023 beraten und 

beschlossen. 

Das Jahresbudget der Kammer für Ar-

beiter und Angestellte für das Burgen-

land umfasst einen Ertrags- und Auf-

wandsrahmen von € 14.000.000. Der 

Voranschlag für das Jahr 2023 wurde 

einstimmig beschlossen. 

Als neue Kammerräte nahmen Renè 

Hergovich (FSG) statt Christian Dvor-

ak (FSG) und Kollege Bernd Rehberger 

(FSG) statt Kollegen Rudolf Mayer (FSG) 

teil. Beide wurden in der 6. Vollversamm-

lung angelobt. Kollege Renè Baumgart-

ner (FSG) wurde in dieser Sitzung statt 

Elisabeth Augustin als Ersatzkammerrat 

(FSG) angelobt. 

Aufgrund des Ausscheidens von KR Ru-

dolf Mayer (FSG) als Mitglied und KR 

Ramona Pfneiszl (FSG) als Ersatzmit-

Dieser Antrag wurde einstimmig ange-

nommen und versendet an: BAK, ÖGB, 

alle Länderkammern, alle Landtags-

klubs, alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Burgen-

land,alle NR-Klubs.

ÖVP-Antrag 1: Lebensphasenmodell – 

Alter(n)sgerechtes Arbeiten – Generati-

onenmanagement im Betrieb.

Die AK-Vollversammlung der Arbeiter-

kammer Burgenland forderte den Ge-

setzgeber, gemeinsam mit dem Arbeits-

minister sowie dem Sozialminister auf, 

bei diesem Thema initiativ zu werden. 

Unter anderem durch die verpflichten-

de Einführung eines Generationenma-

nagements mit der Installierung von 

„alternsbeauftragten“ in Unternehmen. 

Dies unter Einbeziehung des Betriebs-

rates mit dem Ziel, die Mitarbeiter:in-

nen im Unternehmen in ihrer jeweiligen 

Lebensphase so optimal wie möglich 

unterstützen. Mit gesunden alter(n)sge-

rechten Arbeitsplätzen soll so auf die in-

dividuell verschiedenen Lebensphasen 

der Mitarbeiter:innen Rücksicht genom-

men werden. 

Dieser Antrag wurde einstimmig ange-

nommen und versendet an: BAK, ÖGB, 

alle Länderkammern,alle Landtags-

klubs, alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Burgen-

land, alle NR-Klubs.

ÖVP-Antrag 2: Verbesserte Anrechnung 

von Kindererziehungszeiten.

Dieser Antrag wurde mehrheitlich (mit 

den Stimmen der FSG) abgelehnt. 

ÖVP-Antrag 3: Betriebsratswahlen auch 

mittels e-Voting ermöglichen. 

Dieser Antrag wurde mehrheitlich (mit 

den Stimmen der FSG) abgelehnt.

ÖVP-Antrag 4: Brexit Ersamus-Ersatz-

programm für England.

Dieser Antrag wurde einstimmig dem 

Ausschuss für Bildung und Jugend zu-

gewiesen. 

ÖVP-Antrag 5: Bessere finanzielle Absi-

cherung im  Papamonat zur Förderung 

der Gleichstellung in der Familie. 

Dieser Antrag wurde einstimmig dem 

Vorstand zugewiesen. 

ÖVP-Antrag 6: Erhöhung der Tagesdi-

äten für Dienstreisen längst überfällig 

und jetzt nötiger denn je.

Die Vollversammlung der Arbeiterkam-

mer Burgenland forderte das Bundes-

ministerium für Finanzen auf, sämtliche 

Tag- und Nächtigungsgelder für das 

In- und Ausland anzupassen. Weiters 

sollten zukünftig die Diäten an den Ver-

braucherpreisindex geknüpft sein.

Dieser Antrag wurde einstimmig ange-

nommen und versendet an: BAK, ÖGB, 

alle Länderkammern, alle Landtags-

klubs, alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Burgen-

land, alle NR-Klubs.

ÖVP-Antrag 7: Amtliches Kilometergeld 

auf 50 Cent anheben und Wiedereinfüh-

rung der Indexierung. 

Dieser Antrag wurde mehrheitlich (mit 

den Stimmen der FSG, FA-FPÖ und 

AUGE/UG) abgelehnt.

FA-FPÖ-Antrag 1: Pflege ist Schwerar-

beit – Ausbildungszeiten einrechnen 

und Invaliditätspension anerkennen. 

Dieser Antrag wurde einstimmig dem 

Vorstand zugewiesen. 

FA-FPÖ-Antrag 2: Abschlagsfreie Hack-

lerregelung sofort wieder einführen.

Die Vollversammlung der Kammer für 

Arbeiter und Angestellte Burgenland 

forderte, dass die österreichische Bun-

desregierung die abschlagsfreie Hack-

lerregelung sofort wieder eingeführt 

wird. 

Dieser Antrag wurde mit Änderung ein-

stimmig angenommen und versendet 

an: BAK, ÖGB, alle Länderkammern, alle 

Landtagsklubs, alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB 

Burgenland, alle NR-Klubs.

FA-FPÖ-Antrag 3: Kilometergeld verdoppeln.
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glied machte eine Neuwahl für den Kon-

trollausschuss erforderlich. Der Wahl-

vorschlag der FSG-Fraktion lautet auf 

Bernd Rehberger als Mitglied und Beate 

Zechmeister als Ersatzmitglied. Beide 

wurden einstimmig gewählt. 

Unter dem Tagesordnungspunkt 3 stand 

das Referat von Dominik Bernhofer, Lei-

ter der Steuerabteilung der AK Wien. Er 

beschäftigte sich in seinem Referat mit 

dem Thema „Steuerliche Herausforde-

rungen im Kampf gegen die Teuerung 

– was passiert ist und was noch zu tun 

ist“. 

Der 9. Vollversammlung lag 1 Gemeinsa-

mer Antrag, sowie 1 Dringlichkeitsantrag 

und 6 Anträge der FSG; 5 Anträge der 

ÖVP, sowie 2 Resolutionen und 11 An-

träge der FA-FPÖ Fraktion zur Beratung 

und Beschlussfassung vor. Die AUGE/UG 

Fraktion hat keinen Antrag eingebracht. 

Anträge

Dringlicher Antrag (FSG): Bildung und 

Ausbildung nicht durch Teuerung ge-

fährden. 

Die Vollversammlung der Kammer für 

Arbeiter und Angestellte für das Bur-

genland forderte die Bundesregierung 

sowie die Landesregierungen auf fol-

gende Punkte in ihrer jeweiligen Zustän-

digkeit umzusetzen.

n	Schulkosten in Zeiten der Teuerung 

sofort drastisch reduzieren - nach dem 

Vorbild des Wiener Warenkorbes. 

n	Zusätzliches Budget und unbüro-

kratische Förderungen für Gemeinden 

sowie Eltern, damit sichergestellt wird, 

dass kein Kind aus finanziellen Gründen 

von der Ganztagesbetreuung abgemel-

det wird. Eine warme, gesunde Mahlzeit 

zu Mittag muss möglich sein. 

n	Niederschwellige Fördertöpfe, um 

im Bereich der Freizeitförderung die 

Teilhabe an kulturellen Aktivitäten von 

Kindern und Jugendlichen sicherzustel-

len. 

n	Verzicht auf die Einhebung von 

Lern- und Arbeitsmittelbeiträgen an Be-

rufsschulen sowie in der Tagesbetreu-

ung sonstiger Pflichtschulen um Exeku-

tionen zu vermeiden. 

n	Schulfinanzierung nach dem 

AK-Chancen-Index für alle Schulen. 

n	Lernräume für alle ausbauen, bei-

tragsfreie hochwertige Ganztagsschu-

len flächendeckend anbieten. 

Dieser Antrag wurde einstimmig Ange-

nommen und versendet an: BAK, ÖGB, 

alle Länderkammern, alle Landtags-

klubs, alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Burgen-

land, alle NR-Klubs, Bildungsminister, 

Bildungsdirektor

Gemeinsamer Antrag (FSG, ÖVP und FA-

FPÖ): Das gemeinsame Vorgehen gegen 

Lohn- und Sozialdumping stärken!

Die Vollversammlung der Kammer für 

Arbeiter und Angestellte für das Bur-

genland forderte den zuständigen 

EU-Kommissar für Beschäftigung und 

soziale Rechte auf: 

n	Stärkung von ELA gegenüber na-

tionalen Behörden, damit ELA einen 

wirkungsvollen Beitrag leisten kann, um 

Unionsrecht durchzusetzen. 

n	Die EU soll auf die EU-Staaten ein-

wirken um wirksame, verhältnismäßige 

und abschreckende Strafen gegen Unte-

rentlohnung, Sozialdumping bzw. Kont-

rollvereitelung (Nichtbereithalten von 

Unterlagen usw.) durchzusetzen, wie sie 

bereits in der EU-Durchsetzungs-Richtli-

nie vorgeschrieben sind.

n	Faire Rahmenbedingungen für den 

Transportsektor, entsprechend fair-

transporteurope.eu, schaffen.

n	Internationale Vernetzung der So-

zialversicherungen: Informationsaus-

tausch zwischen Mitgliedsstaaten si-

cherstellen, damit Kontrollbehörden 

möglichst just-in-time auch Sozialversi-

cherungsdaten von Arbeitnehmer:innen 

bei Kontrollen überprüfen können. Und 

damit Kontrollbehörden die korrekte 

Ausstellung von A1- und PD A1-Doku-

menten bei Kontrollen überprüfen kön-

nen. 

n	Abstellen von unfairem Wettbewerb: 

einzelne Mitgliedsstaaten verlangen 

bei der Entsendung von Arbeitskräften 

niedrigere Sozialversicherungsbeiträge 

und haben daher einen unfairen Wettbe-

werbsvorteil gegenüber Mitgliedsstaa-

ten, die mehr Sozialleistungen bieten. 

n	Sicherstellung der grenzüberschrei-

tenden Vollstreckung von Verwaltungs-

strafen: Mehr Kooperation zwischen 

nationalen Behörden sicherstellen, ins-

besondere bei der Zustellung von Straf-

bescheiden und damit verbundenen 

Dokumenten. Die Verweigerung einer 

Strafbescheid-Zustellung darf kein Mit-

tel sein, um ein Verfahren zu verzögern 

oder scheitern zu lassen. 

Die Vollversammlung der Kammer für 

Arbeiter und Angestellte für das Bur-

genland forderte die Bundesregierung 

auf: 

n	Unterstützung und Mitwirkung bei 

der Erfüllung der oben genannten For-

derungen an die EU-Kommission. 

n	(Wieder-)Einführung wirksamer, 

verhältnismäßiger und abschreckender 

Strafen gegen Unterentlohnung, So-

zialdumping bzw. Kontrollvereitelung 

(Nichtbereithalten von Unterlagen usw.), 

wie in der EU-Durchsetzungs-Richtlinie 

ohnehin bereits vorgeschrieben.

n	Mehr Kontrollen, ausreichend Per-

sonal und rechtzeitige „strategische“ 

Personalaufnahmen für die Kontroll- 

und Verwaltungsbehörden – die Arbei-

terkammer forderte beispielsweise seit 

langem mehr Personal für die österrei-

chische Finanzpolizei.

n	Umsetzung einer effektiven Auf-

traggeberhaftung, als Erkenntnis aus 

dem Fall Hygiene Austria, sowie die 

Einführung einer Generalunternehmer-

haftung. Subunternehmerketten sollen 

unterbunden werden, jedenfalls aber 

zwingend vom Auftraggeber zu geneh-

migen sein.

n	Faire und regionale Vergaben in 

allen Teilen der öffentlichen Hand for-

cieren und soweit möglich in Gewerke 

unterteilen, damit auch heimische klei-

ne und mittlere Unternehmen mit ihren 

Arbeitsplätzen profitieren. 

n	Einfachere Gesetze, insbesondere 

eine leichtere Vollziehbarkeit des Lohn- 

und Sozialdumpingbekämpfungsgeset-

zes (LSD-BG). 

n	Bessere Ausrüstung der Kontrollbe-

hörden zum Körperschutz gegen stei-

gende Gewaltbereitschaft bei Kontrol-

len. 

n	Wichtige Unterlagen zur Kontrolle 

von Entsendungen müssen beim Start 

der Entsendung vorliegen und sollen 

nicht erst im Nachhinein erbracht wer-

den dürfen.

n	Sicherheitsleistungen gegen Straf-

vereitelung effektiv umsetzbar machen.

n	Ausreichend lange Verjährungsfris-

ten bei grenzüberschreitenden Fällen 

von Lohn- und Sozialdumping, damit die 

Behörden auch die Chance haben, der-

art komplexe Verfahren abzuwickeln. 

n	Muttersprachliche Beratung hat sich 

in Österreich bewährt, um ausländische 

Arbeitnehmer:innen bei der Durchset-

zung ihrer Ansprüche zu unterstützen 

– der ÖGB führt z.B. im Burgenland seit 

18 Jahren Beratungen für ungarische 

Arbeitnehmer:innen in ihrer Mutter-

sprache durch. Entsprechende Projekte 

müssen unterstützt und nachhaltig fi-

nanziert werden. 

n	Unternehmen, die Mindestlöhne 

nicht einhalten bzw. schlechte Arbeits- 

und Unterbringungsbedingungen bieten 

oder gegen das LSD-BG verstoßen, sol-

len jegliche öffentlichen Förderungen 

verlieren (insbesondere auch Agrarför-

derungen). 

Dieser Antrag wird einstimmig ange-

nommen und versendet an: BAK, ÖGB, 

alle Länderkammern, alle Landtags-

klubs, alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Bur-

genland, Gewerkschaft Bau-Holz, alle 

NR-Klubs, Arbeitsministerium, Sozial-

ministerium, AK Wien, ELA, Kontroll-

behörden (ÖGK, BUAK, Finanzpolizei, 

Land/BHs, Arbeitsinspektion) und WK 

Burgenland.



32 33

Arbeiter und Angestellte für das Bur-

genland forderte von der Bundesregie-

rung:

n	Die Einführung einer Übergewinn-

steuer als eigenständige Sonderabgabe 

auf Windfallprofits / auf Übergewinne 

gem. dem o.a. AK/ÖGB-Modell.

n	Die Aussetzung des „Merit-Or-

der-Prinzips“ am Energiesektor von 

2022 bis 2024.

n	Die Rücknahme der beschlossenen 

Senkung der Körperschaftssteuer (ab 

2023). 

n	Eine Arbeitsplatzsicherung in ener-

gieintensiven Unternehmen, wie etwa 

„Lenzing Fibers GmbH“.

Dieser Antrag wurde einstimmig ange-

nommen und versendet an: BAK, ÖGB, 

alle Länderkammern, alle Landtagklubs, 

alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Burgenland, 

alle NR-Klubs, Finanzminister

FSG-Antrag 5: Krisen stemmen? Nicht auf 

Kosten der Frauen. 

Die Vollversammlung der Kammer für 

Arbeiter und Angestellte für das Bur-

genland forderte von der Bundesregie-

rung:

n	Einheitlichen Mindeststandards bei 

den Arbeitsbedingungen im Care-Sek-

tor – auch zur Verbesserung der Quali-

tät der Leistungen.

n	Einheitliche Mindeststandards für 

Vermittlungsagenturen in haushaltsna-

hen Care-Dienstleistungen.

n	Keine zusätzlichen Hürden bei exis-

tenzsichernden Förderungen von Aus-

bildungen im Pflegebereich. Auch terti-

äre Ausbildungen müssen umfasst sein.

n	Bundesweit neue Ziele für die Kin-

derbetreuung analog zu den neuen Bar-

celona-Zielen.

n	Ausbildungsoffensive durch den 

Bund sowie innovative neue Schienen, 

um mehr Menschen für das Berufsfeld 

der Elementarpädagogik zu gewinnen 

und zu halten.

n	Initiativen für eine Vielfalt bei den 

Beschäftigten entsprechend der Viel-

falt der Kinder. Es braucht Initiativen, 

um Personen mit Migrationshintergrund 

und Männer für den Beruf anzuspre-

chen.

n	Verbesserte Möglichkeiten des 

Quereinstiegs und Kollegplätze mit 

Stipendien, die einen zweiten Berufs-

weg leistbar machen. Ausweitung des 

Fachkräftestipendiums auch für Ausbil-

dungswege auf der universitären Ebene.

n	Bessere Rahmenbedingungen für 

die Arbeit in der Elementarpädagogik 

und Supervision im Berufsalltag um die 

Beschäftigten halten zu können sowie 

einen höheren Stellenwert und Wert-

schätzung für Elementarbildner:innen.

n	Österreich soll die EU-Care-Strate-

gie aktiv unterstützen.

Dieser Antrag wurde einstimmig ange-

nommen und versendet an: BAK, ÖGB, 

alle Länderkammern, alle Landtags-

klubs, alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Burgen-

land,alle NR-Klubs, Finanzminister, Sozi-

alminister.

FSG-Antrag 6: Kinderarmut macht krank – 

Krankheit macht Kinder arm.

Die Vollversammlung der Kammer für Ar-

beiter und Angestellte für das Burgenland 

forderte die Bundesregierung auf folgen-

de Punkte umzusetzen:

n	Endlich mehr kostenlose, schnell ver-

fügbare Psychotherapien für Kinder und 

Jugendliche bereitstellen

n	Ausbau von speziell eingerichteten 

Kinder- und Jugendrehabilitationszent-

ren und 

n	Ausbau der kostenlosen medizini-

schen Versorgung durch Errichtung von 

Kinderprimärversorgungszentren in ganz 

Österreich

n	Ausbau von Gesundheitsförderung 

und Prävention in elementarpädagogi-

schen Einrichtungen und Schulen 

n	Kostenlose Ganztagsbetreuung inklusi-

ve Mittagessen für alle Kinder in Österreich

n	Für einkommensschwache Familien: 

jährlich valorisierte, regelmäßige (keine 

Einmalzahlungen!) bundesunterstützte 

Finanzmittel zur Gegensteuerung von Ar-

mut bereitstellen und schnell umsetzen.

FSG-Antrag 1: Solidarisch in unseren So-

zialstaat investieren.

Die Vollversammlung der Kammer für 

Arbeiter und Angestellte für das Bur-

genland forderte die Bundesregierung 

und die zuständigen Landesregierun-

gen in Österreich auf, folgende Punkte 

umzusetzen:

n	Sozial gerechte Unterstützung für 

Familien, die nicht von ihrer Steuerleis-

tung eingeschränkt wird wie zB beim 

Familienbonus plus GIS-Gebührenbe-

freiung auch für Studierende, die keine 

Studienbeihilfe beziehen und unter der 

Armutsgefährdungsschwelle leben

n	Erhöhung der Mindestsicherung und 

Sozialhilfe in allen Bundesländern Ös-

terreichs an die EU-Silc-Armutsgefähr-

dungsschwelle anpassen 

n	Mietzinsobergrenzen, schnelle und 

höhere Förderung von sozial gerechtem 

und ökologisch nachhaltigem Wohnbau 

bundesweit

n	Verhinderung von Obdachlosigkeit 

und Wohnungslosigkeit durch Erhöhung 

der dementsprechenden Budgetmittel 

n	Stopp der geplanten Kürzung der 

Unfallversicherungsbeiträge bzw. er-

neute Eingriffe in die Sozialversiche-

rung zu Lasten der Arbeitnehmer:innen 

und ihren Familien.

Dieser Antrag wurde mehrheitlich (mit 

den Stimmen der FSG und FA-FPÖ) an-

genommen und versendet an: BAK, 

ÖGB, alle Länderkammern, alle Land-

tagsklubs, alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Bur-

genland, alle NR-Klubs, Sozialminister

FSG-Antrag 2: Preise runter! Maßnah-

men gegen Teuerung jetzt.

Die Vollversammlung der Kammer für 

Arbeiter und Angestellte für das Bur-

genland forderte von der Bundesregie-

rung:

n	Befristete Reduktion der Mehrwert-

steuer auf Lebensmittel um die Grund-

versorgung mit Nahrungsmittel unkom-

pliziert für alle leistbarer zu machen.  

n	Einsetzung einer Anti-Teuerungs-

kommission zur Kontrolle und Beobach-

tung der Preisentwicklung.

n	Streichung der Mehrwertsteuer auf 

Tickets des Öffentlichen Verkehrs sowie 

weiteren Ausbau des ÖV.

n	Radikale Umgestaltung beim Pend-

lerpauschale zur Entlastung der Pend-

ler:innen – bis diese Umgestaltung wirkt: 

Reduktion der Steuern auf Treibstoffe.

Dieser Antrag wurde mehrheitlich (mit 

den Stimmen der FSG und FA-FPÖ) an-

genommen und versendet an: BAK, 

ÖGB, alle Länderkammern, alle Land-

tagsklubs, alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Bur-

genland, alle NR-Klubs, Finanzminister, 

Wirtschaftsminister, Infrastrukturminis-

terin

FSG-Antrag 3: Die Strompreisbremse 

muss sozial gerecht erfolgen und Men-

schen unterstützen, die es am meisten 

benötigen.

Die Vollversammlung der Kammer für 

Arbeiter und Angestellte für das Bur-

genland forderte von der Bundesregie-

rung, insbesondere dem Ministerium für 

Finanzen eine dringende Reparatur 

n	Eine Preisbremse muss für alle 

Energiebereiche, auch für die Raumwär-

me gelten (Wärmepumpe, Stromheizun-

gen, Pelets, Gas, usw.).

n	Die Abrechnung und Förderung 

muss für alle Personen gelten, die für 

Energiekosten zahlen: Personen mit 

Stromzähler so-wie Subzähler ua.

n	Energiespaen soll belohnt werden.

n	Mehrpersonenhaushalte, vor allem 

Familien mit vielen Kindern, müssen 

besser berücksichtigt werden.

Dieser Antrag wurde einstimmig ange-

nommen und versendet an: BAK, ÖGB, 

alle Länderkammern, alle Landtags-

klubs, alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Burgen-

land, alle NR-Klubs, Bundeskanzler, Fi-

nanzminister

FSG-Antrag 4: Windfallprofits – Sonder-

steuer auf Übergewinne.

Die Vollversammlung der Kammer für 
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Dieser Antrag wurde von der FA-FPÖ-Frak-

tion zurückgezogen. 

FA-FPÖ-Antrag 10: Zuverdienstgrenze 

für vorzeitige Alterspension erhöhen.

Dieser Antrag wurde einstimmig dem 

Vorstand zugewiesen. 

FA-FPÖ-Antrag 11: Ausbildungsentgelt 

während der Pflegeausbildung. 

Dieser Antrag wurde einstimmig dem 

Vorstand zugewiesen.  

Dieser Antrag wurde mehrheitlich (mit 

den Stimmen der FSG und FA-FPÖ) an-

genommen und versendet an: BAK, ÖGB, 

alle Länderkammern, alle Landtagsklubs, 

alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Burgenland, alle 

NR-Klubs, Sozialminister, Bildungsminis-

ter, ÖGK

ÖVP-Anträge 1: Energie darf kein Luxusgut 

werden: Energie-Soforthilfepaket JETZT!

Dieser Antrag wurde einstimmig dem 

Vorstand zugewiesen. 

ÖVP-Antrag 2: Wiedereinführung des 

Handwerkerbonus.

Dieser Antrag wurde einstimmig dem 

Vorstand zugewiesen. 

ÖVP-Antrag 3: Praxisorientierte Unter-

richtsfächer für mehr Fachkräfte! 

Dieser Antrag wurde einstimmig dem 

Ausschuss für Bildung und Jugend zu-

gewiesen. 

ÖVP-Antrag 4: Verhinderung von Stress: 

Mehr Schulbusse in Stoßzeiten. 

Dieser Antrag wurde mehrheitlich (mit 

den Stimmen der FSG und ÖVP) abge-

lehnt. 

ÖVP-Antrag 5: Anhebung der Steuerbe-

günstigung bei Überstunden! 

Dieser Antrag wurde einstimmig dem 

Ausschuss für Beschäftigung und Wirt-

schaftspolitik zugewiesen. 

FA-FPÖ Resolution 1: Maßnahmen gegen 

die Teuerungswelle. 

Dieser Antrag wurde einstimmig dem 

Vorstand zugewiesen. 

FA-FPÖ Resolution 2: Festhalten an der 

österreichischen Neutralität.  

Dieser Antrag wurde einstimmig dem 

Vorstand zugewiesen.  

FA-FPÖ-Antrag 1: Beschwerdemanage-

ment für Schüler:innen und Eltern. 

Dieser Antrag wurde einstimmig dem 

Ausschuss für Bildung und Jugend zu-

gewiesen. 

FA-FPÖ-Antrag 2: Freistellungsgrenzen 

für den freigestellten Betriebsrat sen-

ken. 

Dieser Antrag wurde einstimmig dem 

Vorstand zugewiesen. 

FA-FPÖ-Antrag 3: Teuerungswelle 

Dieser Antrag wurde einstimmig dem 

Vorstand zugewiesen. 

FA-FPÖ-Antrag 4: Rezeptgebühren 

Dieser Antrag wurde einstimmig dem 

Sozial- und Gesundheitsausschuss zu-

gewiesen. 

FA-FPÖ-Antrag 5: Mehrwertsteuer

Die Vollversammlung der Arbeiter-

kammer Burgenland forderte die Bun-

desregierung auf: Die Mehrwertsteuer 

auf Grundnahrungsmittel sowie Waren 

des täglichen Bedarfs, Gas, Strom und 

Treibstoff müssen massiv gesenkt – 

mindestens halbiert – bzw. bei weiteren 

Preissteigerungen gestrichen werden.

Dieser Antrag wurde mit Änderung (mit 

den Stimmen der FSG und FA-FPÖ) an-

genommen und versendet an: BAK, 

ÖGB, alle Länderkammern, alle Land-

tagsklubs, alle LR, LH, LH-Stv., ÖGB Bur-

genland, alle NR-Klubs, Finanzminister

FA-FPÖ-Antrag 6: Erhöhung Freibetrag 

für freiwillige Homeoffice-Pauschale.

Dieser Antrag wurde einstimmig dem 

Ausschuss für Beschäftigung und Wirt-

schaftspolitik zugewiesen. 

FA-FPÖ-Antrag 7: Wiedereinführung 

Hacklerregelung. 

Dieser Antrag wurde einstimmig dem 

Vorstand zugewiesen. 

FA-FPÖ-Antrag 8: Valorisierung Pensi-

onskonto. 

Dieser Antrag wurde mehrheitlich (mit 

den Stimmen der FSG und ÖVP) abge-

lehnt. 

FA-FPÖ-Antrag 9: AK Schulbonus auch 

im Burgenland 
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zu Gesetzes- und Verordnungsentwür-

fen des Bundes und des Landes wurden 

vom Vorstand zur Kenntnis genommen. 

Der Vorstand beschäftigte sich auch mit 

Anträgen, die ihm und den Vorstands-

ausschüssen von der Vollversammlung 

zugewiesen wurden. Über die Erledi-

gung wurde in der Vollversammlung-

berichtet. Über die Sitzungen der Vor-

standsausschüsse wurde im Vorstand 

regelmäßig berichtet.

Gemäß den geltenden Richtlinien be-

schloss der Vorstand die Zuerkennung 

von Schul- und Lehrbeihilfen, Wohnbau-

darlehen, Förderbeiträgen und Unter-

stützungen und fasste Beschlüsse über 

Mitgliedschaften in anderen Institutio-

nen (siehe folgende Detailberichte). 

Der Vorstand beschloss auch die Zu-

wendungen an die in der Vollversamm-

lung vertretenen Fraktionen und wahl-

werbenden Gruppen in Höhe von € 

3.000,00 pro Jahr je Mandat. Die maß-

geblichen Einkommensgrenzen in den 

Richtlinien für die Gewährung von Lehr- 

und Schulbeihilfen der Arbeiterkammer 

Burgenland wurden ab 1.4.2022 ent-

sprechend der Tariflohnindexentwick-

lung angepasst.

Der Arbeitsklimaindex wurde für das 

Jahr 2023 wieder beauftragt.

Zukunftsfonds Digitalisierungsof-
fensive

Der Vorstand hat im Jahr 2022 im 

Rahmen der Digitalisierungsoffensi-

ve insgesamt 22 Projekte genehmigt. 

Für die umgesetzten Projekte wurden 

insgesamt € 703.837,88 abgerechnet 

und von der AK Burgenland finanziert. 

Die Bundesarbeitskammer hat davon 

€444.000,-- aus der Innovations- und 

Strukturausgleichsreserve ersetzt.

AK Wahl 2024

Zur Vobereitung auf die AK-Wahl 2024 

beschloss der Vorstand den Vorschlag-

an den Präsidenten betreffend der Be-

stellung des Leiters des Wahlbüros und 

seiner Stellvertreter.

Förderungen

Den beachtlichen Betrag von € 81.300- 

gewährte der Vorstand an folgende 

Subventionen:

Wissenschaftliche Förderungen € 1.000,--

Sozial-karitative Förderungen € 3.000,--

Kultur-, Bildungs- und Ausbildungsförderungen € 10.600,--

Subventionen Allgemein  € 66.700,--

Mitgliedschaften

Der Vorstand übernahm Mitgliedschaf-

ten bei folgenden Institutionen mit fol-

genden Mitgliedsbeiträge:

ARBÖ € 137,60

Gewerbegymnasium Güssing € 5.450,--

BFI € 2.500,--

Österr. Liga für Menschenrechte € 300,--

BVÖ (Büchereien, Eisenstadt, Oberwart, Pöttsching) € 150,--

Verein f. Geschichte d. Arbeitnehmer:innenbewegung € 70,--

Südburgenland Plus € 150,--

Landesverband Bibliotheken € 60,--

BUZ € 5.580,--

ASPR Friedenszentrum Burg Schlaining € 730,--

Bibliotheksnetzwerk Südburgenland € 10,--

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 10 

Vorstandssitzungen abgehalten.

Rechnungsabschluss und Budget

Der Rechnungsabschluss 2021 war wie-

der durch die Covid-19-Pandemie massiv 

geprägt. Einerseits gab es insbesondere 

im ersten Halbjahr weitere Lockdowns, 

die viele Veranstaltungen unmöglich ge-

macht haben. Andererseits hat sich die 

burgenländische Wirtschaft deutlich er-

holt und das Vor-Pandemie-Niveau auch 

schon deutlich überschritten. 

Die Kammerumlagen waren aufgrund der 

Auswirkungen der Covid-19-Pandemie 

auf die Wirtschaft sehr vorsichtig bud-

getiert worden. Aufgrund der tatsäch-

lichen wirtschaftlichen Erholung wies 

der Rechnungsabschluss 2021 bei den 

Kammerumlagen deutliche Mehrerträge 

gegenüber dem Voranschlag auf. Durch 

die Lockdowns des ersten halben Jahres 

konnten einige Projekte und Veranstal-

tungen nicht umgesetzt werden, sodass 

es auch zu erheblichen Minderaufwen-

dungen kam. Dadurch konnte im Ergebnis 

in umfangreichem Ausmaß für zukünfti-

ge Verpflichtungen und für zukünftige 

Vorhaben Vorsorge getroffen werden.

Der Budgetvollzug im abgelaufenen 

Haushaltsjahr ergab zwei genehmigungs-

pflichtige Überschreitungen von Voran-

schlagsansätzen. Eine davon fällt in die 

Kompetenz des Vorstands, eine in die 

Kompetenz der Vollversammlung. Die 

Summe der Erträge und Aufwendungen 

der Kammer für das Geschäftsjahr 2021 

betrug € 12.467.836,12. Von der Vollver-

sammlung und der Aufsichtsbehörde war 

mit dem Voranschlag 2021 ein Ertrags- 

und Aufwandsrahmen von € 11.671.000,00 

genehmigt worden.

Ebenso wurde der Voranschlagsentwurf 

2023 mit einem Ertrags- und Aufwands-

rahmen von € 14.000.000,00 einstimmig 

beschlossen. Als Abschlussprüfer für 

das Haushaltsjahr 2022 wurde die FIDAS 

Wirtschaftsprüfungs-GmbH bestellt.

Beschlüsse

Der Vorstand beschloss die laufenden 

Personalangelegenheiten, die in sei-

nen Zuständigkeitsbereich fielen. Dazu 

gehörte unter anderem der Abschluss 

einer e-learning Betriebsvereinbarung, 

die die Rechtsgrundlage für die Verar-

beitung personenbezogener Daten im 

Rahmen der e-Learning-Plattform bil-

det. 

Auch der Kauf der Liegenschaft der Be-

zirksstelle Jennersdorf wurde vom Vor-

stand beschlossen. 

Der Vorstand hat darüber hinaus die 

Änderung der Richtlinien für die In-

solvenzsoforthilfe, für die Lehr- und 

Schulbeihilfen und für den Bildungsgut-

schein beschlossen. Die übrigen Per-

sonalangelegenheiten wurden von der 

Personalkommission oder der Direktion 

behandelt. In allen Fällen wurde das Ein-

vernehmen mit dem Betriebsrat herge-

stellt.

Die Berichte der Direktion zur laufen-

den Geschäftsführung wurden vom Vor-

stand zur Kenntnis genommen. 

Dort, wo Maßnahmen der laufenden Ge-

schäftsführung in die Vorstandskompe-

tenz fielen, wurden die erforderlichen 

Beschlüsse gefasst. So wurde zur Um-

setzung der Whistleblowing-Richtlinie 

der Europäischen Union eine externe 

Firma mit der Einrichtung einer Hin-

weisgeberplattform beauftragt. 

Die Stellungnahmen des Kammerbüros 

Vorstand
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merumlagepflichtiges Dienstverhältnis 

im Burgenland hatten und eine Leistung 

nach dem Arbeitslosenversicherungs-

gesetz im Burgenland beziehen.

In beiden Fällen muss der Antragstel-

ler mindestens 5 Jahre zu einer Ar-

beiterkammer in Österreich zugehörig 

gewesen sein. Von der erforderlichen 

Beschäftigungszeit von 5 Jahren kann 

abgesehen werden, wenn der Bewerber 

das 24. Lebensjahr noch nicht über-

schritten hat. Außerdem muss der An-

tragsteller Eigentümer oder Miteigen-

tümer des zu fördernden Objektes sein. 

Einkommensgrenzen

Weiters gelten bei der Vergabe von 

Wohnbaudarlehen Einkommensgren-

zen, die nicht überschritten werden dür-

fen. Zur Zeit sind folgende Netto-Gren-

zen festgesetzt:

n Alleinstehende €  2.108,-- 

n Ehegatten bzw. 

       Lebensgefährten  € 3.271,-- 

n Familie mit 1 Kind € 3.634,-- 

n Familie mit 2 Kindern € 3.998,-- 

n Familie mit 3 Kindern € 4.362,-- 

Wird die oben angeführte Einkommens-

grenze überschritten, kann das Ansu-

chen nicht bewilligt werden. Im Jahr 

2022 wurde keine Ansuchen gestellt.  

Lehr- und Schulbeihilfen

AK-zugehörige Dienstnehmer können 

für ihre Kinder bei der Arbeiterkam-

mer um eine Beihilfe ansuchen. Vor-

aussetzung für die Gewährung einer 

Lehrbeihilfe ist, dass kein Anspruch auf 

eine gleichartige Förderung  von dritter 

Seite (Landesregierung, AMS und der-

gleichen) besteht. Für Kinder, die eine 

höhere Schule in Österreich (BMS, BHS, 

AHS) ab der 9. Schulstufe besuchen, 

können kammerzugehörige  Eltern bei 

der Arbeiterkammer eine Schulbeihilfe 

beantragen. 

Auch kammerzugehörige Dienstnehmer 

können um eine Schulbeihilfe im 2. Bil-

dungsweg ansuchen. Anspruchsberech-

tigt sind auch deren nicht kammerzuge-

hörige Ehegatten, wenn sie Maßnahmen 

zur Erlangung der Reifeprüfung treffen 

oder eine berufsbildende Schule besu-

chen. Der Antrag muss jedoch im lau-

fenden Schuljahr gestellt werden.

An Studenten bzw. an Schüler an Fach-

hochschulen, Universitäten, Pädago-

gischer Akademien, Polytechnischen 

Lehrgängen sowie an Teilnehmer von 

Weiterbildungskursen sowie an Lehr-

gängen für die Erlangung der Meister-

prüfung werden keine Beihilfen verge-

ben. 

Einkommensgrenzen

Die Einkommensgrenze für die Gewäh-

rung von Beihilfen lag bis zum 31.01.2022 

bei einem monatlichen Familieneinkom-

men von € 2.410,00-- netto (Eltern mit 

einem Kind), für jedes weitere Kind 

erhöht sich die Grenze um 10% dieses 

Betrages. Um weitere 10% erhöht sich 

die Einkommensgrenze, wenn für ein 

erheblich behindertes Kind die erhöh-

te Familienbeihilfe bezogen wird. Tren-

nungsgelder, Fahrtkosten, Überstunden, 

Familienbeihilfen, etc., bleiben bei der 

Berechnung des Familieneinkommens 

außer Betracht. Die Einkommensgrenze 

wird jährlich angepasst und ist auf der 

Homepage der Arbeiterkammer abruf-

bar. 

Lehrlingsentschädigungen bis zum Net-

tomonatsbetrag von € 817,-- werden 

bei der Berechnung des Familiennetto-

einkommens nicht berücksichtigt. Ist 

der Schüler in einem Internat unterge-

bracht, wird der Heimkostenbeitrag bei 

der Berechnung des Familieneinkom-

mens in Abzug gebracht. Eine Beihilfe 

kann ab dem Monat ge-währt werden, 

in dem das Ansuchen bei der Arbeiter-

kammer einlangt. Rückwirkend wird die 

Beihilfe nicht gewährt.

Hinzu kommen die Mitgliedsbeiträge, 

die anteilig von der BAK weiterverrech-

net wurden in Höhe von € 19.271,06.

§ 6 AKG-Aktionen

Mit einem Betrag von € 22.282,59 un-

terstützte im Jahre 2022 die AK Bur-

genland im Rahmen des § 6 AKG Akti-

onen der Gewerkschaften.

Ehrungen 2022

Die Kammer für Abeiter und Angestell-

te für das Burgenland ehrte auch im 

Jahr 2021 Arbeiter und Angestellte, die 

ihre 20-, 25-, 30-, 35-, 40-, und 45-jäh-

rige Zugehörigkeit zu einem Betrieb 

feierten. Die Überreichung der Diplome 

und der silbernen und goldenen Ehren-

medaillen erfolgte durch Kammerfunk-

tionär:innen.

Dienstjubiläum Anzahl

20 Jahre 65

25 Jahre 102

30 Jahre 61

35 Jahre 62

40 Jahre 44

45 Jahre 5

Gesamt 330

Wohnbaudarlehen

Die Arbeiterkammer Burgenland vergibt 

an ihre Mitglieder zinsenfreie Darlehen 

für Arbeiten an Eigenheimen bis zu einer 

Höhe von € 4.200,--. Sollten die vorge-

legten Rechnungen diesen Betrag nicht 

erreichen, kann das Darlehen nur in der 

Höhe der Rechnungen bewilligt werden. 

Die Rückzahlung erfolgt in jedem Fall in 

monatlichen Raten zu je € 60,--. 

Die Darlehen können laut der gelten-

den Richtlinie für Sanierungsmaßnah-

men an Einfamilienhäusern, wenn die 

Baubewilligung für die Errichtung des 

zu fördernden Objektes zum Zeitpunkt 

der Antragstellung mindestens 8 Jah-

re zurückliegt, und in dieser Zeit auch 

kein Darlehen nach dem Wohnbauför-

derungsgesetz in Anspruch genommen 

wurde, gewährt werden. Zu diesen Ar-

beiten zählen z.B. der Austausch von 

Fenstern und Türen, die Anbringung 

einer Wärmeschutzfassade, erstmali-

ger Einbau einer Zentralheizungsanlage 

oder Umstellung der bestehenden Zen-

tralheizungsanlage auf umweltfreund-

liche Energie, sowie Wärmedämmung 

der obersten Geschossdecken. Auch für 

Zubauten, durch die neuer Wohnraum 

geschaffen wird, kann das Darlehen ge-

währt werden.

Bei Neubauten wird das Darlehen nur 

gewährt, wenn der Rohbau unter Dach 

fertiggestellt ist und keine Förderung 

des Bauobjekts durch öffentliche Mittel 

(Landesregierung) erfolgt. 

Energiesparende Maßnahmen an Woh-

nungen wie zum Beispiel Erneuerung 

von Fenstern und Eingangstüren, wä-

medämmende Fassade sowie Einbau 

einer Heizungsanlage  können ebenfalls 

gefördert werden. 

Nicht gefördert werden: Ankauf von 

Wohnungen oder Häusern, Arbeiten an 

Kellerräumen, Garagen und Arbeiten 

im Außenbereich. Auch Zweitwohnsitze 

und gewerblich genutzte Objekte kön-

nen nicht gefördert werden.   

Voraussetzungen

Anspruchsberechtigt sind Dienstneh-

mer, die zum Zeitpunkt der Antragstel-

lung in einem zur AK Burgenland umla-

gepflichtigen Dienstverhältnis stehen, 

sowie Arbeitslose, die zuletzt ein kam-
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Lehrbeihilfe

Die Lehrbeihilfe beträgt € 40,-- und wird 

in zwei halbjährlichen Raten ausbezahlt.

Aus nachfolgenden Aufstellungen ist die 

Verteilung der Beihilfen auf die einzel-

nen Bezirke des Burgenlands ersichtlich:

Schulbeihilfe

Schulbeihilfe Anzahl Betrag 

in Euro

Neusiedl 7 2.135,--

Eisenstadt 5 1.750,--

Matterburg 3 1.050,--

Oberpullendorf 7 2.240,--

Oberwart 4 1.330,--

Güssing - -

Jennersdorf - -

außerhalb d. 

Burgenlandes

31 1.050,--

Gesamt 29 8.505,--

Die Schulbeihilfe beträgt € 35,-- monat-

lich und wird für 10 Monate gewährt. Die 

Auszahlungsraten betragen für die Mo-

nate September bis Dezember € 140,-- 

und werden im Oktober ausbezahlt; für 

die Monate Jänner bis Juni wird der Be-

trag von € 210,-- im März des laufenden 

Schuljahres ausbezahlt. Die Auszahlung 

der Beihilfen im 2. Bildungsweg erfolgt 

im laufenden Schuljahr in der Höhe von 

€ 350,-- pro Schuljahr.

Schulbeihilfe im 

2. Bildungsweg

Anzahl Betrag 

in Euro

Neusiedl 1 350,--

Eisenstadt 2 700,--

Mattersburg 1 350,--

Oberpullendorf 4 1.400,--

Oberwart 13 4.550,--

Güssing 5 1.750,--

Jennersdorf 3 1.050,--

außerhalb d. 

Burgenlandes

2 700,--

Gesamt 29 10.500,-

-

Begutachtungen

Der Vorstand der burgenländischen 

Arbeiterkammer befasste sich in jeder 

seiner Sitzungen mit den jeweils aktu-

ell vorliegenden Gesetzes- und Verord-

nungsentwürfen. Der Wirtschaftsaus-

schuss tagte einmal im Berichtsjahr.

Aufgrund der oft sehr kurzen Begutach-

tungsfristen mussten zahlreiche Stel-

lungnahmen vom Kammerbüro abge-

geben werden. In diesen Fällen wurden 

dem Vorstand nachträglich die Stellung-

nahmen zur Kenntnis gebracht.

Im Rahmen der Begutachtungstätig-

keit wurden folgende Begutachtungen 

durchgeführt bzw. Stellungnahmen ab-

gegeben:

n Umgebungslärmschutzverordnung 

Bgld. Landesregierung

n VO über das Fischereiwesen 2022, 

Bgld. Landesregierung

n Bgld. Landesverwaltungsgerichts-

gesetz, Bgld. Landesregierung

n Mag. Job’s Apotheke Parndorf, An-

trag auf Festlegung der Öffnungs-

zeiten und Bereitschaftsdienst, BH 

Neusiedl am See

n Mag. Pharm. Eva Maria Ensfellner, 

Sonnenland Apotheke KG Neusiedl 

am See, Antrag auf Änderung der 

Öffnungszeiten, BH Neusiedl am See

n Enwurf Planzeichenverordnung für 

digitale Flächenwidmungspläne,  

Bgld. Landesregierung 

n Änderung Bgld. Elektrizitätswesen-

gesetz 2006 und Bgld. Starkstrom-

wegegesetz 

n Abhalten von vier Markttagen im 

Jahre 2022

n Änderung Bgld. Elektrizitätswesen-

gesetz 2006 und Bgld. Starkstrom-

wegegesetz 

n Stadtgemeinde Oberpullendorf - Er-

lassung von Verkehrsbeschränkun-

gen - Abhalten von vier Marktta-

gen im Jahre 2022

n EU-Hinweisgebergesetz Begleitge-

setz – EU-HGG Begleitgesetz

n EU-Hinweisgebergesetz – EU-HGG

n Änderung Wahlkartenverordnung 

2012 

n Ansuchen um EKZ Bewilligung für 

ein - DEHNER Gartencenter mit 

Zoofachmarkt und Außenanlagen

n Bgld. Kehrgesetz 2022

n Vermögensrechtsnachfolge Bgld. 

Landesjagdverband

n Änderung Bgld. Kinderbildungs- und 

betreuungsgesetz 2009

n Bgld. Stare-Vertreibungs-Verord-

nung 2022

n Bgld. Altenwohnheim- und Pflege-

heimverordnung 

n 1. Bgld. Pflegegebührenverordnung

n 2. Änderung Bgld. Heilvorkommen- 

und Kurortegesetz

n Raumplanungsbehördliche Bewilli-

gung – Abbruch und Neuerrichtung 

Billa Filiale, KG Horitschon

n Antrag auf Abhaltung eines Ge-

legenheitsmarktes – Gemeinde 

Schandorf

n Änderung der Landesbauarbei-

tenschutzverordnung 2010

n Gelegenheitsmarkt European Street 

Food Festival 16. und 17.07.2022

n Bgld. LAOG 2022

n Bgld. Mutterschutz- und VäterkarenzG

n Bgld. VerlautbarungsG 2015

n Bgld. TourismusG 2021

n VO ASFINAG S31

n Gemeinde Apetlon Kirtag (wurde als 

Tischvorlage nachgereicht)

n Anstellungserfordernisse Kinder-

gärtner(innen) und Erzieher(innen) 

(wurde als Tischvorlage nachge-

reicht)

n Bgld Jagdkarten- und Jagdprü-

fungsVO (wurde als Tischvorlage 

nachgereicht)

n „Änderung „Bgld. Landesverwal-

tungsgerichtsgesetz“

n Entwurf einer VO über Beschrän-

kungen der Schifffahrten auf bur-

genländischen Seen 

n Neue Höhe der Jagdkartenabgabe 

(Burgenländische Jagdkartenabga-

benVO 2023)

n VO mit der das Feuchtwiesengebiet 

„Bachaue Lug“ zum Naturschutzge-

biet erklärt wird

n Verordnung über die Aufteilung der 

Burgenland Tourismus GmbH zuste-

henden Ortstaxenanteils

n Entwicklungsprogramm „Neusied-

ler See – Parndorfer Platte“

n Bgld. Gemeindevolksrechtegesetz – 

Änderung 

n Bgld. Gesundheitswesengesetz 

2017– Änderung 

n Bgld. Bauverordnung 2008 - Ände-

rung 

n Verordnung zur Neufestsetzung der 

Höhe der Landschaftsschutzabgabe

n Bgld. Heizungs- und Klimaanlagen-

verordnung 2019 – Änderung

n Verordnung mit der der Grundbe-

trag der Kammerumlagen neu fest-

gesetzt wird

n Verordnung über Maßnahmen zur 

Vorbeugung und Bekämpfung der 

Afrikanischen Schweinepest 2023

n Verordnung Burgenländische Ret-

tungsbeitragsverordnung 2023

n Ansuchen um EKZ Bewilligung für 

ein Möbel-Outlet „Furniture City“
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tenschützer:innen der AK Burgenland 

zu bewältigen hatten. Schließlich folg-

ten Fallbesprechungen hinsichtlich der 

Nachteile, welche die beliebten Kon-

sumkredite oder über Leasingverträge 

finanzierte Autokäufe mit sich bringen.

Am 05.10.2022 folgte in Eisenstadt die 7. 

Sitzung des Ausschusses für Konsumen-

tenschutz. Unter dem Vorsitz von Gün-

ter Unger befassten sich die Mitglieder 

mit den Teuerungen aus der Sicht des 

Konsumentenschutzes. Im Zentrum der 

Diskussion standen die steigenden Ener-

giepreise. Vizepräsidentin Bianca Graf 

brachte die Idee ein, dass Kund:innen 

die Möglichkeit bekommen sollten, den 

tagesaktuellen Energiepreis für ihren 

eigenen Tarif einsehen zu können. Die 

Versuche aus der Politik, die Folgen der 

Teuerungen abzufedern, wurden unter 

die Lupe genommen. 

Die Ausschuss-Mitglieder wurden wei-

ters über die aktuelle Rauchfangkeh-

rer-Höchsttarifverordnung informiert. 

Außerdem wurden die aktuellen Vorga-

ben der Finanzmarktaufsicht bei Kre-

ditvergaben diskutiert. Abschließend 

folgten Informationen über angedachte 

Änderungen der Fluggastrechte-Verord-

n8ung 261/2004 sowie über Probleme 

von Kund:innen mit dem Bezahldienst-

leister Klarna.

Ausschuss für Bildung und Jugend

Neben Begutachtungen wurden zwei 

Ausschüsse mit folgenden Themen 

durchgeführt:

n Kinderarmut, Ganztagesschule 

n „Pflege“ – Ausbildung, Anstellung,  

 Förderung der Ausbildung

n Psychische Belastungen junger  

 Menschen - Lehrlingsstudie und  

 Forderungen

n Behandlung verschiedener Anträge  

 unterschiedlicher Fraktionen, wie  

 z.B. Lehrabschlussprämie, Praktika  

 im Gesundheits- und Pflegebereich

Ausschuss für Sozial- und Gesund-
heitspolitik
Der Pandemiebeginn im März 2020 

stellte die Arbeitswelt nunmehr seit 

knapp 3 Jahren vor noch nie dagewe-

senen Herausforderungen. Die dadurch 

ausgelöste Gesundheits-und Sozialkrise 

verstärkte sich zusätzlich 2022 durch 

die hohe Inflation, ausgelöst durch den 

russischen Angriffskrieg auf die Ukraine 

im Februar 2022. Die dadurch hervorge-

rufene Welle der Teuerung hat tausen-

de Beschäftigte und ihre Familien vor 

schwierige finanzielle und soziale Prob-

leme gestellt. 

Der Ausschuss für Sozial- und Gesund-

heitspolitik hatte im Jahr 2022 zusätz-

lich multiple Krisen und Themen, die 

bereits vor der Pandemie und der Teu-

erungswelle die Beschäftigten belas-

teten, zu bearbeiten. Die Gesundheits-

versorgung, die Bekämpfung der Armut 

und die oftmals dramatische Situation 

in den Krankenhäusern und Pflegehei-

men waren die Hauptthemen des Aus-

schusses im Jahr 2022. 

Der Ausschuss fand im Berichtsraum 

drei Mal unter dem Vorsitz von DGKP 

Josef- Alfred Peterszel statt. Die Pan-

demie hat gerade bei den Beschäftigten 

im Gesundheitsbereich, insbesondere in 

der Pflege und Betreuung, flächende-

ckend akute Personalnot ausgelöst. 

Gefährdungsanzeigen (wenn Arbeitneh-

mer:innen im Gesundheitsbereich be-

kannt geben, dass die pflegerische oder 

ärztliche Versorgung der Patient:innen 

nicht mehr gewährleistet werden kann) 

waren und sind noch immer in Kranken-

häusern oder Pflegeheimen präsent. 

Die bereits vor 2020 oftmals schlechten 

Arbeitsbedingungen im Gesundheits-

bereich sowie die hohe Drop-out-Quote 

von Beschäftigten in der Pflege und Be-

treuung, führt zu einer vorhersehbaren 

und bereits vorhandenen Pflegenot-

standsproblematik.

n Bescheid über die Abhaltung eines 

Gelegenheitsmarktes „Adventmarkt 

am Oberberg“ 

n Verordnung Bgld, Fischereiprü-

fungsverordnung 2022

Ausschüsse

Ausschuss für Beschäftigungs- und 
Wirtschaftspolitik

Im Ausschuss für Beschäftigungs- und 

Wirtschaftspolitik gab es im Mai 2022 

einen Wechsel beim Vorsitz. Bernd 

Weiß wurde zum Vizepräsidenten der 

AK Burgenland gewählt und der neue 

Vorsitzende des Ausschusses ist nun-

mehr Christian Friedl. Sein Stellvertre-

ter ist Michael Kaincz. Mitglieder des 

Ausschusses sind Bernd Weiß, Erich 

Mauersics, Hermine Supper-Schlögl, Be-

ate Zechmeister sowie Marion Friedl. In 

den Ausschuss für Beschäftigungs- und 

Wirtschaftspolitik ist Alexander Kasin 

kooptiert. 

Die 6. Sitzung des Ausschusses für Be-

schäftigungs- und Wirtschaftspolitik 

wurde am 11.04.2022 abgehalten. We-

sentliche Punkte der Tagesordnung 

waren neben der Erörterung aktueller 

politischer Themen, die Berichte der 

Referent:innen. Bei diesen wurden die 

Ausschussmitglieder über die Digita-

lisierungsoffensive, über die Lage am 

Arbeitsmarkt (KUA Bonus, Arbeitslo-

sengeld) sowie den aktuellen Stand der 

Workshops informiert. Weitere The-

men waren die geplanten inhaltlichen 

Schwerpunkte der Abteilung im laufen-

den Jahr. Auch die drei zugewiesenen 

Anträge wurden vom Ausschuss behan-

delt und mit einer Empfehlung an den 

Vorstand weitergeleitet.

Die 7. Sitzung des Ausschusses für Be-

schäftigungs- und Wirtschaftspolitik 

wurde am 17.10.2022 im Seminarraum 

2 der Kammer für Arbeiter und Ange-

stellte für das Burgenland abgehalten. 

Wesentliche Punkte der Tagesordnung 

waren wieder die Berichte der Refe-

rent:innen, bei denen die Ausschuss-

mitglieder über die Digitalisierungsof-

fensive, über die Lage am Arbeitsmarkt 

(Budget, Arbeitsmarktreform) sowie 

aktuelle gesellschaftspolitische Themen 

(Teuerung, Energiekostenauslgeich und 

Strompreisbremse) informiert wurden. 

Weitere Themen waren der Bericht zum 

aktuellen Stand des Workshops Leben 

und Wirtschaft. Ein besonderes Au-

genmerk wurde auf die gesamte Teue-

rungsthematik gelegt und diese auch 

als Schwerpunkt für die nächste Aus-

schusssitzung vereinbart. Die Kammer-

räte haben all ihre Expertise aus den 

verschiedenen Bereichen in die Diskus-

sion eingebracht. Auch die vier zuge-

wiesenen Anträge der Vollversammlung 

wurden vom Ausschuss behandelt und 

mit einer Empfehlung an den Vorstand 

weitergeleitet.

Ausschuss für Konsumentenschutz

Die 6. Sitzung des Ausschusses für Kon-

sumentenschutz wurde am 24.03.2022 

in Eisenstadt abgehalten, wobei von 

Ausschussmitgliedern auch die Mög-

lichkeit genutzt wurde, über Zoom teil-

zunehmen. Ausführlich wurde dabei der 

zugewiesene Antrag der Freiheitlichen 

Arbeitnehmer besprochen, der sich mit 

den hohen Verzugszinsen von Banken 

beschäftigt, die besonders Personen mit 

geringem Einkommen und schlechter 

Bonität treffen. 

Die unter dem Ausschussvorsitz von 

Günter Unger geführte Diskussion 

brachte Einigkeit dahingehend, dass 

eine Begrenzung des Überziehungszins-

satzes tatsächlich sinnvoll erscheint und 

dass diesbezüglich ein gemeinsamer An-

trag folgen solle. Weitere Themen waren 

die Zusammensetzung und Aufgaben 

der Konsumentenschutz-Einrichtun-

gen im Burgenland und die Beratungs-

schwerpunkte, welche die Konsumen-
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Der Ausschuss für Sozial- und Gesund-

heitspolitik hat sich daher auch 2022 

intensiv für die Verbesserung der Ar-

beitsbedingungen für Gesundheitsberu-

fe eingesetzt. Im Jahr 2022 fanden alle 

drei Sitzungen in Präsenz statt. 

In der ersten Sitzung am 7. März 2022 

wurden den Ausschussmitgliedern The-

men in Form von Vorträgen und Diskus-

sionsgrundlagen aufbereitet. Der Aus-

schussvorsitzende DGKP Josef-Alfred 

Peterszel und Magª. Brigitte Ohr haben 

ausgewählte Fragen zur Covid-19-Impf-

plicht, Änderungen der Covid-19-Be-

stimmungen ab Frühjahr 2022 und den 

Arbeitsklimaindex 2021 präsentiert. 

Diesbezüglich hatte Kollegin Ohr einige 

Themen für einen gemeinsamen An-

trag in der Vollversammlung vorberei-

tet und die Ausschussmitglieder haben 

sich unter der Leitung des Vorsitzenden 

zu diversen Vorschlägen geeinigt. Der 

Antrag behandelte Arbeitnehmer:in-

nenschutz und das Thema Pensionsver-

sicherung während der Ausbildung zu 

einem der drei Pflegeberufen (Pflegeas-

sistenz, Pflegefachassistenz, gehobener 

Dienst der Gesundheits- und Kranken-

pflege). Des Weiteren beinhaltete die-

ser Forderungskatalog die dringende 

Notwendigkeit, die Arbeitsbedingungen 

zu verbessern, Maßnahmen für bessere 

physische und psychische Gesundheit 

am Arbeitsplatz für Gesundheitsberufe 

sowie Forderungen für alternsgerechte 

Arbeit. 

Die zweite Sitzung im Jahr 2022 wur-

de am 17. Mai 2022 anberaumt. Zwei 

Themenschwerpunkte haben den Aus-

schuss für Soziales und Gesundheit 

besonders intensiv beschäftigt. Zum 

einen wurde die kurzfristig verkündete 

Pflegereform am 12. Mai 2022, also am 

internationalen Tag der Pflege, analy-

siert, zum anderen war es die Teuerung 

und die damit in vielen Fällen anstei-

gende Armut in Österreich. Die erste 

Einschätzung der Pflegereform wurde 

vom Vorsitzenden skizziert. Insbeson-

dere die Ankündigung eines „Bonus“ 

statt einer Gehaltserhöhung für Pflege-

berufe wurde zu diesem Zeitpunkt von 

den Beschäftigten im Pflegebereich als 

kritisch erachtet. Die anderen Maßnah-

men des Pflegepaketes waren zu einem 

kleinen Teil alte Forderungen von AK 

und Gewerkschaften, jedoch nicht ein-

hergehend mit dem Maßnahmenbündel, 

die dem damaligen Gesundheitsminister 

bereits vor Ausbruch der Pandemie im 

Jänner 2020 übergeben wurde. 

Zum zweiten Thema der Armutsent-

wicklung legte Kollegin Ohr diesbezüg-

liche Statistiken der letzten Jahre vor. 

Bereits 2019 – also in einem wirtschaft-

lich starken Jahr – gab es 1,5 Millionen 

armutsgefährdete Menschen in diesem 

Land. 500.000 davon konnten sich 

bereits 2019 (!) nicht ausreichend er-

nähren und sind auf Sozialmärkte und 

Essensausgaben bestehender Hilfsor-

ganisationen angewiesen. Seit der Pan-

demie und nun der Teuerungswelle hat 

sich die Zahl der Armutsgefährdeten 

beträchtlich gesteigert.

Die Probleme und Lücken des Sozial-

staates sind immer wieder Thema im 

Sozial- und Gesundheitsausschuss, ob in 

der Pandemie oder nun aktuell in Zeiten 

des russischen Angriffskrieges und die 

dadurch entstandene weit über die Lan-

desgrenzen hinausgehende Inflation.

Das dritte Treffen des Ausschusses fand 

am 12. Oktober 2022 statt. Diese Sitzung 

fußte inhaltlich auf dem Kontrollgipfel 

(in der Arbeiterkammer Burgenland) 

zur Bekämpfung von Lohn- und Soziald-

umping.  Die Anwesenden behandelten 

Forderungen zum Thema Lohn- und 

Sozialdumping, um gegen Lohn- und 

Sozialbetrug effizienter vorgehen zu 

können. Kollegin Ohr stellte die Forde-

rungen für die Beschäftigten vor, die 

fraktionsübergreifend behandelt wer-

den konnten. Dazu hat Koll. Ohr gemein-

sam mit Koll. Reinhard Huber das Thema 

vorbereitet und danach verschriftlicht.

Das Thema Lohn- und Sozialdumping ist 

sehr komplex und betrifft viele Rechts-

gebiete wie Arbeitsrecht, Sozialversi-

cherungsrecht, Verwaltungsrecht und 

oftmals sogar Strafrecht. Die Gestal-

tung dieses Antrages wurde einstimmig 

und fraktionsübergreifend als Zeichen 

für die gemeinsame Bekämpfung von 

Lohn- und Sozialdumping eingebracht. 

Die Mitglieder des Ausschusses für So-

zial- und Gesundheitspolitik treten wei-

terhin gemeinsam geschlossen für sozi-

al- und gesundheitspolitische Agenden 

und Lösungen für Beschäftigte und ihre 

Familien ein.

Der Kontrollausschuss hat im laufen-

den Berichtsjahr 5 Sitzungen durch-

geführt. Die Prüfung der Gebarung er-

folgte im Sinne der §§ 59 und 62  AKG 

1992. Seitens des Kontrollausschusses 

waren wesentliche Beanstandungen, 

die Gebarung betreffend, nicht notwen-

dig. Ein entsprechender Bericht über 

die Tätigkeit des Kontrollausschusses 

wurde der Vollversammlung vorgelegt.

Kontrollausschuss
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beiterkammern. Mitarbeiter:innen der 

Arbeiterkammer Burgenland absolvier-

ten verschiedene österreichweite Lehr-

gänge.

Digitalisierungsoffensive

Die Umsetzung der Digitalisierungsof-

fensive war im Berichtsjahr weiterhin 

ein zentrales Thema. Es konnte eine 

Reihe vielfältiger Projekte bearbeitet 

und umgesetzt werden. Der Prozess zur 

Evaluierung der psychischen Belastun-

gen am Arbeitsplatz wurde fortgesetzt.

Pandemie

Die entsprechenden Pandemieschutz-

maßnahmen wurden auch im Jahr 2022 

laufend evaluiert und adaptiert. Ab dem 

zweiten Halbjahr gab es kaum noch Ein-

schränkungen mit Ausnahme der Mas-

kenpflicht bei persönlichem Parteien-

verkehr.

Gebäude

Der Neubau der Bezirksstelle Neusiedl 

am See wurde im Berichtsjahr begon-

nen. Die Fertigstellung soll im Jahr 2023 

erfolgen. Das Bauvorhaben wird durch 

die Oberwarter Siedlungsgesellschaft 

durchgeführt. AK und ÖGB werden Mie-

ter im neu errichteten Gebäude sein.

Für die übrigen Bezirksstellen wurde die 

Prüfung der Möglichkeit Fotovoltaikan-

lagen auf den Dächern zu errichten in 

Auftrag gegeben.

In der Arbeiterkammerzentrale in Eisen-

stadt wurden Ladestationen für strom-

betriebene Kraftfahrzeuge errichtet 

und in Betrieb genommen. Diese sollen 

in erster Linie den Besucher:innen und 

den Mitarbeiter:innen der AK zur Verfü-

gung stehen. Auch ein Gutachten über 

mögliche Maßnahmen für eine ther-

mische Sanierung des AK-Gebäudes in 

Eisenstadt wurde in Auftrag gegeben. 

Die Umstellung der Heizung von Gas auf 

Fernwärme wurde in die Wege geleitet 

und wird nach der Heizsaison 2022/23 

abgeschlossen sein.

Das Gebäude der Bezirksstelle Jenners-

dorf, in dem die Arbeiterkammer bisher 

eingemietet war, konnte angekauft wer-

den. In einem nächsten Schritt wird die 

Modernisierung in Angriff genommen 

werden.

Vorstandssitzungen

Großen Anteil an der Arbeit der Direk-

tion hatte die Vorbereitung der Vor-

standssitzungen. Dem Vorstand wurde 

auch laufend über die Stellungnahmen 

und Begutachtungen durch das Büro 

und die Vorstandsausschüsse berichtet.

Rechnungsabschluss 2021 und Vor-
anschlag 2023

Für die Entwürfe zum Rechnungsab-

schluss 2021 und zum Voranschlag 2023 

mit den entsprechenden Erläuterungen 

waren umfangreiche Vorarbeiten not-

wendig. Der Voranschlag 2023 beinhal-

tet auch Mittel für den Zukunftsfonds 

Digitalisierungsoffensive. Dieser war 

von der Hauptversammlung der Bun-

desarbeitskammer im Rahmen des Zu-

kunftsprogramms der AK und von der 

Vollversammlung der AK Burgenland 

beschlossen worden. 

Beide Zahlenwerke wurden von der Voll-

versammlung einstimmig beschlossen 

und vom Bundesministerium für Wirt-

schaft und Arbeit genehmigt.

Der Voranschlag 2023 – mit den Ver-

gleichswerten 2022 – wurde auf der In-

ternetseite der AK Burgenland (b.ak.at) 

veröffentlicht, ebenso wie die Leistungs-

übersicht und die Vermögensbilanz für 

das Jahr 2021. Der Wirtschaftsprüfer 

hat dem Rechnungsabschluss 2021 den 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

erteilt.

Dem Vorstand wurde regelmäßig über 

die Geschäftsführung berichtet. Für die 

Vollversammlung wurden seitens der Di-

rektion Berichte und Dokumentationen 

über die Behandlung der beschlossenen 
Anträge sowohl im externen als auch im 

kammerinternen Bereich erarbeitet.

Kooperation Länderkammern

Die Kooperation der Arbeiterkammern 

Österreichs auf dem Beschaffungs-

sektor wurde fortgesetzt und brachte 

der AK Burgenland in vielen Bereichen 

günstigere Konditionen als sie ein Al-

leinauftritt am Markt bewirkt hätte.Es 

sind dies beispielsweise folgende Berei-

che: Telefon, Datenleitungen, Mobiliar, 

diverse externe Datenbanknutzungen, 

Post, Kraftstoffe, Kopierpapier, Versi-

cherungen. Positiv ausgewirkt hat sich 

in diesem Zusammenhang auch die 

Mitgliedschaft bei der Bundesbeschaf-

fungs-GmbH (BBG). 

Im Bereich der EDV-Infrastruktur wird 

eine Kooperation mit der AK Niederös-

terreich (technischer Support) und der 

AK Wien (Mitgliederverwaltung auf Ba-

sis des PVS-Systems) bereits seit dem 

Jahr 2010 umgesetzt.

Gerade im Bereich der IT wurde die 

Zusammenarbeit zwischen den Arbei-

terkammern weiter verstärkt. Nach 

der gemeinsamen Entwicklung eines 

EDV-Programmes für die Durchführung 

der AK-Wahl ist eine Reihe weiterer ge-

meinsamer Projekte bereits in Arbeit.

Finanzen

Buchhaltung und Lohnverrechnung 

wurden auf BMD umgestellt. Die Überar-

beitung der Förderrichtlinien für Schul- 

und Lehrbeihilfen, Wohnbaudarlehen 

und für die Insolvenzsoforthilfe wurde 

begonnen.

Personal 

Wie auch in den Vorjahren gab es im 

Bereich der Personalentwicklung eine 

intensive Zusammenarbeit mit den Per-

sonalentwickler:innen der anderen Ar-

Direktion
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Veranstaltungen 2022

Das im Zuge der Pandemie entwickelte 

Veranstaltungsformat Webinar wurde 

weiter fortgesetzt und sehr gut ange-

nommen. Zusätzlich wurde aber auch 

wieder begonnen Veranstaltungen in 

den Räumen der AK durchzuführen.
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Soziale und ökologische Nachhal-
tigkeit 
Für die Arbeiterkammer ist die soziale 

und ökologische Nachhaltigkeit wesent-

lich. Ziel der Arbeiterkammer Burgen-

land ist darüber hinaus, die Ressourcen 

und die Umwelt optimal zu schützen 

und die Nachhaltigkeit in den Vorder-

grund zu rücken.

Daher konzentriert sich die Arbeiter-

kammer Burgenland auf Energieeinspa-

rungen, die Verwendung erneuerbarer 

Energiequellen, Recycling und Mobi-

lität. Zum Nachhaltigkeitsgedanken 

zählt auch der Umgang mit den rele-

vanten Gruppen, wie Mitarbeiter:innen, 

Konsument:innen, Kund:innen und Lie-

ferant:innen. 

Der Jahresstromverbrauch liegt bei 162 

000 KWH und der Jahresgasverbrauch 

bei 571 000 KWH an allen AK Standor-

ten. Durch die Photovoltaik Anlage er-

zeugt die Arbeiterkammer rund 53 000 

KWH an Strom, 95 Prozent davon für 

die Eigennutzung. Bei der Instandhal-

tung von Grundstücken, Gebäuden und 

Geräten setzt die Arbeiterkammer auf 

die regionale Wirtschaft. Das bedeutet, 

dass die Beschaffung von Dienstleistun-

gen mit Betrieben 100 prozentig regio-

nal abgewickelt werden, sprich in erster 

Linie aus dem Burgenland, Wien und 

Niederösterreich. Um Plastik zu sparen 

werden die Reinigungsmittel in Großge-

binde als Nachfüllpacks eingekauft.

Die Arbeiterkammer nutzt Ressourcen 

und gestaltet den Lebensstil, ohne die 

Umwelt und die Menschen zu schädi-

gen. Der Beitrag der Arbeiterkammer 

zum Umwelt- und Klimaschutz setzt 

sich laufend fort – Klimafitte Arbeiter-

kammer ist das neue Konzept für die 

Nachhaltigkeit. 

Klimafitte Arbeiterkammer
n	E-Ladestationen für Kund:innen und 

Mitarbeiter:innen: Insgesamt zehn E-La-

destationen wurden 2022 in Betrieb ge-

nommen

n	Photovoltaik Anlagen wurden 2017 

auf dem Dach der Arbeiterkammer Bur-

genland angebracht

n	Betriebliches Mobilitätsmanage-

ment – die Erstellung des Mobilitätskon-

zepts von AK und ÖGB startete im Jahr 

2022 

n	Thermische Sanierung ab 2024

n	Die Arbeiterkammer Burgenland 

nimmt seit 2019 an der Aktion „Burgen-

land radelt“ teil

Stimme für Frauen
Österreichweit sind 46% der AK-Mit-

glieder Frauen. Im Burgenland sind es 

sogar 48%. Durch Themensetzungen 

wie Einkommensgerechtigkeit und glei-

che Chancen im Beruf, Vereinbarkeit 

von Familie und Erwerbsarbeit oder 

auch Arbeitsbedingungen von Syste-

merhalterinnen ist die AK eine wichtige 

Stimme für die Anliegen von Frauen. 

Die strukturellen Voraussetzungen für 

die interessenspolitische Unterstüt-

zung von Frauen sind in den Arbeiter-

kammern sehr unterschiedlich vorhan-

den. Neben der rechtlichen Beratung 

im Arbeits- und Sozialrecht findet in der 

Arbeiterkammer Burgenland die Grund-

lagenarbeit zu Frauenthemen in der in-

teressenpolitischen Abteilung statt. Die 

AK Burgenland stellt hier Ressourcen 

für fundierte Auseinandersetzungen 

und Veranstaltungen zu den Themen 

Arbeitsbedingungen, Arbeitsmarktin-

tegration sowie Verteilungsfragen zur 

Verfügung. Auch differenzierte Ziel-

gruppenarbeit (junge Frauen, Wieder-

einsteiger:innen, ältere Frauen am Ar-

beitsmarkt etc.) findet Platz. 

Durch BAK-weite Aktivitäten und ge-

meinsame Projekte (zB Wiederein-

stiegsmonitoring, Equal Pay Day, 

digitaler Elternkalender) können res-

sourcenschonend wichtige Inhalte auf 

der Ebene der jeweiligen Länderkam-

mern genutzt werden. 

Interessenspolitik für Frauen 
Damit Frauen die AK als ihre Organisa-

tion wahrnehmen, legt die AK Burgen-

land Wert darauf, dass wesentliche frau-

enspezifischen Grundlagen bearbeitet 

werden und damit die Voraussetzungen 

für eine Interessenspolitik für Frauen 

gewährleistet wird. Auch im Jahr 2022 

hat sich hier die enge Zusammenarbeit 

mit den Gewerkschaftsfrauen bewährt. 

Wesentliche Aktivitäten zu frauenpoli-

tischen Themen werden im Burgenland 

in Kooperation zwischen AK und Ge-

werkschaftsfrauen abgehalten.

In der Zusammensetzung der Mitarbei-

ter:innen der AK sowie den Führungs-

strukturen hat sich in den vergangenen 

20 Jahren AK intern einiges verändert. 

Der Frauenanteil bei den Beschäftigten 

lag im Jahr 2022 bei 65% (2012: 60%; 

2002: 65,2%). Dieser hohe Frauenan-

teil spiegelt sich mittlerweile durchaus 

auch in den Führungsebenen der AK 

Burgenland. Bei den Abteilungsleiter:in-

nen liegt der Frauenanteil bei 80% 

(2012: 60%; 2002: 40%), bei den Re-

ferats- und Teamleiter:innen immerhin 

bei 60%. Bei den Bezirksstellen findet 

diese Entwicklung bisher keinen Nie-

derschlag. Auf Ebene der politischen 

Spitzenvertreter:innen der AK Burgen-

land ist eine von 3 Vizepräsident:innen 

weiblich. 

Gleichstellungsbericht Nachhaltigkeit
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Zeitungen, Broschüren, Infodienste

AK Info

Die „AK Info“ ist das Mitgliedermaga-

zin der AK-Burgenland. Die Zeitschrift 

erschien im Jahr 2022 dreimal als Prin-

tausgabe und wurde im Burgenland an 

jeden Haushalt und an alle AK-Mitglie-

der außerhalb des Bundeslandes zuge-

stellt. Inhaltlich umfasst die „AK Info“: 

die Darstellung der Interessenspolitik 

der AK Burgenland, Tipps und Service-

artikel aus der Rechtsberatungspraxis 

sowie Berichte über Aktivitäten und 

Aktionen der AK Burgenland. Planung, 

Redaktion und grafische Gestaltung der 

„AK Info“ erfolgen zur Gänze in der Ab-

teilung für Kommunikation & Marketing.

Folder/Broschüren

Über rechtliche Bestimmungen und Neu-

erungen informieren von der AK aufge-

legte Folder und Broschüren, die sowohl 

Mitgliedern als auch Betriebsrät:innen 

und Funktionär:innen zur Verfügung 

gestellt werden. Ein Teil dieser Publika-

tionen sind sogenannte Pool-Broschü-

ren, bei denen der Text-Kern von einer 

anderen Länderkammer übernommen 

werden kann.

Plakate und Grafiken 

Um Themenschwerpunkte nachhaltig zu 

platzieren, werden neben schriftlichem 

Info-Material auch Plakate, Roll-Ups und 

verschiedene Info-Tafeln produziert. 

Die Plakate werden den Betriebsrät:in-

nen zum Aushang am „Schwarzen 

Brett“ zur Verfügung gestellt. Auch die 

AK-Zentrale sowie die Bezirksstellen 

werden damit bestückt. Zur Komplettie-

rung der Ausstattung zählen auch Roll-

ups sowie Info-Tafeln, die – themenspe-

zifisch – mehrmals pro Jahr aktualisiert 

und layoutiert werden.

Daneben gestaltet die Abteilung sämt-

liche Druckvorlagen für Einladungen, 

Drucksorten und Werbemittel.

Auch über 600 Urkunden für Jubila-

re-Ehrungen werden pro Jahr produziert.

Info-Dienste 

Info-Dienste richten sich an die bur-

genländischen Betriebsräte. Sie bein-

halten umfassende Informationen zu 

Themenschwerpunkten. Ein Brief des 

Präsidenten komplettiert das Info-Ma-

terial. In kleiner Auflage ergeht ein In-

fo-Dienst an die BRV (ca. 300), in gro-

ßer Auflage an alle burgenländischen 

Betriebsrät:innen (ca. 1.100). 

BR Newsletter

Um die burgenländischen Betriebsrät:in-

nen up-to-date zu halten und mit den 

aktuellsten Infos im Arbeits- als auch 

Sozialrecht, aber auch Konsumenten-

schutz etc. zu versorgen, erscheint seit 

der Pandemie ein monatlicher Newslet-

ter. Den Newsletter erhalten rund 500 

Abonennten. 

Bücherei-Newsletter 

Die AK-Büchereien Burgenland informie-

ren ihre Leser:innen einmal im Monat 

mit Informationen zu Neuerscheinun-

gen, Veranstaltungen, Aktionen und den 

News aus dem Bücherei-Leben. Während 

den Inhalt die Bücherei liefert, über-

nimmt die Abteilung für Kommunikation 

& Marketing die Zusammenstellung und 

das Versenden des digitalen Newsletters 

an rund 1.500 Abonennten. 

AK-Newsletter

Um noch genauer und zielgerichteter 

über das kompetente und umfangreiche 

Kommunikation und Marketing Service informieren zu können, bietet 

die Arbeiterkammer Burgenland seit Mai 

2019 den „AK Burgenland Newsletter“. 

Mit dem Newsletter erhalten ca. 4.300 

Abonennt:innen alle 2 Wochen aktuelle 

Nachrichten, die wichtigsten Service-

tipps und Infos zu den Rechten im Job. 

Aber natürlich auch wesentliche News 

und essentielle Ratschläge in Sachen 

Konsumentenschutz oder Sozialrecht.

Presseaussendungen 

Zur Information der Öffentlichkeit wur-

den im Berichtsjahr insgesamt 149 

Presseaussendungen an die Medien ver-

schickt.

Pressekonferenzen

Im Laufe des Berichtsjahres wurden 7 

Pressekonferenzen organisiert und ab-

gehalten. Die Medien erhielten für jede 

Pressekonferenz eigens erstellte Unter-

lagen.

Pressespiegel

Der 2012 eingeführte elektronische 

Pressespiegel wurde im Berichtsjahr 

fortgeführt. Die wichtigsten tagespo-

litischen Themen und Artikel werden 

elektronisch erfasst und per e-mail al-

len Mitarbeiter:innen von AK und ÖGB 

übermittelt. Jeden Morgen erhalten die 

Kollegen mit dem DeFacto-Pressespie-

gel die für sie wichtigsten Medienmel-

dungen des Tages. Die Aktualisierung 

erfolgt werktäglich, Treffer aus Wochen-

end- und Feiertagausgaben werden am 

darauffolgenden Werktag eingefügt. 

AK-Homepage

Die Homepage der AK Burgenland (bgld. 

arbeiterkammer.at) ist eine zentrale 

Kommunikationsplattform. Neben tau-

senden Artikeln zu arbeitnehmerrele-

vanten Themen, Tipps und Servicerech-

nern, die stets aktuell gehalten werden 

müssen, finden sich auf der Homepage 

auch zahlreich Folder, Broschüren, Bil-

dergalerien, Videos (auch in Gebär-

densprache), Presseinfos, Musterbriefe 

zum Downloaden und alle aktuellen 

AKCard Angebote. Die ständigen Aktu-

alisierungen zielen auch auf eine leich-

te Lesbarkeit der Texte und auf Such-

maschinen-optimierte Formulierungen. 

Aktualisierungen, Adaptierungen und 

Kampagnen auf der Homepage werden 

in enger Abstimmung mit den anderen 

Länderkammern sowie der zentralen 

Portal-Redaktion durchgeführt. Im Be-

richtsjahr wurden auf bgld.arbeiterkam-

mer.at 177.088 Besuche mit 431.828 Sei-

tenaufrufe gezählt. 

jobundcorona.at 

Aufgrund des hohen Auskunftsbedar-

fes im Pandemiejahr 2020 stellten die 

Arbeiterkammern zusammen mit dem 

ÖGB die Seite „jobundcorona.at“ vor 

dem ersten Lockdown Mitte März kurz-

fristig online. Darauf waren alle Informa-

tionen wie z.B. Kurzarbeit, Arbeiten im 

Homeoffice, Job & Arbeitsrecht, Schutz 

im Betrieb, Infektion & Quarantäne zu 

finden. Die Homepage war auch 2022 

online und stellte die aktuellsten Infor-

mationen zur Verfügung. 

Social Media 

Auf dem Social-Media-Kanal Facebook 

(facebook.com/ArbeiterkammerBur-

genland) stieg die Follower-Anzahl von 

6.276 auf 6.911 „Gefällt mir“ - Angaben 

und von 6.376 auf 7.374 Seitenabonnen-

ten. Rund 20 Prozent der Seitenabon-

nenten befinden sich im Alter von 25 bis 

34 Jahren, 32 Prozent der Abonnenten 

sind zwischen 35 und 44 Jahren alt und 

24 Prozent weisen ein Alter von 45 bis 

54 Jahren auf. Die Engagement-Rate 

(Likes, Kommentare, Shares, Klicks) bei 

Fotobeträgen bewegt sich ca. bei 1,6 %. 

Diese kann als überdurchschnittlich gut 

interpretiert werden kann, da bereits 

eine von 1 % als gut gilt. Bei Videobei-

trägen liegt diese annähernd gleich bei 

ca. 1,3 %.
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Im Jahr 2022 wurden über Facebook 

insgesamt 477 Postings getätigt, dar-

unter waren 61 Video-Beiträge und die 

restlichen setzten sich aus Bild & Link 

Beiträgen zusammen. Die Beiträge auf 

der Facebook-Seite wurden grundsätz-

lich organisch ausgespielt. Um mehr 

Personen zu erreichen wurden einzelne 

Postings auch mit bezahlter Werbung 

gepusht. Damit wurde versucht die ge-

wünschte Zielgruppe der burgenländi-

schen Arbeitnehmer:innen möglichst 

genau abzudecken. Mit der Warnung 

zum Fake-OBI Gewinnspiel (25.5.) konn-

ten wir organisch 46.446 Personen er-

reichen und dieses Posting war somit 

das bestgehendste im abgelaufenen 

Jahr. Auf dem Kanal werden mit Face-

book-Postings sämtliche Aktionen, Aus-

sendungen, Updates zur Arbeitswelt, 

Behind-the-scenes-Einblicke, hilfreiche 

Tipps und Services, Veranstaltungen 

und Kampagnen veröffentlicht bzw. be-

gleitet. Dabei wurde ein eigenes Tem-

plate für die Postings erstellt, um den 

Wiedererkennungswert zu steigern, re-

levante Inhalte mit Mehrwert anzubie-

ten und essenzielle Themen in der Öf-

fentlichkeit zu stärken. 

Das Livestreaming war auch im Jahr 

2022 ein wesentlicher Bestandteil der 

Social Media Arbeit. So konnten Face-

book-User bei diversen Vorträgen & 

Webinaren (Arbeitnehmerveranlagung, 

Psychische Gesundheit, Baby im An-

marsch etc.) sowie Pressekonferenzen 

live dabei sein. 

Eine weitere Social-Media-Plattform, 

welche von der Abteilung „Kommuni-

kation & Marketing“ betreut wird, ist 

der Foto- und Video-Sharing-Dienst 

Instagram (instagram.com/ak_burgen-

land). Dieser wird verstärkt genutzt, 

um vor alle die jüngere User-Gruppe zu 

erreichen. Mit dem Story-Format wurde 

vermehrt versucht den Followern Be-

hind-the-scenes-Einblicke von z.B. Pres-

sekonferenzen oder Veranstaltungen zu 

ermöglichen. Derzeit folgen 1.176 Perso-

nen dem Instagram-Profil der Arbeiter-

kammer Burgenland.

Der YouTube-Channel verfügt über ei-

nige Videos, die teilweise in Eigenregie 

produziert wurden und über verschie-

dene Themen informieren. Auch im 

Jahr 2022 wurde der Kanal wieder mit 

zahlreichen Videos bespielt, welche das 

Image der Arbeiterkammer Burgenland 

aufwerten sollen. Auf dem YouTube-Ka-

nal können so auch zum Beispiel alle 

Vorträge & Webinare noch einmal an-

gesehen werden. In der Regel fungiert 

dieser Kanal als Add-on zu den vorhan-

denen Social-Media-Kanälen, damit im 

Falle einer YouTube-Search die Arbei-

terkammer Burgenland auch gefunden 

wird.

Der Microblogging-Dienst Twitter (twit-

ter.com/AKBGLD) wird primär genutzt, 

um Stakeholder im Bereich der Politik 

und des Journalismus zu erreichen. Es 

wurden vereinzelt Beiträge getwittert, 

hauptsächlich aber Inhalte anderer 

Nutzer und Länderkammern retweetet. 

Momentan verfolgen 194 Personen die 

Inhalte der Arbeiterkammer Burgenland 

auf Twitter.

Veranstaltungen und Kampagnen

Im Laufe des Berichtsjahres wurden von 

der Abteilung Kommunikation und Mar-

keting folgende Veranstaltungen orga-

nisiert bzw. mitbetreut. 

 Vollversammlungen im November 

 AK-Young-Sporttag

 Businessrun

 Lohnsteueraktion

 Maibaumaufstellen

Nach pandemiebedingter Pause konn-

ten wieder Veranstaltungen durchge-

führt werden. Die Abteilung Kommu-

nikation und Marketing hat zwei neue 

Formate ausprobiert. 

Maibaumaufstellen

Anlässlich des Tages der Arbeit am 1. 

Mai wurde erstmals am 29. April zu ei-

nem „Maibaumaufstellen“ nach Großpe-

tersdorf eingeladen. Dabei hatten Ar-

beitnehmer:innen aus verschiedenen 

umliegenden Firmen (Aptiv, Hella, BFI, 

Straßenmeisterei uws.) die Möglich-

keit, bei Würstel und Freigetränken mit 

AK-Präsidenten Gerhard Michalitsch 

ins Gespräch zu kommen. Rund 100 Ar-

beitnehmer:innen nutzten diese Gele-

genheit nach dem Schichtwechsel oder 

nach Dienstschluss. Symbolisch wurde 

dabei auch ein Maibaum aufgestellt.

Jobwoche

Ebenfalls zum ersten Mal wurde 2022 

die „Jobwoche“ durchgeführt. Unter 

dem Titel „Hatl packt an!“ war AK-Prä-

sident Gerhard Michalitsch eine Woche 

lang als Ferialpraktikant unterwegs. Je-

weils einen Tag arbeitete er beim UDB 

in Eisenstadt und Heiligenkreuz, im 

ASB-Pflegeheim in Draßburg, in der Ge-

meinde Schattendorf und bei der Firma 

Pfnier in Parndorf mit. Ziel war es, nicht 

nur auf Besuch zu kommen, sondern mi-

tanzupacken und so den Arbeitsalltag 

der Menschen zu erleben, um sie noch 

besser vertreten zu können. Begleitet 

wurde er von einem zweiköpfigen So-

cial-Media Team. Zu jedem Arbeitstag 

wurde ein Video gedreht sowie Fotos 

mit den Kolleg:innen vor Ort gemacht. 

Die Videos entwickelten sich auf den 

Social-Media-Kanälen der AK als Ren-

ner. Die „Jobwoche“ bescherte der AK 

Burgenland in der klassischen Medien-

berichterstattung sogar eine Titelge-

schichte. 

Die Kommunikationsabteilung organi-

sierte weiters eine Medienkooperation 

mit dem ORF Daraus ergab sich die  Ra-

diosendereihe „Gut beraten“, die von 

den Fachexperten der AK Burgenland 

inhaltlich gestaltet wurde.

AK-Card

Alle Angebote der Vergünstigungen 

finden sich auf der AK-Website sowie in 

jeder Ausgabe der „AK-Info“. Über Neu-

erungen hält die AK-Facebook-Seite auf 

dem Laufenden.

Mobile Pocket

Im Berichtsjahr liefen die Vorbereitungen 

für eine Umstellung  auf eine digitale Ver-

sion der AK-Card. Die Vorteile sind eine 

einfachere und praktischere Handhabung 

und schnellere und genauere Informati-

onen auf digitalem Weg. Weiters ist die 

elektronische AK-Card kostengünstiger. 

und umweltschonender.
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Interessenpolitik

Die Abteilung für Interessenpolitik ist 

eine Grundlagenabteilung in der AK 

Burgenland. In ihr sind die Bereiche 

Arbeitsmarktpolitik, Sozialpolitik, Ge-

sundheitspolitik, Wirtschaftspolitik, EU, 

Umwelt und Energie, Verkehr, Steuern 

sowie Frauenpolitik zusammengeführt. 

Neben der Arbeit in den verschiedens-

ten Entscheidungsgremien gehört die 

Ausrichtung inhaltlicher Veranstaltun-

gen, die Vortragstätigkeit sowie die Er-

stellung von Broschüren und Bearbei-

tung von Studien zu den Kernaufgaben 

der Abteilung.

Arbeitsmarkt

Die Schätzung unselbständig Beschäf-

tigter für das Burgenland für Dezember 

2022 lag bei 108.000 (+1,8 % gegen-

über dem Vorjahr). Mit Mitte Jänner 

2023 sind bereits die faktischen Zah-

len bekannt: 108.251 Beschäftigte wa-

ren im Dezember 2022 im Burgenland 

gemeldet.  Im Jahresschnitt gab es im 

Burgenland 111.754 unselbstständig Be-

schäftigte. Die durchschnittliche Ar-

beitslosenquote lag damit bei 6,3 %. 

Auch österreichweit lag die AL-Quote 

bei 6,3 %. Die durchschnittliche Zahl 

unselbstständig Beschäftigter ohne 

österreichischer Staatsbürger:innen-

schaft lag bei 31.508. AL gemeldet 

waren im Schnitt 7.492 Menschen. Die 

Arbeitslosigkeit ist bei Älteren (-16,9%) 

und ausländischen Arbeitnehmer:innen 

(-13,9%) deutlich zurückgegangen, den 

geringsten Rückgang verzeichnete das 

AMS bei den Arbeitnehmer:innen unter 

24 (-4,5%). Deutlich angestiegen ist die 

Zahl der gemeldeten offenen Stellen 

(+29%) ebenso wie der offenen Lehr-

stellen (+54,3%). 

Trotz dieses Anstiegs bei den gemelde-

ten Lehrstellen, gab es etwa im Dezem-

ber 2022 mehr Lehrstellensuchende 

als offene Lehrstellen. Insgesamt zeigt 

sich eine regional sehr unterschiedliche 

Verteilung. Wodurch es in den einzelnen 

Bezirken teils große Lücken zwischen 

Lehrstellensuchenden und offenen 

Lehrstellen gibt. Neben allen notwendi-

gen Verbesserungen der betrieblichen 

Lehre, um diese attraktiver zu gestal-

ten, braucht es daher nach wie vor auch 

genügend überbetriebliche Angebote. 

Auch die gesetzten Bemühungen zur 

Reduktion von Langzeitarbeitslosigkeit 

(zB Ausbau der Sozialökonomischen 

Betriebe) müssen weiter fortgesetzt 

werden. Internationale Studien bele-

gen, dass berufliche Qualifizierung zu 

den effektivsten Maßnahmen gehört um 

Langzeitarbeitslosigkeit zu verringern 

bzw. zu vermeiden. Sozialökonomische 

Beschäftigungsprojekte, Lehrwerkstät-

ten und Fachausbildungen sind daher 

wesentlich nachhaltiger als geförderte 

Beschäftigung (zB Eingliederungsbeihil-

fen).

AMS

Die Arbeiterkammer hat auch im Jahr 

2022 ihre Agenden im burgenländischen 

AMS wahrgenommen und die Interessen 

der Arbeitnehmer:innen im Austausch 

mit dem ÖGB im AMS-Landesdirektori-

um vertreten. Kurzarbeit spielte 2022 

zwar nur noch eine untergeordnete 

Rolle, dennoch kam es gerade hier auf-

grund einer Änderung auf Bundesebene 

zu einer Kompetenzverschiebung: die 

Entscheidungsgewalt über die Annah-

me eines Kurzarbeitsantrages liegt mit 

Juli 2022 nicht mehr beim Landesdirek-

torium, sondern bei der AMS Landesge-

schäftsführung.  

Der gute Austausch sowohl mit der AMS 

Landesgeschäftsstelle als auch den re-

gionalen Geschäftsstellen ist der Arbei-

terkammer ein Anliegen. Dabei wollen 

wir bei den Kolleginnen und Kollegen 

des AMS präsent sein. Gerne angenom-

men werden daher alle Möglichkeiten 

an Veranstaltungen des AMS – etwa der 

Lehrlingsgala oder auch dem Mitarbei-

ter:innentag – teilzunehmen. 

Tatsächlich kann die Bilanz des AMS 

für das Jahr 2022 durchaus positiv be-

wertet werden.  Dass im Burgenland 

so viele Menschen wieder in Beschäfti-

gung gebracht werden konnten, dafür 

sind zum großen Teil die Kolleg:innen 

im AMS verantwortlich. Sie haben wäh-

rend der Pandemie Gewaltiges geleistet. 

Auch wenn sich die Pandemiefolgen am 

Arbeitsmarkt mittlerweile in Grenzen 

halten, bleiben die Herausforderungen 

groß. Die Bundesregierung blieb jeden-

falls nicht nur in der Frage der Existenz-

sicherung säumig, sondern musste Ende 

des Jahres 2022 tatsächlich die geplan-

te Arbeitsmarktreform als gescheitert 

erklären. 

Das gemeinsame Vorgehen der Arbeit-

nehmer:innenvertreter:innen wird in 

regelmäßigen Kuriensitzungen koor-

diniert. Im Jahr 2022 fand dieses Tref-

fen am 16. November in Oberpullendorf 

statt. Als Gastreferentin konnte die 

Arbeitsmarktexpertin des ÖGB Sylvia 

Ledwinka gewonnen werden. Sie wid-

mete ihren Bericht vor allem dem neu 

geschaffenen Pflegestipendium. 

EU und Internationales 

ESI Fonds

Der Fonds zur ländlichen Entwicklung 

(ELER), der Europäische Regionalent-

wicklungsfonds (EFRE), der Europäische 

Sozialfonds (ESF) und der Europäische 

Meeres- und Fischereifonds (EMFF) ge-

hören zu den Finanzierungsinstrumen-

ten der Europäischen Kohäsionspolitik. 

Sie sind für Investitionen in die Schaf-

fung von Arbeitsplätzen und einer nach-

haltigen und gesunden europäischen 

Wirtschaft und Umwelt gedacht.

ELER, EFRE, ESF, EMFF

Diese Fonds werden unter dem Begriff 

„Europäische Struktur – und Investitions 

Fonds“ (ESI Fonds) zusammengefasst. In 

den Programmen der einzelnen Fonds 

werden Investitionsprioritäten, Abwick-

lungsstrukturen und Mittelzuteilung 

festgelegt. Fondsspezifische Verwal-

tungsbehörden in den Mitgliedsstaaten 

wickeln diese Programme ab.

Der Europäische Sozialfonds (ESF) un-

terstützt beschäftigungswirksame Pro-

jekte in ganz Europa und fördert Ar-

beitnehmer:innen, junge Menschen und 

Arbeitsuchende. Der europäische Fonds 

für regionale Entwicklung (EFRE) wur-

de zur Förderung einer ausgewogenen 

Entwicklung in den verschiedenen Re-

gionen der EU eingerichtet. Der Fonds 

zur ländlichen Entwicklung (ELER) ist 

schwerpunktmäßig auf die Lösung der 

besonderen Herausforderungen ausge-

richtet, denen sich die ländlichen Gebie-

te der EU gegenübergestellt sehen.

Fördergremien

Die AK Burgenland ist in allen Förder-

gremien der EU-Programme mit Sitz 

und Stimme vertreten. Die AK sieht 

ihre Aufgabe vor allem darin, darauf zu 

achten, dass das vorhandene Geld von 

Förderprogrammen so eingesetzt wird, 

dass dieses einerseits den Arbeitneh-

mer:innen zugutekommt und anderer-

seits die Schaffung von Arbeitsplätzen 

fördert.

Verkehrspolitik - Pendler:in-
nen Service

Das Burgenland ist ein Land der Pend-

ler:innen. Rund 102.000 pendeln inner-

halb des Burgenlandes sowie zu einem 

Arbeitsplatz in ein anderes Bundesland. 

Viele nehmen weite Strecken und lange 

Anfahrtswege auf sich. Daher sieht es 

die AK Burgenland als ihre Aufgabe, die 

Pendler:innen bestmöglich zu vertreten 

und zu informieren. 
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AK Burgenland lud zum Runden Tisch

Beim runden Tisch trafen sich auf Ein-

ladung der Arbeiterkammer die Ver-

treter:innen des Landes, der ÖBB, 

und der Raaberbahn, um gemeinsam 

an Verbesserungen zu arbeiten. Auf 

der Tagesordnung standen Themen 

wie bessere Informationssysteme und 

mehr kostenlose Parkmöglichkeiten auf 

Bahnhöfen, sowohl bessere Zugausstat-

tung als auch Zugverbindungen und 

mehr Pünktlichkeit. Immerhin, von rund 

102.000 Burgenländer:innen, die täglich 

zu ihren Arbeitsplätzen pendeln, sind 

es 22 Prozent, die dies mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln (ÖV) tun. 

Es wurde festgehalten, dass vieles be-

reits erfolgreich verbessert werden 

konnte, wie zum Beispiel die Ausweitung 

des Angebots beim Südburgenland Bus. 

Ebenso im Bereich der Attraktivierung 

des Angebotes im ÖV für Burgenlän-

der:innen. Wichtiges Thema war ebenso 

die eingeführte Parkraumbewirtschaf-

tung in Wien und ihre Auswirkungen 

auf die Pendler:innen sowie Angebote 

wie das Klimaticket und die nachhaltige 

Mobilität. Die Zusammenarbeit aller Ak-

teur:innen konnte gestärkt werden und 

brachte allen Beteiligten – dadurch auch 

Pendler:innen – viele Vorteile.

Pendler:innen Beirat

Mit dem Verkehrsverbund für W, NÖ und 

BGLD (VOR) gibt es regelmäßige Ge-

spräche im Rahmen des Pendler:innen 

Beirates, dem neben den Vertreter:in-

nen des VOR auch die Arbeiterkammer 

Burgenland, Niederösterreich und Wien 

angehören. Die Abstimmung der Fahr-

pläne, Tarife und länderübergreifende 

Infrastrukturmaßnahmen stehen im 

Mittelpunkt der Verhandlungen. Thema-

tischer Schwerpunkt im Jahr 2022 wa-

ren die Gespräche zur Einführung der 

Parkraumbewirtschaftung in Wien und 

deren Auswirkungen auf die Pendler:in-

nen sowie auf die Kapazitäten bei den 

ÖV. Auch im Jahr 2022 waren Themen 

wie Fahrgastbeschwerden im Fokus so-

wie massive Änderungen bei der euro-

paweiten Trassenvergabe. Klimaticket 

und ebenso Fragen der Pandemie und 

die Auswirkung auf den öffentlichen 

Verkehr für Pendler:innen wurden be-

sprochen.

Des Weiteren dient der Austausch im 

Fachgremium – einer Vernetzung zwi-

schen der Arbeiterkammer, dem Land 

und dem Pendler:innenforum – zur Ab-

stimmung und Weitergabe der Wünsche 

und Forderungen der Pendler:innen. 

Die Mobilitätszentrale des Landes Bur-

genland ist eine weitere wesentliche 

Kooperationspartnerin. Die Kooperati-

onen haben sich auch heuer bewährt, 

da die Verbesserung für Pendler:innen 

sowie für alle von Mobilität und Verkehr 

betroffenen Personen im Vordergrund 

stehen.

Energiepolitik

Das Jahr 2022 war geprägt durch die 

Energiekrise. Wesentlich für die Ar-

beiterkammer im Sinne der Arbeit-

nehmer:innen war einerseits die Wei-

tergabe der relevanten Informationen 

an alle Personen im Burgenland Ener-

giethemen betreffend und andererseits 

die Erstellung von Forderungen für die 

Verbesserungen von diversen Energie 

Unterstützungsmaßnahmen. Beispiels-

weise beim Energiekostenausgleich, be-

kannt unter Energiegutschein. Aufgrund 

unserer Forderungen wurde zwar die 

Frist für die Nachbeantragung verlän-

gert, dennoch hätte es weitergehende 

Gesetzesänderung geben sollen – viele 

Menschen waren nicht anspruchsbe-

rechtigt, obwohl sie ebenso von der Teu-

erung betroffen waren. 

Weitere Themen, mit denen sich die Ar-

beiterkammer Burgenland intensiv aus-

einander setzte, sind folgende: 

• Grundversorgung, 

• Pellets Preisabsprachen, 

• Stromkostenzuschuss, 

• Photovoltaik Förderungen, 

• Energieteuerungen.

Kooperationen und Exper-
tise

Die Abteilung für Interessenpolitik der 

Arbeiterkammer Burgenland wird viel-

fach in diversen Gremien, Diskussions-

runden, Veranstaltungen sowie Arbeits-

gruppen herangezogen, um die Anliegen 

aus Sicht der Arbeitnehmer:innen zu 

beleuchten und diese bei den relevanten 

Entscheidungsträger:innen zu deponie-

ren. Die Expertise der AK-Mitarbeiter:in-

nen wird gerne in Anspruch genommen. 

Der Austausch und die Vernetzung mit 

allen Länderkammern österreichweit 

sind interessenpolitisch von Vorteil, da-

her gibt es bereichsübergreifende Ta-

gungen.

AN-Kurientagung in Rust

Von 18. bis 19. Mai 2022 fand die AMS 

Arbeitnehmer:innen-Kurien-Klausur in 

Rust statt. Rund 40 Kolleg:innen aus 

ganz Österreich, die seitens AK und ÖGB 

die Interessen der Arbeitnehmer:innen 

in den Gremien des AMS vertreten, fan-

den sich zu dieser Tagung im Burgen-

land ein. Die Arbeiterkammer Burgen-

land durfte am Abend des 18. Mai als 

Gastgeberin fungieren. Zentrales The-

ma waren neben den strategischen He-

rausforderungen am Arbeitsmarkt die 

Präsentation von Studienergebnissen 

zur sozial-ökologischen Arbeitsmarkt-

politik.

ÖGB und Fachgewerkschaften

Die Expert:innen der AK-Interessenpo-

litik stehen dem ÖGB sowie sämtlichen 

Fachgewerkschaften als Referent:innen 

zur Verfügung. Die Inputs der AK-Ex-

pert:innen zählen so etwa zu den Fix-

punkten im Rahmen der Vorstandssit-

zungen der ÖGB Frauen Burgenland. 

Aber auch Vorträge zur Digitalisie-

rungsoffensive und insbesondere sozi-

alpolitische Themen sowie sozialversi-

cherungsrechtliche Vorträge werden 

seitens der Fachgewerkschaften gerne 

gebucht – sowohl auf Landesebene als 

auch in den Regionen. 

„Gut beraten“

Für die durch die Kommunikationsab-

teilung organisierte Medienkooperation 

mit dem ORF und der sich daraus erge-

benden Radiosendereihe „Gut beraten“ 

konnten die Abteilung für Interessenpo-

litik insgesamt drei Sendungen inhalt-

lich gestalten:  Eine Sendung rund um 

die Themen „Wochengeld, Mutterschutz 

und Karenz“ sowie zwei Sendungen zur 

Teuerung. 

Kooperation mit dem ÖIF für geflüchte-

te Frauen 

Durch den russischen Angriffskrieg hat 

sich die Situation von geflüchteten Men-

schen in Österreich erneut verändert. 

Vorwiegend ukrainische Frauen mit ih-

ren Kindern haben durch eine europä-

ische Regelung den „Vertriebenensta-

tus“ erhalten. Dies ermöglicht ihnen, 

einer Arbeit nachzugehen bzw. im Be-

rufsleben Fuß zu fassen. Der ÖIF (Öster-

reichische Integrationsfonds) hat daher 

in Kooperation mit der AK-Burgenland 

eine Seminarreihe für geflüchtete Frau-

en angeboten. In insgesamt fünf Semi-

naren, die zwischen vier und fünf Stun-

den angesetzt waren, haben geflüchtete 

Frauen wichtige Informationen für den 

Berufseinstieg erhalten. Diesbezüglich 

hat das sozialpolitische Referat drei 

Termine für ukrainische Frauen ange-

boten, für Frauen, die vorwiegend aus 

dem Iran, Syrien oder anderen Ländern 

geflohen sind, wurde jeweils ein Termin 

mit Übersetzung auf Arabisch und Farsi 

angeboten. Bei den letzteren zwei Ter-

minen gab es Verstärkung durch die 

AK-Arbeitsrechtsexpertin Mag.ª Ines 

Simmel.

Seminar für die „Heinzelfrauen“

Das Projekt „Heinzelfrauen“ ist ein sozi-

alökonomischer Beschäftigungsbetrieb 

für arbeitslose Frauen. Im Frühjahr 2022 

wurde seitens des sozialpolitischen Re-

ferates ein Workshop gemeinsam mit 

Nadja Weinmüller, Steuerrechtsexpertin 

der AK-Burgenland, für langzeitarbeits-

lose Frauen angeboten. Dabei ging es 
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um den Wiedereinstieg nach langer Ar-

beitslosigkeit sowie Fragen zur Arbeit-

nehmer:innenveranlagung.

Veranstaltungen

Sicher im Homeoffice

Die Corona-Pandemie brachte es mit 

sich, dass immer mehr Burgenländer:in-

nen ihren Arbeitsplatz in den eigenen 

vier Wänden einrichten mussten. Nach 

zwei Jahren Pandemie sind es rund 22 

Prozent der burgenländischen Arbeit-

nehmer:innen, die regelmäßig im Ho-

meoffice  arbeiten. 2021 startete die Ar-

beiterkammer Burgenland gemeinsam 

mit der Arbeitsinspektion Burgenland 

und der Gewerkschaft gpa die Informa-

tionskampagne „Sicher im Homeoffice“, 

um die betroffenen Beschäftigten zu 

allen relevanten Themen rund ums Ho-

meoffice zu informieren und zu beraten.  

Im April 2022 wurde die Kampagne 

bei einer Abendveranstaltung auf Burg 

Schlaining abgeschlossen. In Form ei-

ner Fishbowl-Diskussion, tauschten 

Betriebsrät:innen gemeinsam mit Ex-

pert:innen ihre Erfahrungen zum Thema 

„Homeoffice“ aus. Rund 30 Betriebs-

rät:innen berichteten dabei über die He-

rausforderungen, die sie mit der Einfüh-

rung der Telearbeit für ihre Kolleg:innen 

zu bewältigen hatten. Sie diskutierten 

ihre Erfahrungen aber auch die neuen 

Herausforderungen, mit denen sie der-

zeit konfrontiert sind. Viele Beschäf-

tigte kämpfen mit physischen und psy-

chischen Belastungen, Krankenstände 

wegen Problemen des Bewegungsap-

parates nehmen zu. In Sachen Ergono-

mie besteht im Homeoffice-Gesetz noch 

Handlungsbedarf. Zusätzlich wächst bei 

vielen Betroffenen die Angst um den 

klassischen Arbeitsplatz, viele klagen 

über Isolation und fehlende Kommuni-

kation. Rund 2.000 Beratungen, 10 We-

binare, 76.000 erreichte Personen auf 

Social Media - das ist die Bilanz der „Si-

cher im Homeoffice“-Kampagne der Ar-

beiterkammer Burgenland mit dem AI.

Besuch der EU-Institutionen in Brüssel

Von 18.5.-19.05.2022 besuchten die Mit-

glieder des Arbeiterkammer Burgenland 

Vorstands zahlreiche politische Insti-

tutionen und Organe in Brüssel. Insge-

samt sieben Delegierte trafen sich mit 

AK- und dem ÖGB-Büro in Brüssel, den 

Mitgliedern des EU-Parlaments sowie 

mit Expert:innen der Generaldirektion 

Beschäftigung, Soziales und Integration 

der EU-Kommission. Die AK Burgenland 

hat diesen Termin genutzt, um neben 

den BAK-Terminen interessenspoliti-

sche Gespräche zum Schwerpunktthe-

ma EU-Richtlinie für Europäische Min-

destlöhne zu führen. Hintergrund des 

Schwerpunktthemas ist das Ziel, die 

Richtlinie könne dazu beitragen, das 

Lohniveau in Nachbarstaaten des Bur-

genlands, vor allem in Ungarn, Slowakei 

und Slowenien, anzuheben – um damit 

den Lohndruck auf das Burgenland zu 

verringern und Lohn- und Sozialdum-

ping entgegenzuwirken.

Besuch der EU-Arbeitsbehörde ELA

Am 13.06.2022 besuchte eine Delega-

tion, bestehend aus Arbeiterkammer 

Burgenland und ÖGB gemeinsam mit 

der Arbeiterkammer Niederösterreich 

und der Fachgewerkschaft Bau-Holz, 

die EU-Arbeitsbehörde ELA in Bratisla-

va. Insgesamt nahmen 18 Personen am 

Treffen in Bratislava teil, elf aus dem 

Burgenland, fünf aus Niederösterreich 

und zwei weitere Personen aus Wien.

Das Ziel des Besuches war die Zusam-

menarbeit zwischen Arbeitnehmer: 

innen-Organisationen der betroffenen 

Bundesländer – Burgenland und Nieder-

österreich – und ELA. Der Besuch hatte 

eine hohe Symbol- und Kennenlernwir-

kung. Die begonnene Zusammenarbeit 

mit ELA wird fortgesetzt. Nur vier Mo-

nate nachdem AK und ÖGB die EU Kon-

trollbehörde besuchten, nahm ELA die 

Einladung zum AK Kontrollgipfel (Kampf 

gegen Lohn- und Sozialdumping) an 

und beteiligte sich aktiv am Gipfel. Zu-

dem hat der ELA-Besuch den Austausch 

zwischen den beteiligten Arbeiterkam-

mern und Gewerkschaften in der gren-

züberschreitenden Zusammenarbeit 

zwischen den Kontrollbehörden weiter 

gestärkt.

In Memoriam Willi Resetarits

Am 28. Juni 2022 widmete die Arbei-

terkammer einen Abend der Erinnerung 

an Willi Resetarits. Die Biographie von 

Willi Resetarits steht symbolisch für die 

Geschichte des Burgenlands. Als kroati-

sches Arbeiter:innenkind verschlug es 

ihn bereits in jungen Jahren nach Wien. 

Durch harte Arbeit gelang der gesam-

ten Familie der soziale Aufstieg ohne 

dabei auf ihre Wurzeln zu vergessen. 

In seinem Schaffen thematisierte er in 

weiterer Folge die Widersprüche der 

vermeintlichen Wohlstandsgesellschaft 

und rief immer wieder zur Solidarität 

mit gesellschaftlich wenig bis gar nicht 

privilegierten Menschen auf. 

Besonders die von ihm verkörperte 

Figur des Dr. Kurt Ostbahn vermittel-

te dabei eine Haltung, die stark an die 

existenzialistische Philosophie etwa bei 

Simone de Beauvoir oder Albert Camus 

erinnert. Sie spendete unzähligen Men-

schen ungeachtet ihres sozialen Hinter-

grunds oder ihrer jeweiligen Herkunft 

nicht nur Trost und Rat, sondern gab 

ihnen Saft und Kraft sich den vielfälti-

gen Herausforderungen des Alltags zu 

stellen. Im Rahmen der Veranstaltung 

wurde den Besucher:innen dieses Ver-

mächtnis vergegenwärtigt. Schließlich 

ist und bleibt der Ostbahn‘sche Impe-

rativ „passts auf, seids vuasichtig und 

lossts eich nix g‘foin“ dauerhaft aktuell. 

Mag. Thomas Reithmayer, Sozialwissen-

schafter und Erwachsenenbildner, gab 

Einblicke in die „Kurtologie“. Musika-

lisch begleitet wurde er dabei von Ger-

not Fraiss an der Gitarre. Die AK Büche-

rei Eisenstadt bot für diesen besonderen 

Abend unter dem Titel „Von Stinatz 

an die Ostbahn“ einen stimmungsvol-

len Rahmen, den die zahlreichen Gäste 

sichtlich genossen. 

Equal Pension Day 2022

Frauen bekommen im Burgenland 42,3 

Prozent weniger Pension als Männer. 

Der Equal Pension Day, jener Tag an 

dem die Pensionszahlungen statistisch 

gesehen für Frauen enden, fiel 2022 auf 

den 29. Juli.  Während Männer im Bur-

genland eine Durchschnittspension in 

der Höhe von 2.075 Euro erhalten, be-

kommen Frauen nur 1.198 Euro. Frauen 

leisten noch immer den Großteil der un-

bezahlten Arbeit wie Kinderbetreuung, 

Hausarbeit und Pflege von Angehöri-

gen. Gleichzeitig gibt es nach wie vor zu 

wenig Kinderbetreuungsplätze. All diese 

Faktoren führen dazu, dass fast die Hälf-

te aller Frauen in Teilzeit arbeiten – oft 

unfreiwillig. Und diese Zeiten fehlen 

ihnen am Ende des Arbeitslebens bei 

der Pensionsberechnung. Die Lösung: 

Bessere Anrechnung von Kindererzie-

hungszeiten und von Zeiten der Pflege 

naher Angehöriger, Rechtsanspruch auf 

Kinderbetreuung, und die Umsetzung 

des AK-ÖGB-Familienarbeitszeitmodells. 

All das forderten die ÖGB Frauen mit 

Unterstützung von AK Burgenland, der 

Fachgewerkschaft GPA sowie den ÖGB 

Pensionist:innen bei einer gemeinsa-

men Aktion unter dem Titel „Am Ende 

des Geldes noch so viel Monat“. Berech-

nungen der AK ergeben ein düsteres 

Bild. Die durchschnittliche Alterspen-

sion von 1.198 Euro reicht bis Mitte des 

Monats. Für ungeplante Neuanschaffun-

gen wie etwa eine neue Waschmaschine 

gibt es keinen Spielraum. Die Teuerung 

im Jahr 2022 verschärft das Problem 

noch zusätzlich. 

Kontrollgipfel der Arbeiterkammer Bur-

genland

Lohndiebstahl und Sozialbetrug ha-

ben nach Ende der pandemiebeding-

ten Lockdowns wieder deutlich zuge-

nommen. Aus diesem Grund hat die AK 

Burgenland einen Kontrollgipfel gegen 

Lohn- und Sozialdumping veranstaltet. 

Im Oktober 2022 wurde daher ein sozi-

alpolitischer Schwerpunkt rund um die 

Bekämpfung von Lohn- und Soziald-
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umping gesetzt. Eine Woche vor dem 

Kontrollgipfel wurde bereits eine Pres-

sekonferenz zu diesem Thema mit den 

inhaltlichen Schwerpunkten organisiert, 

danach folgte Medienarbeit mit den 

Stakeholdern in Form einer Grenzakti-

on an der ungarisch-burgenländischen 

Grenze, um Grenzpendler:innen mittels 

Informationsblätter auf Lohn- und Sozi-

aldumping zu sensibilisieren.

Der Kontrollgipfel wurde seitens des Prä-

sidiums durch Reinhard Huber, BA, und 

durch das sozialpolitische Referat von 

Magª. Brigitte Ohr organisiert. Obers-

tes Ziel war es, Arbeitnehmer:innen, or-

dentliche Unternehmen, den Staat und 

die Sozialversicherungen zu schützen. 

Denn allen voran werden Arbeitneh-

mer:innen, aber auch die Allgemein-

heit durch Lohn- und Sozialdiebstahl 

geschädigt. Dafür braucht es eine sehr 

gute Zusammenarbeit von den Behör-

den untereinander mit den Sozialpart-

nern. AK-Vizepräsident und ÖGB-Lan-

desvorsitzender Erich Mauersics, 

Landesrat Dr. Leonhard Schneemann, 

ÖGK-Obmann Andreas Huss, Vertreter 

der Bauarbeiterurlaubs- und -Abferti-

gungskasse, Vertreter der Finanzpolizei, 

Vertreterinnen der Bezirksverwaltungs-

behörden, die Arbeitsinspektion, die 

neue EU-Arbeitsbehörde ELA, der ÖGB 

und die Wirtschaftskammer haben u.a. 

an diesem Vernetzungstreffen teilge-

nommen und mit Inputvorträgen sowie 

einer Podiumsdiskussion die derzeitige 

Situation analysiert und diskutiert. Die 

Ergebnisse dieses Gipfels wurden für die 

interessenpolitische Arbeit in Form von 

Anträgen und Medienarbeit gegossen 

und an die Politik gerichtet.

Equal Pay Day 2022: Frauenspaziergang 

„Eisenstadt – Stadt der unsichtbaren 

Frauen“

Der Equal Pay Day, jener Tag ab dem sta-

tistisch gesehen Frauen gratis arbeiten, 

fiel 2022 im Burgenland auf den 2. No-

vember. Um auf diesen Tag aufmerksam 

zu machen wird seit 2019 eine Koopera-

tionsveranstaltung zwischen AK, ÖGB 

Frauen, dem Frauenreferat des Landes 

und dem AMS Burgenland organisiert. 

Diese hat sich mittlerweile etabliert. Im 

Vorfeld des Equal Pay Day 2022 wurde 

daher neuerlich zu einem Frauenstadt-

spaziergang eingeladen. Der Frauen-

spaziergang „Eisenstadt – Stadt der un-

sichtbaren Frauen“, gestaltet von Dr.in 

Susanna Steiger-Moser, ist ein wichtiger 

Lückenschluss in der Reihe politischer 

bzw. gewerkschaftlicher Stadtspazier-

gänge in ganz Österreich. Anders als bei 

der Prämiere im September 2021 wur-

de die Route diesmal beim Landhaus 

begonnen und im AK-ÖGB-Haus abge-

schlossen. Neben den Inputs von Dr.in 

Steiger-Moser, gaben diesmal auch die 

veranstaltenden Organisationen Einbli-

cke in aktuelle Herausforderungen und 

Themen. Auch bei dieser Neuauflage 

konnten wieder mehr als 40 Personen 

erreicht werden.

Lesung mit Lilly Maier

Die Autorin und Historikerin Lilly Maier 

hat mit „Auf Wiedersehen, Kinder!“ ein 

wunderbares Buch der unglaublichen 

Lebensgeschichte von Ernst Papanek 

gewidmet: Revolutionär, Reformpädago-

ge und Retter jüdischer Kinder. Anläss-

lich des Novembergedenkens fand die 

Veranstaltung in Kooperation mit der 

AK Bücherei, dem VÖGB und den Frei-

heitskämpferInnen statt. Am 8. Novem-

ber 2022, dem Vorabend der AK-Voll-

versammlung, wurde die Veranstaltung 

auch von vielen Kammerrätinnen und 

Kammerräten besucht, die sichtlich er-

griffen waren. Lilly Maier hat mit ihrem 

Vortrag und der Lesung einen Abend 

gestaltet, der zeigt, was Zuversicht und 

Menschlichkeit selbst in den unmensch-

lichsten Zeiten zu bewegen vermag. 

Arbeit goes digital: Follow up im Techni-

schen Museum

Am 24. November 2022 organisierte die 

FH Burgenland im Auftrag der AK für Ar-

beitnehmer:innenvertreter:innen einen 

Besuch im Technischen Museum. Der 

Schwerpunkt lag dabei auf dem Science 

Corner zum Thema „Caring robots“ so-

wie einem Expert:innengespräch. Nach 

einem kurzen Einstieg direkt im Science 

Corner, standen den Teilnehmer:innen 

Laura Vogel (TU Wien), Carina Brauneis 

(Caritas der Erzdiözese Wien), Matthias 

Hirschmanner (TU Wien) sowie Jürgen 

Öhlinger (TMW) als Diskutant:innen zur 

Verfügung. Fragen die dabei aufgewor-

fen wurden:

■ Welche Produkte werden von Be-

treuungs- und Pflegeeinrichtungen an-

gefragt, die ein möglichst selbstständi-

ges Leben ermöglichen?

■ Wie werden Bedürfnisse erfasst?

■ Wie kann ein sicherer Umgang mit

vulnerablen Gruppen mit Robotikunter-

stützung garantiert werden?

■ Wie kommen die neuen Inhalte in die

Pflegeausbildung?

■ Bildet sich eine technischere Qualifi-

kation auch in der Bezahlung ab?

■ Wie werden ethische und rechtliche

Fragen im Projektvorhaben diskutiert?

■ Welches Ziel, welches Produkt soll

erreicht werden?

■ Wie kommen die entwickelten „Din-

ge“ in den privaten Betreuungs- und

Pflegebereich?

■ Wird es gelingen, den caring Anteil

durch Robotik Unterstützung in der

Pflege zu erhöhen?

Polanyi Ausstellung

Von Mitte Oktober 2022 bis Mitte Febru-

ar 2023 war die Ausstellung „Karl Pola-

nyi - von der entfesselten Wirtschaft zur 

solidarischen Gesellschaft“ in der AK 

Zentrale in Eisenstadt zu besuchen. Sie 

bot damit sowohl bei der Vollversamm-

lung im November 2022 als auch bei 

zahlreichen weiteren Veranstaltungen, 

Lesungen und Workshops ein zusätzli-

ches Rahmenprogramm für die Gäste 

der AK Burgenland. Die Ausstellung be-

inhaltet – neben einigen biografischen 

Aspekten – Gedanken und Überlegungen 

von Karl Polanyi. Der österreichisch-un-

garischen Wirtschaftshistoriker lebte 

von 1886 bis 1964. Sein Hauptwerk ist 

„The Great Transformation“, in dem er, 

das – fast könnte man sagen: obsessive 

Bestreben der Liberalen - beschreibt, 

eine Marktgesellschaft zu etablieren, in 

der alles zur Ware wird, obwohl manches 

niemals dafür bestimmt war. Gestal-

tet wurde die Ausstellung von Andreas 

Novy (WU/Wien), Brigitte Aulenbacher 

(Kepleruni Linz), Maria Markantonatou 

(Ägäischen Universität Griechenlands), 

Claus Thomasberger (Hochschule für 

Technik und Wirtschaft Berlin) und Ha-

rald Wildfellner (Institut für Angewand-

te Entwicklungspolitik).

Buchpräsentation „Angst und Angstma-

cherei“

Wie werden wir die wirtschaftlichen 

Folgen von Pandemie und Krieg be-

zahlen und wie können wir mit einer 

Wirtschaftspolitik, die Hoffnung macht, 

trotzdem zuversichtlich in die Zukunft 

blicken? Davon handelt das neue Buch 

„Angst und Angstmacherei“ von Markus 

Marterbauer und Martin Schürz. Markus 

Marterbauer konnte für den 5. Dezem-

ber 2022 für eine Buchpräsentation mit 

anschließender Diskussion gewonnen 

werden. Der Ausbau des Sozialstaates 

und Löhne, von denen man gut leben 

kann, waren nur zwei wichtige Themen, 

die an diesem Abend mit dem Experten 

für Einkommenspolitik und Umvertei-

lung diskutiert werden konnten. 

Studien & Broschüren

Burgenlands Pendler:innen

Zum ersten Mal führte die Kammer für 

Arbeiter und Angestellte für das Burgen-

land eine Pendler:innen Analyse durch. 

Die Grundlage für die Analyse war das 

Datenmaterial der Arbeiterkammerwahl 

2019. Die vorliegende Pendler:innen-

analyse stellt ein umfassendes Bild der 

Arbeitsmobilität der unselbständig Be-

schäftigten im Burgenland dar, zumal 

damit erstmals auf die Pendler:innen-

ströme innerhalb Burgenlands und aus 

Burgenland hinaus Bezug genommen 
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wird. Die vollständige Studie wurde im 

folgenden Link veröffentlicht: 

https://bgld.arbeiterkammer.at/ser-

vice/broschuerenundratgeber/akstudi-

en/Pendeln_im_Burgenland.html

Das Burgenland in Zahlen

Das statistische Sammelwerk „Das Bur-

genland in Zahlen“ wurde 2022 wieder 

neu aufgelegt. Die Jahre im Krisen-

modus hatten auf alle Lebensbereiche 

Auswirkungen und haben auch in den 

Zahlen rund um die Themen, Wohnen, 

Arbeit, Bildung und Soziales ihre Spuren 

hinterlassen. Die Arbeiterkammer hat 

2022 mit dieser Broschüre wieder Daten 

und Fakten in kompakter Form geliefert 

– die für Entscheidungsträger:innen als 

wichtige Grundlage dienen können. 

„Freier Zugang zur Natur“

Die Studie „Freier Zugang zur Natur“ 

wurde im Auftrag der neun Arbeiter-

kammern, der Naturfreunde Österreichs 

und des Österreichischen Alpenvereins 

von der Universität Innsbruck erstellt. 

Diese zeigt auf, dass es zahlreiche Mög-

lichkeiten für rechtliche Verbesserun-

gen für die Erholungssuchenden gibt. 

Es gibt zwar zahlreiche Bestimmungen, 

die der Bevölkerung recht weitgehen-

den Zugang zur Natur garantieren. Viel-

fach bestehen aber Rechtslücken, die 

nur durch Interpretationen geschlossen 

werden können. 

Die Ergebnisse der Studie wurden im 

April 2022, im Rahmen der Veranstal-

tung „Freier Zugang zur Natur“ präsen-

tiert. Die vollständige Studie kann unter 

dem folgenden Link abgerufen werden: 

https://wien.arbeiterkammer.at/ser-

vice/veranstaltungen/Studie_Freier_Zu-

gang_zur_Natur_2022.pdf.

Homeoffice-Studie: Teil 2

Aufbauend auf die im Dezember 2021 

durchgeführten Befragung zum The-

ma Homeoffice, hat das Meinungsfor-

schungsinstitut SORA Szenario- und 

Trendschätzungen bis 2027 dazu vorge-

nommen, wie sich Belastungen am Ar-

beitsplatz und die psychische Gesund-

heit von Arbeitnehmer:innen aufgrund 

von Homeoffice entwickeln werden und 

wie sich das Pendelverhalten der Bur-

genländer:innen weiter verändern wird. 

Die Präsentation der Ergebnisse erfolgt 

im Jahr 2023. 

Kinderbetreuung im Burgenland: Pers-

pektiven 2030

Im Jahr 2021/22 wurden im Burgenland 

rd. 21.500 Kinder im Alter von 0 bis 9 

Jahren in Kindertagesheim-Ein-richtun-

gen (Krippen, Kindergärten, Horte usw.) 

sowie in den Volkschulen betreut. Die 

vorliegenden Bevölkerungsprognosen 

gehen davon aus, dass österreichweit 

die Zahl der unter 15-jährigen Wohnbe-

völkerung bis zum Jahr 2030 um 3,5% 

steigen wird. Diese Entwicklung wird 

regional allerdings sehr unterschied-

lich verlaufen. Die AK Burgenland hat 

daher aufbauend auf die bisherige Ar-

beit zum Kinderbetreuungsatlas einen 

Forschungsbericht in Auftrag gegeben, 

um der Frage nachzugehen, wie sich 

die zukünftigen Bedarfe im Bereich der 

elementaren Bildungseinrichtungen im 

Burgenland entwickeln werden. Die Prä-

sentation der Ergebnisse erfolgt 2023.

SOZIALPOLITIK

Hinter dem Schlagwort der Sozialpolitik 

steckt ein breites Feld an Themengebie-

ten: Es umfasst von der Gesundheits- 

und Pflegepolitik über die Grundlagen-

arbeit im Arbeits- und Sozialrecht sowie 

für den Arbeitnehmer:innenschutz bis 

hin zu Angelegenheiten der Frauenpo-

litik.

Arbeitsklimaindex (AI)

2022 ließ die Arbeiterkammer Burgen-

land erneut einen Arbeitsklimaindex 

durch das IFES erstellen. Die Auswer-

tung des Arbeitsklimaindex für das Bur-

genland zeigte sich im Vergleich zu den 

letzten drei Jahren mittlerweile sogar 

das zweite Mal unter dem gesamtöster-

reichischen Wert. Der Arbeitsklimaindex 

2022 bildete im ersten Quartal des Jah-

res noch pandemiebedingte Verände-

rungen in der Arbeitswelt ab. Ab dem 

zweiten Quartal wurde das Jahr vom 

russischen Angriffskrieg auf die Ukrai-

ne geprägt. Die Pandemie ist ab diesem 

Zeitpunkt durch massive Preissteige-

rungen in allen Bereichen des tägli-

chen Lebens, insbesondere durch die 

immense Teuerung, in den Hintergrund 

gerückt. Insgesamt hat sich das Arbeits-

klima in Österreich durch diese Faktoren 

weiter verschlechtert, das gilt insbeson-

dere für die Situation im Burgenland.

Erneut zeigt die Studie des IFES die psy-

chische und physische Belastung der 

Beschäftigten im Burgenland. Allen vo-

ran sind nach wie vor die Gesundheits-

berufe, insbesondere Beschäftigte in 

der Pflege, sehr stark belastet. Diesbe-

züglich sank der Arbeitsklimaindex er-

neut, während der Wert beispielsweise 

für den Handel gegenüber dem Vorjahr 

stabil geblieben ist. Kurzarbeit und Ho-

meoffice-Themen sind im Berichtsjahr 

2022 etwas in den Hintergrund gerückt.

Der Arbeitsklimaindex für das Burgen-

land zeigt: Die Zufriedenheit im Beruf 

und die allgemeine Zufriedenheit ist im 

Berichtsjahr 2022 gesunken. Die Ein-

kommenszufriedenheit und die Zufrie-

denheit mit der Zeiteinteilung ist rück-

läufig. Obwohl bei den Beschäftigten 

im Burgenland im Jahr 2021 bezüglich 

psychischem Stress ein negativer Re-

kordwert erreicht wurde, hat das Jahr 

2022 eine weitere immense Verschlech-

terung mit sich gebracht. Die Beschäf-

tigten im Burgenland spüren zusätzlich 

zum massiven Anstieg der psychischen 

auch eine Zunahme der körperlichen 

Belastungen. Der Arbeitsklima Index im 

Burgenland hat im Jahr 2022 damit ei-

nen Tiefstand erreicht. Die Studie wird 

für die interessenpolitische Arbeit der 

Arbeiterkammer Burgenland in vielen 

Bereichen verwendet.

Online-Vorträge und 
Seminare

Im Vergleich zu 2021 hat das sozialpoli-

tische Referat ausschließlich im ersten 

Quartal 2022 zu den aktuellen Pande-

miebestimmungen informiert und vor-

getragen. Die meisten Beschränkungen 

wie Quarantäne, zusätzliche Freistel-

lungsgründe für Schwangere usw., wur-

den nur mehr bis Juli 2022 verlängert. 

Daher waren bei den Seminaren Pande-

miethemen nur mehr im ersten Drittel 

des Jahres auf der Agenda.  Das dies-

bezügliche Zielpublikum waren in erster 

Linie Betriebsrät:innen und Berater:in-

nen. 

Das Referat Sozialpolitik war im oben 

genannten Zeitraum in den ersten Mo-

naten 2022 täglich gefordert, die neu-

esten Informationen einzuholen. Die 

Pflegereform der Bundesregierung, die 

im Mai angekündigt wurde, hatte eben-

falls während des Jahres 2022 immen-

sen Informationsbedarf zur Folge. Ins-

besondere in der Rechtsberatung gab 

es täglichen, neuen Informationsbedarf, 

die durch das sozialpolitische Referat 

aufbereitet wurde. 

Das Hauptaugenmerk galt erneut, Be-

triebsrät:innen verschiedener Unter-

nehmen und Berater:innen von Orga-

nisationen, ein breites Spektrum an 

Informationen aufzubereiten. Auch für 

die Betreuung Angehöriger fanden sich 

Bestimmungen, die das sozialpolitische 

Referat in Form von Medienarbeit auf-

bereitete. Erstmalig wurde auch das 

Tool des „Hybridseminars“ angeboten. 

Die Möglichkeit ein Seminar sowohl on-

line, als auch präsent anzubieten, er-

freut sich immer mehr Beliebtheit bei 

Kund:innen als auch bei Berater:innen. 

Die Themen bei den Seminaren für Be-

rater:innen und Betriebsrät:innen wa-

ren bunt gemischt. Die Seminarpalette 

bildete folgende Agenden ab: Schwan-

gerschaft und Karenz, die noch ersten 
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Halbjahr 2022 gültigen Pandemiebe-

stimmungen, Fragen der Altersteilzeit, 

oberstgerichtlicher Judikatur bezüg-

lich Kinderbetreuungsgeld, Long-Covid 

als Berufskrankheit, Schwerarbeit und 

Nachtschwerarbeit, Landesförderungen 

und Anti-Teuerungsmaßnahmen sowie 

die neuesten Änderungen im Arbeits- 

und Sozialrechtlichen Bereich. Fragen 

zur stetigen Veränderungen im Pensi-

onsrecht als auch Fragen zum Gleich-

behandlungsrecht wurden in verschie-

denste Seminare eingeflochten und vor 

Berater:innen und Betriebsrät:innen 

vorgetragen. Die jeweiligen Themen 

wurden für das Publikum immer zielge-

recht aufbereitet. 

Webinare für die breite Öf-
fentlichkeit

2021 wurde erstmalig einem breiten öf-

fentlichen Publikum Webinare angebo-

ten. Diesbezüglich wurden die Themen 

Covid-Impfung, Quarantänebestimmun-

gen und sonstige Pandemieregelun-

gen, durch das Referat für Sozialpolitik 

aufbereitet. Diese Themen wurden im 

Jahr 2022 nur mehr ausschließlich Be-

triebsrät:innen und Berater:innen mit-

tels Webinaren durch Magª. Brigitte Ohr 

präsentiert. 

Der breiten Öffentlichkeit wurden zwei 

Webinare als Informationsveranstaltung 

für werdende Eltern namens „Baby im 

Anmarsch“ angeboten. Gemeinsam mit 

dem Arbeitsrechtsexperten der AK Bur-

genland, Mag. Helmut Steiger, wurden 

viele Informationen zu Mutterschutz, 

Elternkarenz, Kinderbetreuungsgeld 

und sonstigen Geld- und sozialversiche-

rungsrechtlichen Ansprüchen vorgetra-

gen. Das Publikum hatte via Chatfunk-

tion die Möglichkeit, Fragen zu stellen. 

Diese Webinarreihe war eine Koopera-

tion mit dem ÖGB. Dorottya Kickinger, 

BA, war als Moderatorin bereits ein 

Jahr zuvor mit Kollegin Ohr mit dem 

Thema vertraut und bereitete die Pub-

likumsfragen der werdenden Eltern auf. 

Diesmal wurde nicht nur Mag. Helmut 

Steiger als zusätzlicher Vortragender 

eingebunden, sondern es gab erstmalig 

auch zwei Moderatorinnen. Neben Doro-

ttya Kickinger war es Magª. Gabi Trem-

mel-Yakali, die das Team rund um die 

beliebte Webinarreihe verstärkte. Diese 

Webinare nützten ungefähr 100 Perso-

nen pro Termin. 

Dem Publikum wurden gemeinsam vie-

le Tipps mit auf den Weg gegeben, um 

sich für die Zeit bis zur Geburt des Kin-

des und danach mit Informationen rüs-

ten zu können. Insbesondere die vielen 

Anträge, die entweder in arbeits- oder 

sozialrechtlichen Belangen notwendig 

sind, waren Hauptaugenmerk in dieser 

Webinarreihe.

Pflegepolitische Arbeit: Innovation und 

Neuerungen in der Pflege 

2022 konnte sich das Referat für Sozial-

politik durch die Erarbeitung eines Ide-

enkataloges für die Weiterentwicklung 

in Pflege und Betreuung sehr effizient 

einbringen, um für die Mitarbeiter:innen 

in Pflege und Betreuung im Burgenland 

bestmögliche Reformen erreichen zu 

können. Die Situation pflege- oder be-

treuungsbedürftiger Angehöriger und 

ihren Familien war ebenfalls ein Schwer-

punkt der pflegepolitischen Arbeit. Die 

Pflegereform der Bundesregierung hat 

2022 zusätzlich für landespolitische 

Umsetzungen einiger Regelungen ge-

sorgt. 

Der seit Jahren schrittweise umgesetzte 

„Zukunftsplan Pflege“ im Burgenland, 

hatte erneut zahlreiche innovative Än-

derungen für die Bevölkerung zur Folge. 

Dies bedeutete, einen großen Informati-

onsbedarf für nahezu alle Abteilungen 

der Arbeiterkammer Burgenland. Dies-

bezüglich ist das sozialpolitische Refe-

rat bemüht seit Jahren die Interessen 

der Mitarbeiter:innen in den Gesund-

heitsberufe, betreuende Angehörige 

und ihre Familien bestmöglich zu unter-

stützen.

WIRTSCHAFTSPOLITIK

Wirtschaftsagentur Bur-
genland

Die Arbeiterkammer hat wie jedes Jahr 

auch 2022 ihre Agenden in der Förder-

kommission der Wirtschaftsagentur 

Burgenland GmbH (WIBUG) wahrge-

nommen. Das Hauptaugenmerk der Ar-

beiterkammer lag dabei nicht nur auf 

der planmäßigen Ausgabe der Förder-

mittel und Mitarbeit bei den zugrunde-

liegenden Förderkriterien, sondern vor 

allem darin, dass die ausbezahlten För-

dermittel gezielt für die Schaffung neu-

er hochqualifizierter und zur Sicherung 

bestehender Arbeitsplätze eingesetzt 

wurden. 

Die Strategie der Wirtschaftsagentur 

Burgenland basiert nicht mehr nur auf 

einer reinen Investitionsförderung, es 

werden auch vermehrt Haftungsüber-

nahmen beschlossen. Die Arbeiterkam-

mer Burgenland erachtet diese För-

derinstrumente als zielführend, sofern 

damit in ausreichendem Umfang Ar-

beitsplätze sowohl geschaffen als auch 

gesichert werden. Wichtig für die Ar-

beiterkammer Burgenland ist nach wie 

vor, dass die neu geschaffenen Arbeits-

plätze vor allem mit burgenländischen 

Arbeitskräften abgedeckt werden. Au-

ßerdem sollen ausschließlich Firmen ge-

fördert werden, die das österreichische 

Arbeitsrecht einhalten sowie über einen 

überproportionalen Anteil an burgen-

ländischen Arbeitskräften verfügen. 

In Hinblick darauf, dass nur Unterneh-

men gefördert werden sollen, die Arbeit-

nehmer:innenrechte respektieren und 

einhalten, konnte 2021 erstmals ein Er-

folg hinsichtlich der Neugestaltung von 

Förderrichtlinien erreicht werden. So ist 

seit 2021 nunmehr in der Aktionsrichtli-

nie „Förderung der Aus- und Weiterbil-

dung von Unternehmer:innen, Fach- und 

Führungskräften“ als Ausschlusskriteri-

um verankert, dass es keine Beihilfen 

an Unternehmen geben darf, gegen die 

in den letzten drei Jahren mehr als ein 

Verfahren beim Arbeits- und Sozialge-

richt anhängig war, oder noch anhän-

gig ist. Alle Förderrichtlinie wurde auch 

im Jahr 2022 von der Arbeiterkammer 

Burgenland genauestens eingehalten 

und in den Sitzungen verteidigt. Es wird 

auch weiterhin in Zusammenarbeit mit 

den Mitarbeiter:innen der Wirtschaft 

Burgenland GmbH an neuen Förder-

richtlinien gearbeitet.

Workshop „Leben und Wirt-
schaft“

Der Workshop „Leben und Wirtschaft“ 

wurde 2015 ins Leben gerufen. Die Ab-

teilung für Interessenpolitik – Bereich 

Wirtschaftspolitik – hat auf einer Pro-

jektidee der Bundesarbeitskammer 

aufgebaut und bietet Workshops für 

Jugendliche im gesamten Burgenland 

an. Dieses Projekt wird auch von der Bil-

dungsdirektion für das Burgenland un-

terstützt und erfreut sich seither großer 

Beliebtheit, sowohl bei den Lehrer:innen 

als auch bei den Schüler:innen. 

In dem 5-stündigen Workshop, der sich 

an Schüler:innen von oberen Klassen 

Allgemein- sowie Berufsbildender Schu-

len, aber auch an Berufsschüler:innen 

richtet, werden in Rollenspielen wirt-

schaftliche Vorgänge simuliert. In die-

sem Workshop sollen Schüler:innen 

das volkswirtschaftliche System sowie 

komplexe wirtschaftliche Begriffe und 

Zusammenhänge mittels verschiede-

nen Lernkonzepten (verschiedene päd-

agogische Konzepte wie Brainstorming, 

Rollenspiele, Teamteaching, Vorträge, 

Diskussionsrunden, Arbeitsblätter etc.) 

einfach und verständlich kommuniziert 

werden. 

Weiters sollen die Workshops den Ju-

gendlichen unterstützend und beglei-

tend beim Prozess der Bildungs-und Be-

rufswahl zur Seite stehen und eine klare 

Struktur und Arbeitsaufträge schaffen 
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sowie die Stärken, Fähigkeiten, Inter-

essen und Ziele der jungen Menschen 

dokumentieren. Der Workshop ist als 

Rollenspiel aufgebaut, in dem auf den 

wirtschaftlichen Kreislauf, alle Beteilig-

ten des Wirtschaftskreislaufs und die 

Konsequenzen von Prozessen eingegan-

gen wird und ein Rollenverständnis für 

verschiedene Arbeitsbereiche sensibili-

siert wird. Das heißt, dass Jugendliche 

in verschiedene Rollen schlüpfen und 

für sich entdecken können, ob sie sich 

diese Rolle als zukünftigen Beruf vor-

stellen können. Sie lernen dabei nicht 

nur wirtschaftliche Zusammenhänge 

zu verstehen, sondern dass Wirtschaft 

solidarisch passiert und ein Sozialstaat 

entwickelt werden muss. 

Auch erkennen die Schüler:innen, dass 

von Wachstum und Wohlstand sowohl 

Unternehmen als auch Arbeitnehmer:in-

nen gleichermaßen profitieren sollen 

und alle ihren gerechten Anteil erhalten 

sollen. Die Teilnehmer:innen bekommen 

einen Einblick in unsere komplexe Wirt-

schaftswelt und haben genug Raum, um 

wirtschaftliche Vorgänge zu simulieren 

und Erfahrungen zu sammeln, die ihnen 

in ihrem weiteren Arbeitsleben helfen. 

Nach den eher schwierigen „Pandemie-

jahren“ konnten im Jahr 2022 wieder 

Workshops in Präsenzform abgehalten 

werden. Die Arbeiterkammer Burgen-

land freut sich sehr über das rege In-

teresse, das trotz aller Schwierigkeiten 

bedingt durch die Pandemie im Regel-

schulbetrieb, anhält. 

Auch das im Jahr 2020 eingeführte 

Tool der Arbeiterkammer Burgenland, 

die theoretischen Inputs des Workshops 

auch online nachlernen zu können, er-

freute sich 2022 reger Beliebtheit. Der 

Kurs bringt Schüler:innen das Thema 

„Leben und Wirtschaft“ zumindest the-

oretisch näher. Es wurde eine Möglich-

keit zum Üben und Vertiefen auf der 

Plattform LMS.at-Lernen mit System 

geschaffen. Die AK Burgenland hat ge-

meinsam mit dem Team von LMS.at 

(Lernen mit System) genau zum rich-

tigen Zeitpunkt einen kostenfreien Zu-

gang entwickelt und den fünfstündigen 

Workshop „Leben und Wirtschaft“ ins 

Web gebracht. Somit ist der Workshop 

nicht ausschließlich für burgenländi-

sche Schüler:innen zugänglich, sondern 

kann von allen LMS-Nutzer:innen kos-

tenfrei erarbeitet werden. 

Die Inhalte des Workshops wurden in 

eBüchern zusammengefasst und mit 

didaktisch aufbereiteten Fragen sowie 

Online-Spielen ergänzt. Natürlich kön-

nen die eBücher und das Zusatzmaterial 

wie Videos, Spiele und Fragen nicht den 

physischen Workshop ersetzen, doch es 

bietet die Möglichkeit den Schüler:in-

nen zumindest die theoretischen Inhal-

te des Workshops spielerisch näher zu 

bringen. Die Fragen werden in zufälliger 

Reihenfolge ausgewählt und wie in einer 

Lernkartei immer wieder vorgelegt. So-

wohl Schüler:innen als auch Pädagog:in-

nen können in einem Ampelsystem den 

Lernfortschritt verfolgen. 

Das Ziel, nach der Covid 19-Pandemie 

die Workshops wieder vor Ort in der 

Arbeiterkammer Zentrale oder den Be-

zirksstellen anzubieten, wurde vollauf 

erreicht. 143 Schüler:innen durften im 

Jahr 2022 wieder in unseren Häusern 

zum Workshop empfangen werden und 

die Nachfrage für das nächste Jahr ist 

schon groß. Das Tool Online-Angebot 

bleibt aber für Vor- und Nachbereitun-

gen weiterhin bestehen. Auch die Zu-

griffe lassen sich sehn - seit dem Launch 

im Jahr 2020 haben 1.081 Schüler:innen 

und Lehrer:innen das Tool genutzt. Die 

Wichtigkeit dieses Projektes sieht man 

auch daran, dass es über die Bundeslän-

dergrenzen hinweg beliebt ist. Es sind 

auch Nutzer:innen aus allen anderen 

Bundesländern zu verzeichnen.

Digitalisierungsoffensive 
2019- 2023

Im Rahmen der AK-Digitalisierungsof-

fensive wurden aus dem Projekt- und 

Qualifizierungsfonds 2022 an die 22 

Projekte - von Workshops über Soft-

ware-Entwicklung bis hin zu Services 

und Bildung -  vom AK-Vorstand geneh-

migt und 22 davon auch abgeschlos-

sen, wobei 99,8% des für 2022 zur 

Verfügung stehenden Fördervolumens 

zugesagt, 88,9% ausgeschüttet und 

letztlich mehr als 8.000 Mitglieder er-

reicht wurden. Darunter finden sich un-

ter anderem - aufgesetzt auf Studien 

aus 2021 - wissenschaftliche Projekte, 

wie etwa eine Folgestudie als Projekt-

teil 2 gemeinsam mit dem SORA-Insti-

tut zu sozialen und regionalen Auswir-

kungen von Homeoffice im Burgenland 

auf Arbeitsplatzqualität, Familienleben, 

Mobilitätsverhalten und Kaufkraft ver-

bunden mit multivarianten Analysen, 

Trendabschätzungen auf Basis von 

Studien und Sekundärdaten inklusive 

Erstellung von Schlussfolgerungen und 

Empfehlungen. Ein wichtiges Projekt 

2022 war auch die Schaffung einer ein-

heitlichen digitalen Plattform für alle 

Mitarbeiter:innen im Unternehmen „pro 

mente Reha Gmbh.- Rust am Neusied-

ler See“, in enger Kooperation mit der 

Betriebsratskörperschaft, zum Zwecke 

der Optimierung von Arbeitsabläufen 

und Herbeiführung digitaler Lösungen 

für eine optimierte und bessere Zusam-

menarbeit im Betrieb im Sinne eines kla-

ren „Jobenrichments“ für die dort be-

schäftigten Arbeitnehmer:innen. Auch 

Vorträge und Podiumsdiskussionen 

zum Thema digitale Überwachung und 

Kontrolle am Arbeitsplatz und Verar-

beitung personenbezogener Daten von 

Beschäftigten konnten mit dem Verein 

cracked labs (Wolfie Christl - Studie „Di-

gitale Überwachung am Arbeitsplatz“) 

und der PROGE Österreich (Mag.a Sus-

anne Haslinger) - mit dem Ziel der Fo-

kussierung und Sensibilisierung von 

Betriebsrät:innen, Arbeitnehmer:innen, 

Kammerrät:innen - erfolgreich veran-

staltet werden. Ebenso war 2022 die 

Anschaffung und der Einsatz digitaler 

Unterrichtsmaterialien, um eine zeit-

gemäße/moderne/digitale Ausbildung 

im Rahmen des Unterrichts für Lehr-

linge in überbetrieblichen Ausbildungs-

stätten des Burgenlandes ein Thema. 

Schließlich wurde, in Krisenzeiten wie 

diesen eine hoch brisante Thematik, der 

Schwerpunkt auch auf „Finanzbildung & 

Finanzkompetenz“ in Form von Schul-

workshops (NMS, HAK/HAS, Polytechni-

kum, etc) und in Form von Onlinekursen 

für junge Arbeitnehmer:innen (Durch-

führung einer digitalen Ausbildung zum 

Thema Finanzbildung mit dem Partner 

Finanzbildung.eu zur Erlangung des 

€FDL Finanzführerscheins / Bfi-Bgld.) 

gelegt und umgesetzt. 

Besonders hervorzuheben sind die „FI-

NANZKOMPETENZ-WORKSHOPS“, die 

(im Bereich digitalisierter Finanzsek-

tor, Schuldenfallen, Konsumdruck) als 

Schul-Workshops“ für Schülerinnen und 

Schüler in PTS, NMS, Berufsschulen, 

Handelsschulen werden sowohl virtu-

ell (Schlagwort „distance learning“) als 

auch analog abgehalten. In den Schul-

workshops werden Inhalte rund um 

die Themen Budget, Konsum und Ver-

schuldung in die reale Lebenswelt der 

Jugendlichen übertragen. Die ausgebil-

deten Trainer:innen spielen mit Jugend-

lichen Aktivitäten wie „Was kostet das 

Leben“ oder „Der Geldverleiher“ durch 

und erkunden so Einstellungen und Wer-

tigkeiten rund um den guten Umgang 

mit Geld. Mit Hilfe von Daumenregeln 

werden die Infos für die Schüler:innen 

zu einfachen aber wichtigen Handlungs-

vorschlägen. Zusätzlich erhalten die 

Jugendlichen am Ende Aufgabenstel-

lungen, um das Erlernte auch in ihrem 

Alltag umzusetzen. Durch diese „Chal-

lenge“ entsteht ein Ansporn, sich auch 

weiterhin mit dem Thema auseinander-

zusetzen. Die Wirkung des Workshops 

ist wissenschaftlich belegt und führt zu 

Bewusstseinsbildung und Verhaltensän-
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derung, die mittlerweile nachhaltig fest-

gestellt wurde (siehe unten die aktuelle 

Information des von der AK-Bgld. beauf-

tragten Unternehmens ThreeCoins) und 

als Erfolgs-PA Anfang 2023 medial kol-

portiert wird. Durch die Workshops, die 

seit 2019 jährlich durchgeführt wurden, 

und die darin vermittelten Inhalte haben 

die Schüler:innen folgendes gelernt: 

■ 60 % aller befragten Schüler:innen

haben nach dem Workshop einen Über-

blick über ihr Budget

■ 54 % aller Schüler:innen überlegen

sich nach dem Workshop, ob sie etwas

wirklich brauchen, bevor sie es sich kau-

fen

■ Außerdem sind sich nach dem Work-

shop 54 % aller Befragten bewusst,

dass ihre Kaufentscheidungen auch von

externen Faktoren beeinflusst werden.

Die Schüler:innen beschäftigen sich 

auch vermehrt mit ihrer (finanziellen) 

Zukunft: Das zeigt sich vor allem darin, 

dass mehr als die Hälfte, nämlich 52 %, 

bereits an ihre Zukunft denken und sich 

auch langfristige Sparziele setzten.Er-

freulich ist auch, dass den Schüler:innen 

das Thema sparen bereits ein Anliegen 

ist. Denn 57 % der Schüler:innen ist es 

wichtig, sich monatlich etwas Geld auf 

die Seite zu legen. Das sind 23% mehr 

als vor dem Workshop. 

Die Workshops zeigen auch im „echten“ 

Leben positive Wirkung: 

■ über 61 % der Schüler:innen sind

nach dem Workshop mit ihrem persön-

lichen Umgang mit Geld zufrieden.

■ Nach dem Workshop machen sich

75 % mehr Gedanken über ihr eigenes

Geldverhalten.

■ 63 % fühlen sich nach dem Work-

shop sicherer in ihrem Umgang mit

Geld.

Das sagen Schüler:innen über die Work-

shops: „Sehr netter und interessanter

Workshop.“„Es war toll!“ „Der Workshop

und der Trainer haben mir sehr gefallen.“

„Vielen Dank für den spannenden Work-

shop!“ „Gut gemacht! War sehr interes-

sant!“ „Ich nehme einiges für mich mit.“
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wodurch das Vertragsende in ferne 

Zukunft rücken würde. Bei einem Ver-

sicherungsvertrag verweigert das Un-

ternehmen die Deckung, oder die Route 

der Kreuzfahrt wurde plötzlich deutlich 

verändert. – Dies sind nur einige Bei-

spiele für die 272 Interventionen des 

Jahres 2022 bei denen der Betrag von € 

99.152,81 für die burgenländischen Kon-

sument:innen erstritten wurde.

„saferinternet.at“ 

Breiter Raum wird aber auch den Ver-

suchen eingeräumt, Konsument:innen 

im Vorfeld zu informieren und vor et-

waigen Fallen zu warnen. Nach wie vor 

ist gerade das Internet ein regelrechtes 

Spielfeld für unseriöse Machenschaften, 

wobei Konsument:innen mittlerweile 

mannigfaltige Gefahren drohen. Diese 

Warnungen und Informationen erfolgen 

über verschiedenste Kanäle.

Ein besonderes Anliegen ist es dabei, 

Arbeitnehmer:innen und auch Schü-

ler:innen, internetfit zu machen. In Zu-

sammenarbeit mit der Plattform „safe-

rinternet.at“ führte die AK Burgenland 

im Jahr 2022 insgesamt 322 Work-

shopstunden durch. Diese wurden an 

40 Schulen und Erwachsenenbildungs-

einrichtungen abgehalten. Im Rahmen 

einer Webinarreihe für Erwachsene 

wurden insgesamt 20 Webinare zu ak-

tuellen Themenschwerpunkten rund um 

den sicheren und verantwortungsvollen 

Umgang mit digitalen Medien organi-

siert und abgehalten.

persönliche 

Beratungen

telefonische

Beratungen

schriftliche

Beratungen

Neusiedl 20 54 0

Eisenstadt 280 4.313 782

Oberpullendorf 9 44 0

Oberwart 76 177 0

Güssing 30 84 3

Jennersdorf 51 36 0

Gesamt 466 4.708 785

Das waren die Top-Themen in der 
Konsumentenberatung 2022

■ Energie 14,0%

■ Finanzdienstleister 12,0%

■ Telekomdienste 10,3%

■ Reisen 10,2%

■ Versicherungen  8,5%

■ KFZ 7,7%
■ Bauen   6,9%

■ Inkasso   6,7%

■ Handwerker 6,5%

■ Gerätekauf  6,2%

Ein Jahr im Zeichen der Preiserhöhun-

gen im Energiebereich 

Während die burgenländischen Konsu-

ment:innen 2022 noch Pandemiefolgen 

in Form von erhöhten Preisen, Auswir-

kungen beim Verreisen oder Streitigkei-

ten mit Fitnessstudios oder Versiche-

rungen zu erleiden hatten, kam schon 

die nächste Hiobsbotschaft. Die Kriegs-

folgen befeuerten die Teuerungswelle 

noch einmal in einem dramatischen 

Ausmaß.

Im Zentrum stehen Preiserhöhungen 

im Energiebereich. Diesen können Kon-

sument:innen nicht ausweichen, das 

Einsparungspotenzial ist oft überschau-

bar. Übrig bleiben dramatisch hohe 

Rechnungen, die zusätzlich zu anderen 

Preiserhöhungen (zB. Miete, KfZ und 

Lebensmittel) zu spürbaren Verschlech-

terungen führen. So richtig werden die-

se Erhöhungen erst im Jahr 2023 auf-

schlagen, hier wird sich auch zeigen, 

ob die Maßnahmen von Bund und Land 

ausreichen.

Manche Branchen gingen dazu über, 

behauptete Teuerungen in Lieferketten 

einfach so auf Konsument:innen über-

zuwälzen, ohne auf den Grundsatz der 

Vertragstreue zu achten. Davon konnten 

manche Häuslbauer ein Lied singen, die 

während der Bauphase mit Nachforde-

rungen konfrontiert waren. Sie standen 

vor der Wahl zwischen Pest und Chole-

ra: Sollten Sie versuchen, sich mit dem 

Bauunternehmen zu einigen und deutli-

che Mehrkosten tragen oder sollten sie 

auf stur schalten, sich auf einen langen 

Rechtsstreit einlassen und während 

dieser Zeit eine lange Pause des Bau-

projekts erdulden. Wenig überraschend 

„erkauften“ sich die Häuslbauer die ver-

einbarungsgemäße Vertragserfüllung 

durch Zusatzzahlungen.

Abhilfe bei steigenden Energiekosten 

könnte ja die Installation einer Photo-

voltaik sein. Immerhin steht der Ausbau 

prominent im Regierungsprogramm 

und großzügige Förderungen soll es 

dafür auch geben. In vielen Anfragen 

bei der Konsumentenberatung der AK 

Burgenland wurde allerdings bezwei-

felt, ob man es mit der großzügigen 

Förderung wirklich ernst meint. Es wird 

nur zu bestimmten Zeitpunkten ein be-

grenzter Geldbetrag zur Verfügung ge-

stellt, Interessierte – und davon gibt es 

derzeit zahlreiche – müssen dann rasch 

Anträge ausfüllen und einreichen. Nach 

knapp mehr als einer Minute ist dann 

die Chance vorbei. Wer zu langsam 

war, muss sich mehrere Monate bis zur 

nächsten Chance, bis zur nächsten „För-

derlotterie“ gedulden. In Deutschland 

wird beispielsweise durch eine Umsatz-

steuerbefreiung wesentlich rascher und 

effizienter unterstützt.

Unter den 5.755 Anfragen, welche die 

burgenländischen AK-Konsumenten-

schützer erreichten nahmen aber auch 

die Bereiche Finanzdienstleistungen, 

Telekommunikation und Reisen vordere 

Plätze ein.

- Der Handyvertrag wurde gekündigt,

plötzlich behauptet der Anbieter fälsch-

licherweise eine Vertragsverlängerung,

Konsumentenberatung
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Rechtsschutz

Aufgrund des mit 01.01.1992 in Kraft 

getretenen AK-Gesetzes sind die Ar-

beiterkammern dazu verpflichtet, kam-

merzugehörige Arbeitnehmer:innen in 

arbeits- und sozialrechtlichen Angele-

genheiten zu beraten, ihnen Rechtshil-

fe in Form von telefonischer und/oder 

schriftlicher Intervention bei Arbeitge-

ber:innen bzw. anderen Verpflichteten 

oder Behörden sowie Rechtsschutz 

durch gerichtliche Vertretung in ar-

beits- und sozialrechtlichen Angelegen-

heiten zu gewähren. 

Für Arbeitnehmer:innen in den Bezir-

ken Oberpullendorf, Güssing und Je-

nnersdorf erfolgte die Betreuung in 

den jeweiligen Bezirksstellen - von der 

Beratung bis zur Intervention. Jene Ar-

beitsrechtssachen, in denen eine außer-

gerichtliche Bereinigung nicht möglich 

war, wurden zur weiteren gerichtlichen 

Vertretung an die Rechtsabteilung in 

Eisenstadt bzw. das Rechtsschutzbüro 

Süd in Oberwart abgetreten. Ebenso 

wie in der Rechtsabteilung in Eisenstadt 

und dem Rechtsschutzbüro Süd wurde 

in der Bezirksstelle Neusiedl nach Bera-

tung und Intervention auch die gerichtli-

che Vertretung von Arbeitnehmer:innen 

durchgeführt.

Überdies sind die Referent:innen in 

diversen Gremien und Prüfungskom-

missionen tätig (AMS-Regionalbeirat, 

Taxilenkerprüfungen, Grundqualifika-

tionsprüfungen, etc), verfassen Stel-

lungnahmen zu Gesetzes- und Ver-

ordnungsentwürfen und erstellen 

Rechtsgutachten zu arbeitsrechtlichen 

Themen.

Aus dem Kreis der Mitarbeiter:innen des 

Arbeitsrechtsreferates stammt auch 

der Vorsitzende des Betriebsrates der 

Arbeiterkammer Burgenland.

Aus der Beratung

Die Rechtsberatung in der Arbeiterkam-

mer Burgenland war in der ersten Jah-

reshälfte des abgelaufenen Berichts-

Arbeitsrecht jahres noch geprägt von der Pandemie 

und den jeweils geltenden Corona-Re-

gelungen. Mit der Einführung der (blo-

ßen) Verkehrsbeschränkungen im Falle 

einer Infektion war auch ein Rückgang 

der Anfragen zum Thema „Corona“ ver-

bunden.

Arbeitsrechtliche Anfragen mit Pande-

miebezug betrafen vor allem 

n Impfpflicht

n Quarantäne

n Sonderfreistellung für Schwangere

n Sonderbetreuungszeit

n Regelungen betreffend

  Risikopatient:innen

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 

30.913 arbeitsrechtliche Beratungen 

durchgeführt. 77% der Ratsuchenden 

wandten sich telefonisch an die Arbeits-

rechtsexpert:innen und konnte den Be-

troffenen im Regelfall sofort und schnell 

geholfen werden. 

Im Vergleich zu 2021 ist die persönliche 

Beratung im Berichtsjahr wieder stark 

angestiegen – nämlich um 54%.

Die Anzahl der telefonischen arbeits-

rechtlichen Beratungen blieb auf hohem 

Niveau, stieg  geringfügig um 1% weiter 

und lag insgesamt um 41% über dem 

Stand von 2019. 

E-Mailanfragen waren 2022 rückläufig

(-11,5%). Verglichen mit 2019 ist in die-

sem Beratungssegment eine Steigerung

um 175% zu verzeichnen.

Abgesehen von den neuen Beratungs-

feldern, die sich aus der Pandemie er-

gaben, erfolgten natürlich weiterhin 

Beratungen in den klassischen arbeits-

rechtlichen Themenbereichen 

n zu Arbeitsverträgen

n zu Kollektivverträgen, vor allem

zur  Einstufung in Lohn- und Ge- 

 haltsschemata

n zur Entlohnung

n zu fachlichen und örtlichen

Versetzungen

n zu Arbeitszeit, Mehr- und Überstun- 

 den

n zu Krankenstand, Entgeltfortzah- 

 lung und Wiedereingliederungsteil- 

 zeit

n zu Mobbing und Burn-out

n zu Pflegefreistellung

n zum Urlaub

n zu  Altersteilzeit, Bildungsteilzeit

und Bildungskarenz

n zu Pflegeteilzeit und Pflegekarenz

sowie Familienhospizkarenz

n zu Diskriminierung am Arbeitsplatz

n zur Beendigung von Arbeitsverhält- 

 nissen

Besonders stark nachgefragt wurden 

im Berichtsjahr wie schon seit Jahren 

Rechtsberatungen zu den Themen Mut-

terschutz, Karenz und Elternteilzeit. 

Auffällig mehr Anfragen wurden zum 

Thema Arbeitnehmer:innenkündigung 

gestellt. Die Veränderung des Arbeits-

marktes mit steigender Nachfrage nach 

Arbeitskräften zeigt sich in der Mobi-

lität der Beschäftigten. Schlechte Ar-

beitsbedingungen und/oder schlechte 

Bezahlung werden weniger und kürzer 

geduldet.

Interventionen

Im Berichtsjahr konnten 440 Interven-

tionsfälle abgeschlossen werden. 21 da-

von wurden auf Grund einer Insolvenz 

bzw. Vorliegen eines Insolvenztatbe-

standes nach dem IESG vom ISA Bur-

genland weiter vertreten. 

Die durch Intervention erstrittenen 

Beträge beliefen sich 2022 auf  

1.191.638,13 Euro brutto.

Arbeitsrechtliche Beratungen

Bezirk Persönlich Telefonisch Mail/Brief/Online

Neusiedl 860 2.775 248

Eisenstadt* 677 10.687 1.388

Oberpullendorf 478 1.602 83

Oberwart 1.478 3.580 434

Güssing 620 3.729 80

Jennersdorf 726 1.361 107

Gesamt 4.839 23.734 2.340

Beratungen gesamt 30.913
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Problembranchen
Eine Auswertung der arbeitsrechtlichen 

Fälle nach Problembranchen ergab fol-

gendes Ranking:

Klagen

Im Berichtsjahr wurden 73 Klagsakten ab-

geschlossen. 18 davon wurden auf Grund 

einer Insolvenz bzw. Vorliegens eines In-

solvenztatbestandes nach dem IESG vom 

ISA Burgenland weiter vertreten.

Die durch die Klage erstrittenen Beträge 

beliefen sich 2022 auf € 327.983,35 brutto

Dauerbrenner bei Interven-
tions- und Gerichtsverfah-
ren
n vorenthaltenes Entgelt im Zusammen-

hang mit pauschalierten Entlohnungs-

formen

n vorenthaltenes Entgelt für Mehr- und 

Überstundenleistungen

n vorenthaltene Zulagen/Zuschläge

n Dienstvertragsauflösungen im Zusam-

menhang mit Krankenständen 

n unberechtigte Entlassungen

n unrichtige Einstufungen in kollektiv-

vertragliche Lohn/Gehaltsschemata

n unterkollektivvertragliche Entlohnung 

n Falschmeldungen bei der ÖGK

n unvollständige Lohn/Gehaltsabrech-

nungen bei Beendigung von Dienst-

verhältnissen

n unberechtigte Schadenersatzfor-

derungen bzw. Gegenforderungen 

gegenüber Arbeitnehmer:innen

Gerichtliche Vertretungen

Abgeschlossene 

Fälle
Anzahl

erstrittene 

Beträge in €

Neusiedl 14 35.470,29

Eisenstadt 39 190.924,61

Oberwart 20 101.588,45

Gesamt 73 327.983,35

Neu eingebrachte 

Fälle
Anzahl

Streitwert 

in €

Neusiedl 20 114.376,72

Eisenstadt 36 211.368,58

Oberwart 21 66.448,04

Gesamt 77 392.193,34

Vertretungsfälle 

abgeschlossen
Anzahl

Neusiedl 86

Eisenstadt* 165

Oberpullendorf 39

Oberwart 100

Güssing 28

Jennersdorf 22

Gesamt 440

abgeschlossen in €  1.191.638,13

Interventionen - Aussergerichtliche Vertretungen

Vertretungsfälle NEU
Anzahl

Neusiedl
120

Eisenstadt* 216

Oberpullendorf 38

Oberwart 114

Güssing 26

Jennersdorf 20

Gesamt 534

 

 

Hotel- und Gastgewerbe
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Transport
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Überaus positiv hat sich im Berichtszeit-

raum die Zusammenarbeit mit dem hie-

sigen Arbeitsinspektorat entwickelt. 

Die Kontaktaufnahme mit dem Arbeits-

inspektorat ist dabei relativ oft unbüro-

kratisch und kurzfristig erfolgt.

Dadurch konnten auch rasch effektive 

Maßnahmen seitens des Arbeitsinspek-

torates durchgeführt werden.

Arbeitnehmerschutz
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GmbH Standort Eisenstadt hat im Be-

richtsjahr durchschnittlich 2,98 Monate 

betragen. Aufgrund der Unterbesetzung 

der IEF-Service GmbH Standort Eisen-

stadt wurden burgenländische Insolven-

zverfahren mit über 20 Dienstnehmern 

bis 13.November 2022 von der IEF-Ser-

vice GmbH Standort Wien erledigt. Da-

nach wurden sämtliche Verfahren, die 

im Zeitraum vom 14.11.2022 - 31.12.2022 

am LG Eisenstadt eröffnet wurden, von 

der IEF-Service GmbH Standort Salz-

burg bearbeitet. In Wien und Salzburg 

fand die durchschnittliche Erstauszah-

lung innerhalb von nur 14 Tagen ab Ein-

bringung der Anträge statt.

Als Gläubigerschutzverband nahm der 

Insolvenzschutzverband für Arbeitneh-

mer:innen Burgenland im Berichtsjahr 

an  100 Tagsatzungen am Landesgericht 

Eisenstadt teil und wurde, da die Inter-

essen von Arbeitnehmer:innen betrof-

fen waren, zu 5 Gläubigerausschüssen 

einberufen und wirkte überdies an 13 

Umlaufbeschlüssen mit. 

Insolvenzsoforthilfefonds 
Seit Mai 2021 gewährt die Arbeiterkam-

mer Burgenland Arbeitnehmer:innen, 

die von einer Insolvenz ihres Arbeitge-

bers betroffen sind, eine Soforthilfe in 

Form eines rückzahlbaren Darlehens.  

Im Berichtsjahr wurden 16 Anträge auf 

Gewährung einer Insolvenzsoforthilfe 

gestellt, von denen 14 positiv entschie-

den werden konnten. Insgesamt wurden 

€ 20.000,- netto ausbezahlt, die bereits 

im Berichtsjahr an die Kammer für Ar-

beiter und Angestellte für das Burgen-

land zurückgeflossen sind.

Neu eingebrachte Fälle 826

Angemeldeter Betrag 5.654.479

Abgeschlossene Insolvenzvertretungen 762

Hereingebrachter Betrag in Euro 5.505.176

13,3 Mio

2018 2020

5-Jahresstatistik 
der hereingebrachten 

Beträge in Euro 

3,9 Mio

2019

4,3 Mio

Rechtsschutz
Im Berichtsjahr 2022 hat der Insolvenz-

schutzverband für Arbeitnehmer:innen 

Burgenland 826 Erstanträge in Insol-

venzverfahren gestellt. 

Dies bedeutet eine Steigerung von über 

78 Prozent zum Vorjahr bzw. wurden 

um 362 Arbeitnehmer:innen mehr in ei-

nem Insolvenzverfahren vertreten. Die 

Anzahl der Vertretungen lag um ca. 23 

Prozent auch über dem Schnitt der letz-

ten Jahre vor der COVID 19 Pandemie. 

Auffallend war, dass die Insolvenzver-

fahren wiederum vorwiegend im Mittel- 

und Nordburgenland angesiedelt waren, 

während es im Süden des Landes kaum 

Insolvenzen gab.

Spitzenreiter nach Branchen:

Die fünf Insolvenzverfahren mit den 

meisten Beschäftigten im Burgenland 

waren:

Im Berichtsjahr konnten, unter Einhal-

tung sämtlicher COVID 19 Sicherheits-

maßnahmen, wieder uneingeschränkt 

Betriebsversammlungen abgehalten 

werden. Ein wesentlicher Teil der Einzel-

beratungen fand allerdings per E-Mail 

und Telefon statt, da sich diese Art der 

Aktaufnahme in der Pandemie sehr 

bewährt hat und von den Arbeitneh-

mer:innen sehr gut angenommen wur-

de. Die Bearbeitung der vielen Einzelak-

te erwies sich auch im Berichtsjahr als 

sehr zeit- und arbeitsintensiv, da viele 

kleinere Firmen ohne ordnungsgemäße 

Lohnabrechnungen betroffen waren, 

wodurch die offenen Ansprüche erst er-

mittelt und berechnet werden mussten. 

Durch die Insolvenzvertretung konn-

te der Insolvenzschutzverband für Ar-

beitnehmer:innen Burgenland im Be-

richtsjahr mehr als 5,6 Millionen Euro 

netto an ausständigem Entgelt für die 

betroffenen Arbeitnehmer:innen bei der 

IEF-Service GmbH beantragen. Bis Jah-

resende wurden, obwohl noch nicht alle 

Verfahren abgeschlossen werden konn-

ten, bereits über 5,5  Millionen Euro ein-

bringlich gemacht. 

Zwei Klagen wurden im Berichtsjahr ex-

emplarisch gegen die IEF-Service GmbH 

eingebracht, nachdem diese die For-

derungen von 25 Arbeitnehmer:innen 

wegen eines angeblichen Betriebsüber-

ganges vor Insolvenzeröffnung abge-

lehnt hatte. Zwischenzeitlich ist auch 

die übernehmende Firma insolvent und 

in den beiden anhängigen Verfahren 

wurde „Ruhen“ vereinbart.

Laut Statistik der IEF-Service GmbH, 

Standort Eisenstadt, wurden auch im 

Berichtsjahr 98% der betroffenen 

Arbeitnehmer:innen vom Insolvenz-

schutzverband für Arbeitnehmer:in-

nen Burgenland vertreten. Die Dauer 

der Erstauszahlung bei der IEF-Service 

Insolvenzrecht

Branche

Anzahl der Be-

schäftigten

1. Handel 261

2. Verkehr-Transport 237

3. Baugewerbe 143

4. Metall-Bergbau-Energie 108

5. Gastgewerbe 22

Insolvenzvertretungen 2022:

2021

4,9 Mio

Firma Anzahl 

der Beschäftigten

Alois Steiner Gesellschaft m. b. H.,  Illmitz 112

Kauf und Spar HandelsgesmbH,  Siegendorf 55

MG Logistics GmbH, 7053 Hornstein 46

Richard Hofer Gesellschaft m.b.H., Pinkafeld 42

Hackl Container GmbH,  Wulkaprodersdorf 41

5,5 Mio

2022
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Beratungen

Allgemeines
Das Referat Sozialrecht bietet ein brei-

tes Beratungsspektrum im Bereich der 

sozialen Sicherheit. Neben der Kran-

ken-, Unfall- und Pensionsversicherung-

wird auch im Bereich der Arbeitslosen-

versicherung, des Pflegegeldes und 

des Kinderbetreuungsgeldes beraten. 

Damit unterstützt die AK Burgenland 

ihre Mitglieder in vielen Lebenslagen – 

von Fragen zur Geburt eines Kindes, bis 

hin zu Fragen im Zusammenhang mit 

Hinterbliebenenleistungen. In vielen Be-

reichen ergeben sich dabei auch Über-

schneidungen mit arbeitsrechtlichen 

Fragestellungen. Durch die intensive 

Zusammenarbeit mit dem Referat Ar-

beitsrecht können Betroffene in diesen 

Fällen umfassend und kompetent bera-

ten werden.

Aktuelles
Im Jahr 2022 gab es verstärkt Anfragen

zur rechtlichen Einordnung von-

„Long-Covid“, insbesondere im Zusam

menhang mit dem Pensions- und Unfall-

versicherungsrecht. Im 2. Halbjahr war 

das Thema Teuerung in der Sozialrechts-

beratung allgegenwärtig. Mitglieder, die 

von Arbeitslosigkeit oder Krankheit be-

troffen sind verfügen oft ohnehin über 

ein nur geringes Einkommen. Dadurch 

leiden sie verstärkt an den immer höher 

werdenden Lebenserhaltungskosten. In 

einer Vielzahl von Beratungen wurde 

daher auch auf entsprechende Hilfsan-

gebote und Förderungen von Land und 

Bund hingewiesen.

Aus der sozialrechtlichen
Beratung

Pensionsversicherungsrecht
Die finanzielle Absicherung im Alter be-

schäftigt unsere Mitglieder bereits wäh-

rend ihrer Erwerbstätigkeit. Die Vielzahl 

von Gesetzesänderungen innerhalb der

letzten Jahrzehnte führt nach wie vor 

zu großen Unsicherheiten und damit 

Sozialrecht

Bezirk Persönl. Tel. Schriftlich

Neusiedl 90 241 0

Eisenstadt 262 4.669 139

Oberpullendorf 224 578 31

Oberwart 1.579 1.254 46

Güssing 162 387 14

Jennersdorf 189 97 1

Gesamt 2.506 7.226 231

Anzahl der persönlichen, telefonischen bzw. schriftlichen Beratungen in Sozial-

rechtssachen

zu einem erhöhten Bedarf an Beratung. 

Besonders viele Anfragen gab es dabei 

zu den Themen:

n Alterspension

n Invaliditäts- und Berufsunfähig- 

 keitspension

n Anhebung des (Frauen)Pensionsan- 

 trittsalters

n Korridorpension

n Langzeitversichertenregelung  

 („Hacklerregelgung“)

n Schwerarbeitspension

n Weiterarbeiten bzw. Dazuverdienen  

 in der Pension 

n Aufschub des Pensionsantritts 

n Pensionshöhe 

n Abschläge bei bestimmten Pensions- 

 arten

n Pensionsanpassungen

n Pensionsversicherungszeiten

n Nachkauf von Versicherungszeiten

n Berufliche Rehabilitation

n Ausgleichszulage

Krankenversicherungsrecht 
Wer nicht krankenversichert ist, muss 

im Krankheitsfall mit hohen Kosten 

rechnen. Dauert die Erkrankung länger 

an, ist sie meist auch mit dem Verlust 

des Einkommens verbunden. Auch im 

vergangenen Jahr war daher die Nach-

frage nach Beratung im Krankenversi-

cherungsrecht sehr hoch. Schwerpunk-

te bildeten dabei:

n Fragen zum Bestand des Kranken- 

 versicherungsschutzes 

n Mitversicherung bei (Ehe)Part- 

 ner:innen 

n Krankengeld 

n Ausschöpfung der Höchstdauer des  

 Krankengeldanspruchs

n Sonderkrankengeld

n (Vorzeitige) Abschreibung vom  

 Krankenstand

n Rehabilitationsgeld

n Wiedereingliederungsteilzeitgeld

Unfallversicherungsrecht  
Die gesetzliche Unfallversicherung trifft 

Vorsorge für die Verhütung von Arbeits-

unfällen und Berufskrankheiten und 

hilft, deren Folgen abzufedern. Häufig 

stellten unsere Mitglieder dabei Fragen 

zur

n Anerkennung eines Arbeitsunfalles/ 

 einer Berufskrankheit

n Versehrtenrente und deren Höhe

n Meldepflicht des Dienstgebers bei  

 Arbeitsunfällen

Arbeitslosenversicherungsrecht
Die Gründe für Arbeitslosigkeit sind 

vielfältig. Häufig spielen dabei auch 

gesundheitliche Einschränkungen eine 

Rolle. Im vergangenen Jahr gab es 

da.her wieder zahlreiche Anfragen, in 

denen sich die Themen Arbeitslosigkeit 

und Arbeitsunfähigkeit überschnitten 

haben. Doch auch wenn die Betroffenen 

gesund sind, ist der Verlust des Arbeits-

platzes mit erheblicher Ungewissheit 

verbunden. Ratsuchende ließen sich 

insbesondere zu den folgenden Themen 

von der Arbeiterkammer Burgenland 

beraten:

n Arbeitslosengeld

n Notstandshilfe 

n Leistungshöhe

n Krankenversicherungsschutz von  

 Arbeitslosen 

n Zumutbarkeitskriterien bei der Ver- 

 mittlung

n Verpflichtungen während des Leis- 

 tungsbezugs

n Umschulungsmaßnahmen

n Pensionsvorschuss

n Zuverdienstmöglichkeiten 

n Weiterbildungsgeld und Bildungsteil- 

 zeitgeld

n Altersteilzeitgeld 

Kinderbetreuungsgeld, Karenz und 
Wochengeld
Ein Kind verändert das Leben seiner 

Eltern grundlegend. Auch im vergange-

nen Jahr haben sich viele werdende El-

tern an die Arbeiterkammer Burgenland 

gewandt. Dabei konnten unter anderem 

Fragen zu den folgenden Themen beant-

wortet werden:

n Kinderbetreuungsgeldkonto

n Einkommensabhängiges Kinderbe- 
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 treuungsgeld 

n Beihilfe zum Kinderbetreuungsgeld 

n Partnerschaftsbonus  

n Grundlegendes zu Karenz und 

 Elternteilzeit

n Familienzeitbonus und „Papamonat“

n Wochengeld

n Kindererziehungszeiten in der Pen- 

 sionsversicherug

n Krankenversicherungsschutz in der  

 Karenz 

n Zuverdienstmöglichkeiten

n Bildungskarenz im Anschluss an die  

 Elternkarenz 

Klagen

Sozialgerichtsakte

Rechtsschutz Neue 

Gerichtsver-

fahren

Abgeschlos-

sene

Vertretungen

Eisenstadt 354 343

Oberwart 322 263

Gesamt 676 606

Im Berichtsjahr wurde in 676 Fällen beim 

Landesgericht Eisenstadt als Arbeits- 

und Sozialgericht eine Klage gegen 

Sozialversicherungsträger eingebracht 

oder die Vertretung in einem bereits 

laufenden Verfahren übernommen. In 

vielen Fällen konnte den Versicherten 

jedoch auch unbürokratisch und auf 

schnellem Wege durch Intervention bei 

Sozialversicherungsträgern geholfen 

werden. 

Versicherte mit Wohnsitz in den Bezir.

ken Oberwart, Güssing und Jennersdorf 

(sowie ab dem 4. Quartal 2022 auch 

Oberpullendorf) wurden von der Regio-

nalstelle Süd in Oberwart betreut. 

Klagen

Am häufigsten richteten sich die Klagen 

auf (Weiter-)Gewährung bzw. Feststel-

lung von

n Invaliditätspension

n Berufsunfähigkeitspension

n Pflegegeld

n Rehabilitationsgeld

n Schwerarbeitszeiten

Insbesondere in den Verfahren um Inva-

liditäts- und Berufsunfähigkeitspensio-

nen, Versehrtenrenten oder Pflegegeld 

spielen die vom Gericht in Auftrag gege-

benen Sachverständigengutachten eine 

große Rolle. Dadurch war eine Einschät-

zung über den zu erwartenden Verfah-

rensausgang oft erst nach Vorliegen der 

Gutachten möglich. 

Die Dauer des Gerichtsverfahrens war 

von verschiedenen Faktoren und dabei 

primär von der Anzahl der erforderli-

chen Begutachtungen abhängig. In ei-

nigen Verfahren waren die eingeholten 

Gutachten aufgrund medizinischer Ver-

änderungen oder Unklarheiten ergän-

zungs- oder erörterungsbedürftig. In 

diesen Fällen waren zum Teil mehrere 

Gerichtstermine erforderlich. Bei jedem 

Verfahrensschritt mussten jedenfalls 

auch die etwaigen Folgen für andere So-

zialversicherungsleistungen mitbedacht 

werden.

Aufgrund der nunmehr ausschließlich 

digitalen Aktenführung durch das Lan-

desgericht Eisenstadt sowie durch die 

Anbindung der Verfahrensbeteiligten 

an den elektronischen Rechtsverkehr 

ergibt sich eine gewisse Verfahrensbe-

schleunigung im Vergleich zu den Vor-

jahren. 

In einem Großteil der positiv erledigten 

Gerichtsakten konnte das Verfahren 

durch einen Vergleich mit dem beklag-

ten Versicherungsträger abgeschlossen 

werden. Durch diese Vorgehensweise 

konnte den Betroffenen möglichst rasch 

zu Ihrer Leistung und der damit verbun-

denen Rechtssicherheit verholfen wer.

den. Der Abschluss eines Vergleiches 

bedeutet in diesem Zusammenhang
 

jedoch keineswegs, dass zwingend auf 

Teile des Anspruchs verzichtet wurde. In 

einem überwiegenden Anteil erkannte 

der beklagte Versicherungsträger den 

Anspruch in vollem Ausmaß an.

In vielen Fällen endeten Verfahren 

durch die Zurücknahme der Klage. Dies 

nach ausführlicher Belehrung der Klä.

ger:innen und insbesondere in Fällen, 

indenen nach Vorliegen der Gutachten 

ein negatives Verfahrensergebnis zu 

erwarten war. In bestimmten Leistungs-

verfaren hat die Zurücknahme der Kla-

ge eine Verkürzung oder sogar einen 

Entfall der Sperrfrist zur Folge, was für 

die Versicherten im Hinblick auf eine 

neue Antragstellung einen prozessua-

len Vorteil bedeutet. In bestimmten Fäl-

len hatte die Zurückziehung auch einen 

positiven Einfluss auf andere Versiche-

rungsleistungen und war daher das Mit-

tel der Wahl.
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Information und Beratung

Unter der Dachmarke AK Young bietet 

die AK Burgenland Serviceleistungen 

für Personen von 13 bis 24 Jahren an. 

Das Angebot umfasst arbeitsrechtliche 

Beratungen für Lehrlinge, Jugendliche 

und Pflichtpraktikant:innen, Referate in 

Schulen, Infomaterialien, Workshops, 

Seminare und Events.

Um den Jugendlichen den Einstieg in 

die Berufswelt zu erleichtern, wurden 

in Kooperation mit der ÖGJ zahlreiche 

kostenlose Vorträge in den Berufsschu-

len, den Polytechnischen Schulen, den 

Mittelschulen, den berufsbildenden 

mittleren und höheren Schulen und in 

den Allgemeinbildenden Höheren Schu-

len zum Thema Lehre, Arbeitsrecht, 

Pflichtpraktikum und Berufsorientie-

rung abgehalten. Diese wurden im Jahr 

2022 überwiegend wieder in Präsenz 

abgehalten, zum Teil aber auch online 

über Zoom durchgeführt. 

Im Jahr 2022 wurden insgesamt 36 

Stellungnahmen betreffend Ausbil-

dungsmaßnahmen und Gesetzesent-

würfe ausgearbeitet und abgegeben. 

Rund 706 (davon 48 schriftliche, 584 

telefonische und 74 persönliche) Bera-

tungen wurden gezählt, sämtliche Vor-

träge an diversen Schulen gehalten.

Seminare und Events

Das zweitägige Seminar „Schüler:in-

nenvertretung: Dein Recht als Lehr-

ling“ wurde für alle Klassen- und Schul-

sprecher:innen inkl. Vertretungen der 

Berufsschulen angeboten und Anfang 

Juni sowie Ende Oktober 2022 abgehal-

ten. Inhalte des Seminares waren unter 

anderem Softskills, aber auch Informa-

tionen über die rechtlichen Grundlagen 

des Schulrechts und der Lehrausbil-

dung, Sozialpartnerschaft, Aufgaben 

der Schüler:innenvertretung und Antifa 

& Antira. Da die Corona-Krise auch bei 

den Jugendlichen Spuren hinterlassen 

hat, wurde im Oktober erstmalig ein 

Vortrag zum Thema psychische Belas-

tungen abgehalten. Die Jugendlichen 

waren mit voller Begeisterung dabei 

und haben sich aktiv an den Seminaren 

beteiligt. Das ausgezeichnete Feedback 

der Teilnehmer:innen bestärkt uns, die-

sen Weg auch in Zukunft weiterzugehen 

und auszubauen.

Der AK Young Sporttag, der seit 2018 in 

Kooperation mit der ÖGJ veranstaltet 

wird, konnte am 26.April 2022 erfreuli-

cherweise nach 2-jähriger Corona-Pau-

se wieder im Landessportzentrum VIVA 

stattfinden. Den Schüler:innen der Poly-

technischen Schulen wurden an diesem 

Tag diverse sportliche Aktivitäten ange-

boten. Darüber hinaus gab es Informati-

onen zum Thema Jugend & Arbeitswelt.  

Insgesamt nahmen 290 Schüler:innen 

und 35 Lehrer:innen aus dem ganzen 

Burgenland teil. 

Im November 2022 war die AK Burgen-

land gemeinsam mit der Burgenländi-

schen Gewerkschaftsjugend bei der Bil-

dungs- und Berufsinformationsmesse in 

Oberwart als Aussteller mit einer Foto-

box und einem interaktiven Gewinnspiel 

vertreten und ist von zahlreichen Ju-

gendlichen besucht worden, die vor Ort 

Beratung zum Einstieg in die Arbeits-

welt bzw. Berufswahl erhielten.

Lehrlinge

Laut Statistik der Lehrlingsstelle 

wurden im Burgenland mit Stichtag 

31.12.2022 2.547 (2021 2.540) Lehrlinge 

ausgebildet, davon 1.838 (72,16 %) Män-

ner und 709 (27,84 %) Frauen. Die Ge-

samtzahl der Lehrlinge inkludiert auch 

Junge Arbeitnehmer die Jugendlichen, die sich in einer über-

betrieblichen Ausbildung befinden. Bei 

149 Betrieben wurde eine Besichtigung 

gemäß § 3a BAG durchgeführt. Bei die-

sen Besichtigungen wird festgestellt, ob 

ein Betrieb grundsätzlich in der Lage 

ist, Lehrlinge auszubilden. Insgesamt 

bildeten mit Jahresende 2022 858 Be-

triebe im Burgenland Lehrlinge aus. 97 

Betriebe stiegen neu in die Lehrlings-

ausbildung ein, 41 Betriebe erweiter-

ten die Lehrlingsausbildung auf bisher 

nicht ausgebildete Lehrberufe und 10 

Betriebe stiegen nach 10 Jahren wieder 

in die Lehrlingsausbildung ein. Ein Be-

trieb zog den Antrag zurück.

Auch wenn die Anzahl der Betriebe, die 

Lehrlinge ausbilden im Vergleich zum 

letzten Jahr leicht gestiegen ist, bedarf 

es im Burgenland allerdings wesentlich 

mehr Betriebe, die eine qualitativ hoch-

wertige Lehrausbildung anbieten, um 

dem Facharbeiter:innen-Mangel entge-

gen zu wirken.

In Kooperation mit dem Land Burgen-

land und der Wirtschaftskammer wur-

de bereits im Jahr 2008 das Projekt 

„Lehre mit Matura“ initiiert, bei dem 

Lehrlingen die Möglichkeit geboten 

wird, neben der Lehrlingsausbildung 

Vorbereitungskurse für die Berufsrei-

feprüfung zu absolvieren. So erhalten 

Jugendliche die Chance, eine praxiso-

rientierte Ausbildung mit den Vortei-

len eines Reifeprüfungsabschlusses zu 

kombinieren, sodass ihnen später er-

weiterte Möglichkeiten der Berufswahl 

sowie der Zugang zu einem Hochschul-

studium offenstehen. Zum Jahresende 

absolvierten 87 Lehrlinge diese Ausbil-

dungsvariante.

Die Arbeiterkammer Burgenland nomi-

niert laufend Beisitzer:innen für Lehr-

abschlussprüfungen. Die Prüfer:innnen 

achten nicht nur auf die Einhaltung der 

Gesetze, sondern leisten auch einen we-

sentlichen Beitrag für die Überprüfung 

einer guten Ausbildung der burgenlän-

dischen Jugendlichen. Im Jahr 2022 

sind es insgesamt 123 Arbeitnehmer:in-

nen, welche uns bei den Lehrabschluss-

prüfungen unterstützen.

(TOP-)Jugendticket und 
Lehrlingsausweis

Seit 2013 stellt die Arbeiterkammer 

Burgenland Lehrlingsausweise (edu.

card) aus, die als offizielle Ausweise ak-

zeptiert werden und sicherstellen, dass 

Lehrlinge bis zum vollendeten 24. Le-

bensjahr die (TOP-) Jugendtickets nut-

zen können. Der Lehrlingsausweis kann 

seit März 2020 mit nur wenigen Klicks 

online über unsere Homepage bean-

tragt werden. Dieses Service haben im 

Jahr 2022 insgesamt 385 Lehrlinge in 

Anspruch genommen. Mit dem Jugend-

ticket um 19,60 Euro können Öffent-

liche Verkehrsmittel nur für den Weg 

von Zuhause zur Dienststelle genutzt 

werden. Mit dem Top-Jugendticket um 

79,00 Euro können Lehrlinge in den 

Bundesländern Wien, Niederösterreich 

und Burgenland flächendeckend das 

ganze Jahr über die öffentlichen Ver-

kehrsmittel nutzen. 

Wir begrüßen das (TOP-) Jugendticket 

als wichtige verkehrspolitische Maß-

nahme, fordern jedoch weiterhin eine 

Ausweitung des Tickets für alle Jugend-

lichen bis 24 Jahren in ganz Österreich, 

um eine Gleichstellung zwischen allen 

zu garantieren.

Landes-Berufsausbildungsbeirat

Im Jahr 2022 wurden 12 Anträge (exkl. 

Lehre mit Matura – Lehrzeitverlän-

gerungen) im Landes-Berufsausbil-

dungsbeirat behandelt. Seitens der Ar-

beitnehmer:innenvertretung gehören 

Jeanine Szalay LL.M.(WU) und Moritz 

Wendelin als Ersatzmitglieder sowie 

Jasmin Zeilbauer als Vorsitzende und 

Christoph Frühstück als Mitglied dem 

Landes-Berufsausbildungsbeirat an. 
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Die rechtlichen Grundlagen für die Ein-

hebung einer Betriebsratsumlage, die 

Errichtung, Verwaltung und Vertretung 

des Betriebsratsfonds bzw. des Zentral-

betriebsratsfonds sowie dessen Auflö-

sung sind enthalten im

n Arbeitsverfassungsgesetz (Arb VG)

1974, §§ 73 bis 75, 93 bis 95, BGBL. Nr.

22/1974 i.d.g.F., in der

n Betriebsratsfonds-Verordnung (BRF-

VO) 1974, BGBL. Nr. 524/1974 i.d.g.F. und

in der

n Betriebsratsgeschäftsordnung (BR-

GO) 1974, BGBL. Nr. 355/1974 i.d.g.F.

Meistens kommt durch die Einhebung 

einer (Zentral-)Betriebsratsumlage, die 

von der Betriebs(räte)versammlung be-

schlossen werden muss und nicht höher 

als 0,5 % (Zentralbetriebsratsumlage 

höchstens 10% davon) des monatlichen 

Bruttoarbeitsentgelts des/der einzelnen 

Arbeitnehmer:in sein darf, das Vermö-

gen des (Zentral-)Betriebsratsfonds zu-

stande.

Aber auch jedes andere der Belegschaft 

des Betriebes gewidmete Geld- oder 

Sachvermögen – wie etwa Spenden des 

/der Arbeitgeber*in Bankzinsen - gehö-

ren zum (Zentral-)Betriebsratsfonds. Es 

kann daher auch ein (Zentral-)Betriebs-

ratsfonds bestehen, ohne dass er durch 

eine (Zentral-)Betriebsratsumlage ge-

speist wird.

Jede Ausgabe aus dem (Zentral-)Be-

triebsratsfonds setzt einen schriftlichen 

(Zentral-) Betriebsratsbeschluss voraus 

und darf im Zusammenhang mit Wohl-

fahrtsmaßnahmen und Wohlfahrtsein-

richtungen nur an aktive und ehemalige 

Arbeitnehmer:in des Betriebes und de-

ren Familienangehörige erfolgen.

Die Durchführung dieser Beschlüsse ob-

liegt dem (Zentral-)Betriebsratsvorsit-

zenden, die kassamäßige und die buch-

halterische Abwicklung erfolgt durch 

den (Zentral-)Betriebsratskassier. Jede 

Auszahlung hat somit die Unterschrift 

des (Zentral-)Betriebsratsvorsitzenden 

und des (Zentral-)Betriebsratskassiers 

zu tragen.

Sowohl was die ziffernmäßige Richtig-

keit der Buchführung, die Übereinstim-

mung der Gebarung mit den entspre-

chenden Beschlüssen des (Zentral-)

Betriebsrates als auch die ausschließ-

liche Verwendung der Mittel des (Zent-

ral-)Betriebsratsfonds zu den gesetzlich 

vorgeschriebenen Zwecken betrifft, 

konnte wiederum positiv vermerkt wer-

den, dass dies in der Praxis vorbildlich 

funktionierte.

Darüber hinaus wurden seitens der Ar-

beiterkammer landesweit zahlreiche ar-

beits- und steuerrechtliche Beratungen 

im Vorfeld der Revisionen durchgeführt.

Bezirk Anzahl 

Fonds

Anzahl Re-

visionen

Neusiedl 10 2

Eisenstadt 48 46

Mattersburg 15 15

Oberpullendof 26 23

Oberwart 27 12

Güssing 5 4

Jennersdorf 5 5

Gesamt 136 107

Betriebsratsfondsrevisionen
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Betriebsratsschulungen
Interne Weiterbildung
Veranstaltungen

Präsenzveranstaltungen sind wieder 

möglich, Webinare bzw. Hybrid-Veran-

staltungen ergänzen nun unsere Bil-

dungslandschaft, ob im Rahmen der 

Betriebsratsschulungen oder der Inter-

nen Weiterbildung bzw. als öffentliches 

Informationstool. Schwerpunkt bildete 

das Thema Gesundheit, vor allem im Zu-

sammenhang mit Covid, und es wurde 

in unterschiedlichen Formen angebo-

ten. Informationen für werdende Eltern 

wurden in einem neuen zweiteiligen 

Webinar sehr kompakt von Kolleg:innen 

aus dem Haus zusammengestellt. Es 

wurde sehr gut angenommen und soll 

jährlich angeboten werden.

Einige Betriebsrät:innen warteten 

schon auf die umfassenden Basisschu-

lungen, die wieder in Präsenz stattfin-

den konnten. In folgenden Seminaren 

wurden rund 120 Betriebsrät:innen ge-

schult:

■ Long-Covid und die Rechtsfolgen in  

 der Arbeitswelt

■ Aktuelles aus Arbeits- und Sozial- 

 recht in Zeiten der Pandemie

■ Vieles schneller und leichter merken

■ Gesund in der Arbeitswelt, 3 Module

■ ANV 2021: Weiterbildung für Betriebs-

 rät:innen und Mitarbeiter:innen 

 Basisschulungen Modul 1, 2 und 3

■ Aktuelles aus AR und SR

Öffentliche Webinare

Mit folgenden Webinaren erreichten wir 

rund 680 Teilnehmer:innen:

■ Die Psyche unserer Kinder

■ Corona: Mir geht´s scheiße

■ Arbeitnehmerveranlagung 

■ Baby im Anmarsch - Alles rund um  

 Schwangerschaft, Geburt und Ka- 

 renz – Informationen für werdende  

 Eltern, Teil I und II 

■ Ferialpraxis

■ Lust auf Schule

■ Love Scam

■ Krisenzeit: Lähmende Angst oder  

 Wie gut bewältigen

AKademie 

Im Rahmen der Internen Weiterbildung 

stand die Entwicklung und Einführung 

unserer AKademie im Vordergrund. Die 

AKademie ist in erster Linie eine E-Le-

arning Plattform, die von den Wiener 

Kolleginnen der Personalentwicklung 

gemeinsam mit einer Softwareentwick-

lungsfirma entwickelt und für uns adap-

tiert wurde. Auf der AKademie werden 

sämtliche Schulungen der Internen Wei-

terbildung – ob reine E-Learning Schu-

lungen, Blended Learning oder reine 

Präsenzveranstaltungen – abgebildet. 

In der vollen Ausbaustufe können Teil-

nehmer:innen von der Buchung über´s 

Lernen bis hin zum Zertifikat alles auf 

der AKademie erledigen bzw. ablegen. 

Interne Weiterbildung

Insgesamt fanden 8 Schulungen der 

Internen Weiterbildung mit rund 70 

Teilnehmer:innen statt, bei 3 Terminen 

zur Einschulung auf die AKademie er-

reichten wir zusätzlich 90 Kolleg:innen. 

Darüber hinaus nutzten einige das An-

gebot der Arbeiterkammer und wir or-

ganisierten Coachings und Supervision. 

Auch die österreichweiten Lehrgänge 

wie der Gerichtsvertretungslehrgang, 

der Beratungslehrgang, und der Füh-

rungskräftelehrgang wurden wieder 

von Mitarbeiter:innen der AK Bgld. be-

sucht.

Schulung der Laienrichter:innen

Im zweiten Quartal bildete die Schulung 

der neu nominierten Laienrichter:innen 

einen Schwerpunkt. 70 Laienrichter:in-

nen nahmen in Eisenstadt und rund 40 

Laienrichter:innen nahmen in Oberwart 

unser Angebot wahr, um sich über die 

Bildung Rolle und Aufgaben der Laienrichter:in-

nen bzw. alle notwendigen rechtlichen 

Aspekte zu informieren und auszutau-

schen. 

Berufsorientierungsmesse „Mach Mi(n)t“

Die Messe ist ein neues Kooperations-

projekt, initiiert und organisiert vom 

Frauenbüro der  Burgenländischen Lan-

desregierung gemeinsam mit der Wirt-

schaftsagentur Burgenland. Rund 70 

Mädchen besuchten in einem von drei 

Workshops die Arbeiterkammer und 

lernten in verschiedenen Stationen Be-

rufe und Ausbildungen in technischen 

und naturwissenschaftlichen Bereichen 

kennen. Auch wir beteiligten unsmit drei 

Stationen und zeigten unter anderem 

unsere Berufsorientierungs-App JOPSY 

her.  

Bewerbungstrainings

Da auch das Schuljahr 2021/2022 zum 

Teil noch restriktiveren Corona-Be-

stimmungen unterlag, wurden die Be-

werbungstrainings im Jahr 2022 teils 

online und teils in Präsenz umgesetzt. 

Insgesamt konnten rund 150 Schüler:in-

nen im Rahmen dieser Trainings auf 

ihren Eintritt in die Arbeitswelt vorbe-

reitet werden. Um sicherzustellen, dass 

alle Polytechnischen Schulen und Ab-

schlussklassen der Handelsschulen die-

ses Angebot in Anspruch nehmen kön-

nen, wurde auch der Trainer:innenpool 

maßgeblich erweitert.

Bildungsgutscheine

Die Bildungsabteilung stellte 2022 13 

Bildungsgutscheine im Wert von 1.300 

Euro aus. 

Bildungspolitisches

Neben Begutachtungen wurden zwei 

Ausschüsse mit folgenden Themen 

durchgeführt: Psychische Belastungen 

junger Menschen; Lehrlingsstudie und 

Forderungen; Kinderarmut, Ganzta-

gesschule; „Pflege“ – Ausbildung, An-

stellung, Förderung der Ausbildung; 

verschiedene Anträge der Fraktionen 

wurden behandelt und die aktuellen 

Themen der Abteilung Bildung, Jugend 

und Bücherei berichtet. 

BildungsNavi, Berufsorien-
tierung

Weiterbildungsinteressierte Arbeitneh-

mer:innen haben auch im Jahr 2022 

vielfach das Angebot des BildungsNavi 

in Anspruch genommen: 300 Anfragen 

wurden bearbeitet. Der überwiegende 

Anteil der Ratsuchenden meldete sich 

telefonisch, ein Fünftel nahm elektro-

nisch Kontakt auf und einige persönli-

che Gespräche fanden wieder statt. In-

haltlich lag der Fokus einmal mehr auf 

dem Bereich Bildungsfinanzierung: In-

formationen zu Kurskostenförderungen 

waren neben Fragen zu Bildungskarenz, 

Bildungsteilzeit und Fachkräftestipen-

dium am begehrtesten. Ab Herbst mel-

deten sich zahlreiche Ratsuchende mit 

Fragen rund um die neu geschaffenen 

Bildungsförderungen im Pflegebereich. 

Groß ist das Interesse an Bildungsaus-

künften vor allem bei Frauen: 70% der 

bearbeiteten Anfragen kamen von Frau-

en, 30% von Männern. Um Licht nicht 

nur in den Förderungsdschungel zu 

bringen, wurden zudem Bildungsinfor-

mationen auf der Homepage laufend 

aktualisiert und Informationsmateriali-

en überarbeitet.

Berufsorientierungsmappen und - ange-

bote 

2022 erhielten mehr als 2.100 Schü-

ler:innen Berufsorientierungsmappen 

der AK Burgenland. Diese für den schu-

lischen Berufsorientierungsunterricht 

entwickelten Mappen begleiten Jugend-

liche einerseits in der 7. und 8. Schul-

stufe auf dem Weg in weiterführende 

Ausbildungswege, anderseits unterstüt-

zen sie Jugendliche ab der 9. Schulstu-

fe rund um das Thema Bewerbung bzw. 

Ausbildungseintritt. Insgesamt haben 

44 (Schulen dieses kostenlose Angebot 
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AK Büchereien Burgenland

2022 war nach längerer Zeit wieder ein 

Büchereibetrieb möglich, der nicht von 

Einschränkungen im Zusammenhang 

mit der Corona-Pandemie beeinflusst 

war. Wesentlich war, dass seit März des 

Jahres Besuche in den Büchereien und 

Teilnahmen an Veranstaltungen dieser 

wieder ohne explizite Auflagen möglich 

waren. 

Das hat sich natürlich sehr positiv auf 

alle Zahlen ausgewirkt – seien es jene 

der Entlehnungen, der Neuanmeldun-

gen, der Besuche oder der Aktivitäten 

abseits des Entlehnbetriebs. 

Bilanz

Insgesamt verzeichneten die AK-Büche-

reien Burgenland im vergangenen Jahr 

127.847 Entlehnungen. Davon entfielen 

etwa 30%, nämlich 34.254 Entlehnun-

gen, auf das eMedien-Angebot der AK 

Bibliothek digital – das sind ca. 7% mehr 

als im Vorjahr. 

Die Zahl der Jahresleser:innen betrug 

inklusive jener der digitalen Nutzer:in-

nen 5863 und ist damit im Vergleich 

zum Vorjahr stark angestiegen.Das 

neue Filmstreaming-Angebot „filmfri-

end“ wird von 268 „Leser:innen“ ge-

nutzt – hier ist noch etwas Luft nach 

oben. Ein Mehr von etwa einem Drittel 

gegenüber dem Vorjahr ist auch bei 

den Neuanmeldungen von Nutzer:innen 

auszumachen. Besonders erfreulich ist 

auch die starke Zunahme an Besuchen 

der Büchereien vor Ort, nicht zuletzt 

natürlich auch im Zuge des intensivier-

ten Veranstaltungsangebots. 2022 be-

trug deren Anzahl 24.851 und damit um 

knapp 4.500 mehr als im Vorjahr. Auch 

die virtuellen Zugriffe auf die diversen 

Online-Kanäle der Arbeiterkammer-Bü-

chereien Burgenland sind auf 27.572 an-

gestiegen. 

Teilnahme an landesweiten Pro-
jekten  

Auch 2022 waren die AK Büchereien 

wieder an einigen landes- und bundes-

weiten Initiativen beteiligt. 

Lange Nacht der Bibliotheken 

Nach der Online-Version der Langen 

Nacht der Bibliotheken im Vorjahr konn-

te diese am Welttag des Buches am 23. 

April 2022 wieder landauf, landab direkt 

in den Büchereien stattfinden, so auch 

in den AK Büchereien Oberwart und Ei-

senstadt. In Oberwart wurde mit dem 

langjährigen Kooperationspartner „edi-

tion lex liszt 12“ dessen 30jähriges Ju-

biläum mit zahlreichen literarischen und 

musikalischen Programmpunkten gefei-

ert. In Eisenstadt war vor vollem Saal 

der sehr scharfzüngige Comedy-Act 

„Serben sterben langsam“ der Kabaret-

tistin Malarina zu erleben. 

Lesesommer Burgenland

er Lesesommer Burgenland fand 2022 

bereits zum 6. Mal landesweit statt und 

zwar mit solchem Erfolg, dass für 2023 

eine inhaltliche Erweiterung ins Auge 

gefasst wird. Sämtliche AK-Büchereien 

waren wieder daran beteiligt und haben 

unzählige Schüler:innen der jeweiligen 

Umgebung dazu motiviert, voller Freude 

ins Lesen einzutauchen. In sämtlichen 

AK Büchereien war in puncto Teilnahme 

an dieser Initiative ein sehr erfreulicher 

Anstieg zu verzeichnen. 

Ebenfalls im Sommer waren Mitarbei-

ter:innen der AK Bücherei Oberwart wie 

bereits im Vorjahr zu Gast beim Lern- 

und Feriencamps „fit4future“ am Stand-

ort in Oberwart.  

Buchstart Burgenland 

Das landesweite Projekt Buchstart Bur-

genland und die daran geknüpften Akti-

onen konnten 2022 wieder besser in den 

für ihre Schüler:innen in Anspruch ge-

nommen. 

Berufsorientierung mit Jopsy 

Jopsy, ist ein von der Arbeiterkammer 

entwickeltes Berufsorientierungstool, 

das Interessen auslotet und gleich dazu 

passende Berufs- bzw. Ausbildungsvor-

schläge liefert: Von Lehrberufen über 

berufsbildende mittlere und höhere 

Schulen bis hin zu hochschulischen An-

geboten und Kurzausbildungen ist alles 

dabei. Jopsy ist sowohl als App (Android 

und iOS), als auch Web-Variante (www.

jopsy.at) verfügbar und wurde im Jahr 

2022 um eine „18+“-Variante erweitert. 

Somit haben jetzt auch Maturant:innen 

und Erwachsene die Möglichkeit dieses 

Berufsorientierungsangebot zu nutzen. 

Das Angebot ist sowohl in die Nutzung 

der Berufsorientierungsmappen einge-

bettet, kann aber auch für sich alleinste-

hend verwendet werden.
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wieder möglich, eine Fülle an verschie-

densten Veranstaltungen in der AK Bü-

cherei Eisenstadt anzubieten. 

LeseAbenteuerBuch und Mios Bücher-

mäuse

Vor allem war es sehr erfreulich, die 

regelmäßigen Angebote für Kinder 

und Jugendliche wieder aufnehmen zu 

können und ab April wieder Schul- und 

Kindergartengruppen im Rahmen der 

Workshop-Reihe LeseAbenteuerBuch 

in der Bücherei willkommen zu heißen. 

Diese wiedererstandene Möglichkeit 

wurde im Laufe des Jahres sehr oft und 

mit Freuden in Anspruch genommen, 

besonders auch das Angebot „Litera-

tur-Recherche für die VWA“. Auch die 

kleineren Entdecker:innen waren wieder 

eingeladen, sich bei den „Mios Bücher-

mäusen“ in der Bücherei zu tummeln 

und diese zu entdecken.  

Leserstimmen

Im Juni waren zum Lesesommer-Auf-

takt und im Rahmen der Aktion „Leser-

stimmen“ die Autorin Elisabeth Etz und 

die Illustratorin Nini Spagl mit ihrem 

Buch „Ein Baum kommt selten allein“ zu 

Gast. Im Kreise ganz vieler Volksschul-

kinder aus der Umgebung wurde die 

faszinierende Welt der Bäume entdeckt 

und erforscht. 

„Spitz´ die Ohren“ 

Weil der Wunsch nach Lese-Veranstal-

tungen für Kinder bei den Nutzer:innen 

der AK Bücherei Eisenstadt anhaltend 

stark war, wurde im Dezember mit dem 

neuen Geschichten- und Vorlese-Projekt 

„Spitz´ die Ohren“ gestartet. Kinder von 

3 bis 7 Jahren sind an einem Donners-

tag-Nachmittag im Monat eingeladen, 

gemeinsam mit Bücherfuchs Aksel in 

Bücher und Geschichten einzutauchen 

und die Bücherei als einen kreativen, of-

fenen und lebendigen Ort zu erfahren.  

Das Veranstaltungsangebot für erwach-

sene Leser:innen war 2022 ebenfalls 

sehr vielfältig. 

Georg Danzer. Sonne und Mond 

Im April hat das Autorenduo Franz 

Christian Schwarz und Andy Zahradnik 

das Erinnerungsbuch „Georg Danzer. 

Sonne und Mond“ präsentiert bzw. mit-

tels eines lockeren Gesprächs von vielen 

Begegnungen mit Weggefährten Dan-

zers erzählt. Begleitet wurden die Anek-

doten von Gitarrist Wolfgang Glöckl und 

seinen Darbietungen von Danzer-Hits. 

Im Juni war die ehemalige AK Mitarbei-

terin, Journalistin und Pressereferentin 

Eva Schreiber in der Bücherei zu Gast, 

um aus ihrer ersten Buchveröffentli-

chung, der Kurzgeschichtensammlung 

„Eine Ahnung vom Ende des Glücks“, zu 

lesen. Im Herbst beehrte dann der Autor 

Manfred Chobot die Bücherei und bot 

dem Publikum Einblicke in seine neues-

ten Werke. 

Medienflohmarkt mit Kasperltheater 

Ebenfalls im Herbst konnte dann nach 

längerer Zeit auch wieder der bewährte 

und beliebte – und dieses Mal riesige - 

Medienflohmarkt mit Kasperltheater für 

die Kleinsten über die Bühne gehen. 

In Kooperation mit der IP gelang außer-

dem eine Lesung mit der Autorin Lily 

Maier, die sich in ihrem Buch „Auf Wie-

dersehen, Kinder“ dem Wirken des Re-

formpädagogen Ernst Papanek widmet. 

Im Rahmen der Science Village Talks 

des Landes Burgenland und der Volks-

hochschule Burgenland war zudem der 

Mediziner Johannes Huber mit einer 

Präsentation seines Buches „Die vier 

Quellen der Jugend“ in den großen Saal 

der AK geladen.  

Wie bereits in den Vorjahren war auch 

2022 in Eisenstadt ein Mitstimmen und 

Gewinnen bei der Wahl zum Wissen-

schaftsbuch des Jahres 2023, initiiert 

vom Bundesministerium Bildung, Wis-

senschaft und Forschung, möglich.  

AK Bücherei Oberwart

Die AK-Bücherei Oberwart kann auf ein 

äußerst erfolgreiches Jahr 2022 zurück-

Fokus gerückt werden, da die Büchereien 

wieder verstärkt auch von Kleinkindern 

und deren Begleitung entdeckt werden 

konnten. Daher ging auch die Zahl der 

ausgegebenen Buchstart-Taschen deut-

lich nach oben. Und noch erfreulicher 

war, dass die Eltern-Kind-Treffen „Mios 

Büchermäuse“ in Eisenstadt und Ober-

wart ab April 2022 wieder regelmäßig 

stattfinden konnten. 

Lesen für den Frieden 

Auch beim institutionsübergreifenden 

Projekt Lesen für den Frieden der Bib-

liotheken Burgenland, PH Eisenstadt, 

ASPR Schlaining, Bildungsdirektion, 

Kinder- und Jugendanwaltschaft und 

Land Burgenland waren die AK Bücher-

eien wie im Vorjahr mit an Bord und als 

Vermittlerinnen von Poetry-Slam-Work-

shops mit dem Grazer Autor Omar Khir 

Alanam an Schulen in Eisenstadt und in 

der AK Oberwart tätig. 

Science Village Talks 

In Kooperation mit den Burgenländi-

schen Volkshochschulen und dem Land 

Burgenland waren im Zuge der Science 

Village Talks in den AK Büchereien in Ei-

senstadt und Oberwart zwei namhafte 

Mediziner mit Voträgen zu Gast. 

Österreich liest 

Im Rahmen der vom Büchereiverband 

Österreich initiierten, jährlich stattfin-

denden Initiative Österreich liest fanden 

auch in den AK Büchereien Oberwart 

und Eisenstadt Veranstaltungen statt. 

Umfrage zur „Bedeutung öffentlicher 

Bibliotheken für Bibliotheksnutzer:in-

nen in Österreich“ 

Auch an der vom BVÖ initiierten und 

repräsentativen Umfrage zur „Bedeu-

tung öffentlicher Bibliotheken für Bi-

bliotheksnutzer:innen in Österreich“ 

nahmen etliche  Leser:innen der AK Bü-

chereien Eisenstadt und Oberwart teil 

und leisteten damit einen wesentlichen 

Beitrag zur Bedeutungsvielfalt von Bü-

chereien für die Öffentlichkeit. 

Personal    

Kollegin Ingrid Hackl aus der AK Büche-

rei Eisenstadt hat 2022 ihre Ausbildung 

zur hauptamtlichen Bibliothekarin mit 

ihrem Praxisbericht „Mios Büchermäu-

se. Ein Programm zur Leseförderung für 

die Kleinsten“ abgeschlossen. 

AK Bücherei Eisenstadt

2022 war ein Jahr der Erholung in vie-

lerlei Hinsicht, unter anderem auch in 

Hinblick auf die statistischen Zahlen. 

Bilanz 

In der AK Bücherei Eisenstadt konnten 

63.962 Entlehnungen bei rund 17.000 

physischen Medien durchgeführt wer-

den. Ergänzt um 34.254 Entlehnungen 

bei den eMedien ergibt das in Summe 

eine Anzahl von 98.216 Entlehnungen 

gesamt, also um ca. 10 % mehr als im 

Vorjahr. Damit ist 2022 eine allmähliche 

Annäherung an die Spitzenwerte von 

über 100.000 Ausleihen in den Jahren 

vor der Corona-Pandemie gelungen. 

Unerwähnt soll natürlich nicht bleiben, 

dass die Steigerung der Entlehnungen 

in der AK Bibliothek digital auf den Ver-

dienst und das Engagement aller drei 

Standorte zurückgeht.  

Ebenso erfreulich ist, dass sich auch 

die Besucher:innenzahlen sehr gut er-

holt haben: 15.156 Personen, und damit 

um fast 1.500 mehr als 2021, haben die 

Bücherei 2022 aktiv besucht und deren 

Räumlichkeiten als willkommene Auf-

enthaltsorte (wieder) entdeckt.  Auch 

bei den Neuanmeldungen für die Büche-

reinutzung gab es einen Zuwachs von 

183 an der Zahl gegenüber dem Vorjahr. 

Im Laufe des Jahres wurden etwa 2.700 

Telefonate geführt und rund 3.000 

Mails versendet, darunter auch sehr vie-

le umfangreichere Beratungsinfos und 

-gespräche die Nutzung der AK Biblio-

thek digital betreffend. 

2022 war es nach längerer Zeit erstmals 
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auf Weihnachten einstimmen konnten. 

Darüber hinaus war es sehr erfreulich, 

dass die diversen Büchereiangebote 

auch vielen Schulen und Kindergrup-

pen wieder nähergebracht worden sind: 

vom Kindergarten über die Volksschule 

und die Europäische Mittelschule Ober-

wart bis hin zu den höheren Schulen aus 

Oberwart und Oberschützen konnten 

2022 wieder zahlreiche Klassen in der 

Bücherei begrüßt werden. 

Bilanz

Sehr erfreuliche Zahlen gibt es auch im 

Bereich der Entlehnungen zu vermel-

den. Der Medienbestand der AK Büche-

rei Oberwart wird nämlich gemessen an 

der Ausleihzahl (~ 22.000) so gut ge-

nutzt wie nie zuvor. Vor allem der Wert 

im Kinder- und Jugendliteratur-Bereich 

ist ein äußerst positiver. Hier wurde im 

Jahr 2022 die höchste Entlehnzahl seit 

Gründung der Bücherei erreicht und 

erstmals überholten die Ausleihen in 

diesem Segment sogar die Entlehnun-

gen im allgemeinen Belletristik-Bereich 

für Erwachsene. Dementsprechend wur-

de dieser Bereich in den vergangenen 

fünf Jahren auch um rund 1.300 Titel 

erweitert. 

Eine Neuerung gab es 2022 schließ-

lich auch im Bereich des Mobiliars. Im 

Frühjahr 2022 wurde eine Veränderung 

im Arbeitsbereich und dem Bereich der 

Ausleihtheke vorgenommen und es 

hielten neue Büromöbel Einzug in die 

Bücherei. Durch die Gestaltung eines 

zweiten Arbeits- und Entlehnbereiches 

gestaltet sich der Empfangs-/Info- und 

Ausleihbereich nun heller, freundlicher 

und vor allem auch offener und barrie-

refrei, was in erster Linie nun auch für 

die Kinder sehr viel angenehmer ist! 

Und erwähnt sei abschließend noch, 

dass 2022 auch das 24/7-Service für 

unsere Nutzer:innen ausgebaut wurde. 

Seit dem Sommer gibt es eine rund um 

die Uhr zugängliche Medienrückgabe-

box beim Hintereingang der Arbeiter-

kammer Oberwart, die von „Jugend am 

Werk“ für die Bücherei angefertigt wur-

de und seither jederzeit für Medienrück-

gaben genutzt werden kann. Die Tatsa-

che, dass sie mittlerweile wöchentlich 

gut gefüllt ist, zeigt, dass hier ebenfalls 

einem Bedarf seitens unserer Nutzer:in-

nen nachgekommen worden ist. 

AK Bücherei Pöttsching

Im Jahr 2022 war es wieder soweit, die 

Leser und Leserinnen konnten die An-

gebote der Bücherei in vollem Umfang 

und ohne Einschränkungen nutzen. Das 

ehrenamtliche Team freute sich beson-

ders über viele Kinder, die in die Büche-

rei kamen. Alle Klassen der Volksschule, 

alle Kindergartenkinder und auch die 

Kleinsten aus der Krippe waren von der 

Vielzahl an Büchern beeindruckt. Die 3. 

und 4. Klassen der Volksschule veran-

stalteten im Juni eine Lesenacht. Zum 

Einstimmen wünschten sich die Schü-

ler:innen von ihrer Lieblingsbibliotheka-

rin eine gruselige Geschichte. 

Lesekreis 

Auch der seit vielen Jahren eifrig be-

suchte Lesekreis konnte wieder regel-

mäßig stattfinden. Eine weihnachtliche 

Vorlesestunde Anfang Dezember im 

Rahmen des Weihnachtsbasars ist mitt-

lerweile ein Fixpunkt im Kalenderjahr. 

Insgesamt wurden 2022 bei 20 Veran-

staltungen über 400 Besucher:innen 

begrüßt.

Bilanz

Die Anzahl der Entlehnungen konnte 

von 7.263 im Jahr 2021 auf 7.665 ge-

steigert werden. Die größte Steigerung 

betraf die Kinder- und Jugendliteratur, 

wobei hier die Teilnahme an der Aktion 

Lesesommer einen großen Anreiz dar-

gestellt hat. 

 

Bei den Besuchen gab es im Jahr 2022 

mit einer Anzahl von 2.750 Personen 

eine Steigerung um ca. 55%.

blicken, in dem in vielen Bereichen sehr 

erfreuliche Entwicklungen verzeichnet 

werden konnten. 

So knüpfte sie z.B. mit 263 Neuanmel-

dungen nahtlos an das Jahr 2018 an, 

was insofern beachtlich ist, als das Jahr 

2018 jenes der Fusionierung war, in dem 

die AK-Bücherei durch den Gewinn vie-

ler „Stadtbücherei-Leser:innen“ und die 

starke mediale Berichterstattung die 

bislang höchste Zahl an Neuzugängen 

verzeichnen konnte. Mit diesem Wert 

zählt die Bücherei in Oberwart burgen-

landweit zu den absoluten Spitzenrei-

tern. Besonders hervorzuheben ist in 

Bezug auf die Neuanmeldungen auch, 

dass bei den Jugendlichen eine deutli-

che Steigerung auszumachen ist, was 

mit dem gut angenommenen Program-

mangebot für Schulklassen und den 

Hilfestelungen für Schüler:innen beim 

Schreiben von Vorwissenschaftlichen 

Arbeiten erklärt werden kann.

Widergespiegelt findet sich diese schö-

ne Entwicklung bei den Neuanmeldun-

gen auch in der Nutzer:innen- und Be-

sucher:innen-Statistik. Mit 761 aktiven 

Nutzerkonten wurde hier der höchste 

Wert in den letzten 45 Jahren erzielt, 

und mit knapp 7.000 Besucher:innen 

ist nicht nur innerhalb der eigenen Bü-

chereigeschichte eine neue Rekordzahl 

erreicht worden, sondern damit wurden 

auch die meisten Bücherei-Besuche im 

gesamten Südburgenland verzeichnet.   

 

Veranstaltungsangebot der Bücherei 

Oberwart

Ein Teil dieser guten Besucher:in-

nen-Zahlen ist auch auf das Veranstal-

tungsangebot der Bücherei zurück-

zuführen, das nach den schwierigen 

Corona-Jahren im vergangenen Jahr 

wieder voll entfaltet werden konnte. 

In Summe fanden (inklusive der Work-

shops mit Kindergärten und Schulen) 55 

Veranstaltungen statt, zu denen 1.227 

Teilnehmer:innen begrüßt werden durf-

ten – und auch mit diesen Zahlen konnte 

ein bisheriger Spitzenwert erzielt wer-

den. Lässt man das Veranstaltungsjahr 

2022 Revue passieren, so wird auch die 

Vielfalt deutlich, die die Bücherei damit 

geboten hat: einen mehrsprachigen Fa-

schingsmulatság; eine Lesung für Volks-

schulkinder mit der vielfach ausgezeich-

neten Kinderbuchautorin Leonora Leitl 

im Rahmen der Leserstimmen-Aktion; 

ein umfangreiches burgenländisches 

Literatur- und Musikprogramm mit 

Kunstausstellung für Erwachsene an-

lässlich des 30-jährigen Jubiläums des 

Oberwarter Verlagshauses edition lex 

liszt 12; eine Buchpräsentation & Ausstel-

lung zu dem gesellschaftspolitisch wich-

tigen Thema „Klatschen reicht nicht. 

Systemheld*innen im Portrait“ rund 

um den „Tag der Arbeit“, wobei  auch 

AK-Präsidentin Renate Anderl unter 

den Besucher:innen zu begrüßen war; 

eine spezielle „Special Olympics“-The-

menwoche, in der ein besonderes Au-

genmerk auf die Themen Inklusion und 

Diversität in unserer Gesellschaft geelgt 

wurde und auch ein neues Bestands-

segment für Menschen mit besonderen 

Bedürfnissen eingeführt wurde; die be-

währte Freibad-Aktion im Juli & August; 

ein neues Projekt („Bibliotheksführer-

schein“) mit dem Städtischen Kinder-

garten; einen beeindruckenden Poetry 

Slam Abend für Jugendliche mit Best-

sellerautor Omar Khir Alanam, einen in-

teressanten Abend mit dem ehemaligen 

Gesundheitsminister Rudi Anschober, 

der im vollen OHO-Saal anhand seines 

Buches „Pandemia“ Einblicke und Aus-

sichten zur Pandemie präsentierte, ei-

nen „Science Village Talks“-Abend mit 

dem Forschungskoordinator des Bur-

genlandes Werner Gruber und dem be-

kannten Autor und Journalisten Herbert 

Lackner; den traditionellen Medienfloh-

markt, der mit rund 150 Besucher:innen 

ein sehr erfolgreicher war und bei dem 

heuer insbesondere das Bücher-Upcy-

cling-Rahmenprogramm überaus gut 

ankam; und ein dreisprachiges Bilder-

buchkino, bei dem sich Kinder und El-

tern bei Bilderbüchern, Tee und Keksen 
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AK Büchereien-Burgenland

Buchbestand Entlehnungen

AK Bibliothek 

digital

Entlehnungen

Romane 11.828 28.328

34.254

Sachbücher 5.239 8.215

Jugendbücher 10.218 38.828

Spiele 358 2.209

Audiovisuelle Medien 4.080 11.666

Zeitschriften 1.179 3.984

Gesamt 32.902 93.230

Besucher:innen 24.851

BUSINESSRUN
C h a l l e n g e 2 B

NEUFELDER SEE
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Alle Infos und Anmeldung unter www.sportlicher.at
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